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Ausgabe I AurichMontag , 4 . Oktober 1943

Hart und standhaft bis zum Sieg
Reichsminister Dr. Goebbels und der Reichsbauernführer auf einer großen Volkskundgebung im Sportpalast

Erntedanktag !
0 Berlin , 4 . Oftober .

Zum fünften Male in diesem schwersten aller
Kriege feierte die deutsche Nation den Erntes
danttag . Im Berliner Sportpalast waren die
Vertreter der schaffenden Bevölkerung Berlins
aus allen Berufsschichten zusammengekommen ,
um dem deutschen Landmann an seinem Ehren¬
tag höchste Anerkennung und tiefsten Dant für
die geleistete schwere Arbeit im vergangenen
Kriegsjahr zum Ausdruck zu bringen . Hundert
Bauern und Bäuerinnen aus allen deutschen
Ganen , denen in der Kundgebung im Mosait¬
sal der Reichskanzlei hohe Auszeichnungen vers
liehen wurden , sowie eine bäuerliche Jugend¬
abordnung hatten unter ihnen Plaz genommen .
Sie waren die Repräsentanten des gesamten
Landvolks , das überall in deutschen Landen
diesen Tag festlich begeht . Die Männer und
Frauen von den bäuerlichen Höfen und aus den
Städtischen Fabriten und Kontoren waren auch
in dieser Feierstunde im Berliner Sportpalast
eng vereint , sowie sie im Alltag der Arbeit
überall in fämpferischer Geschlossenheit Tuch¬
fühlung miteinander halten und sich schäzen
gelernt haben .

Wie immer an Ehrentagen der Nation be =
fanden sich unter den Festgästen verwundete
Angehörige der Wehrmacht , die neben Reichs¬
bahnerinnen in ihren schmucken Uniformen , den
treuen Helferinnen in der Ernährungsschlacht ,
Plaz genommen hatten .

Pflug und Schwert die Garanten des
Sieges !" Ein Spruchband mit dieser Inschrift
über der mit Hakenkreuzbannern und dunklem
Grün geschmückten Rednertribüne kündete von der
Unlösbarkeit , die den Schwertträger , den

Bauern und den Schmied der deutschen Waf¬
fen , den unermüdlich schaffenden Arbeiter , in
diesem Schicksalstampf verbindet . Der Riesen¬
raum war bis auf den letzten Platz gefüllt , als
nach dem feierlichen Einmarsch der Fahnen der
Gauleiter von Berlin , Reichsminister Dr.
Goebbels , und der Reichsbauernführer,
Staatssekretär Bade , im Sportpalast erschie¬
nen . Spontan erhoben sich die Tausende von

Angehörige des Landvolks geehrt
() Berlin , 4. Oktober .

Mit einem feierlichen Staatsatt im Mojaitjaal der Reichskanzlei ist auch an die =

sem Erntedanktag wieder das Landvolt Groß deutschlands der Ehrung und Anerkennung

teilhaftig geworden , die es sich durch ein neues Jahr unermüdlicher Arbeit in der Siche¬

rung der Ernährung unseres Voltes redlich erworben hat . In Würdigung dieses Ein¬

jages hat der Führer auch zum Erntedanktag 1943 zahlreiche hervorragend bewährte An¬

gehörige des Landvolks mit dem Kriegsverdienstkreuz ausgezeichnet . 118 von der Reichs :

regierung nach Berlin zu Gast geladenen Bauern und Bäuerinnen sowie Landwirt¬

schaftsführern wurde auf dem festlich umrahmten , vom Reichsnährstand gestalteten Staats¬

att diese Ehrung zuteil . Ein Ritterkreuzträger des Heeres überbrachte die Grüße des

Führers und der kämpfenden Front , und Staatssekretär Bade dankte dem Landvolk für

das zurüdliegende Jahr seines rastlosen Schaffens . Im ganzen Reich fanden zur Feier

des Tages ähnliche Veranstaltungen der Partei statt , bei denen die Gauleiter oder die

Landesbauernführer weiteren bewährten Bauern und Landfrauen die gleiche Auszeich¬

nung II . Klasse im Namen des Führers aushändigen konnten . In der Anerkennung des

besonderen Einsazes der Einzelnen soll das deutsche Landvolk eine Ehrung für sich als

Gesamtheit erblicken . Millionen von Bauern und Bäuerinnen , Landarbeitern und Land :

arbeiterinnen haben tagaus , tagein und oft unter schwierigsten Verhältnissen fleißig und

treu ihre Pflicht erfüllt . Sie haben Haus und Sof troz fühlbaren Menschenmangels

in Ordnung gehalten , eine gute Ernte in die Scheuern gebracht und alle triegsbedingten

Schwierigkeiten erfolgreich zu meistern gewußt . An diesem stolzen Ergebnis sind alle

Zweige der Ernährungswirtschaft in weitest em Sinne beteiligt , und wenn heute unser

Volt wieder von der Gewißheit erfüllt sein fann , daß die Ernährung grundlegend ge =

sichert ist , so dankt es an diesem einen Tage des Jahres , der besondere Gelegenheit dazu

gibt , seinen unbekannten mitschaffenden Volksgenossen auf dem Lande aus tiefstem und

dankbarstem Herzen .

Dant und seine Anerkennung für ein Jahr har
ter und schwerer Arbeit und für eine mit der
gnädigen Hilfe des Allmächtigen gesegnete
Ernte zum Ausdruck zu bringen . Der Krieg
verbietet bis auf weiteres dieses schöne, farben¬
prächtige deutsche Fest. Der Führer weilt in
seinem Hauptquartier , um den Krieg um das
Leben und die Zukunft des Reiches zu führen
Die deutschen Bauernsöhne stehen zum größten
Teil an den Fronten . Ihre Väter und Mütter
haben ihre Arbeit zusätzlich übernommen , und
diese duldet auch beim Abschluß einer gesegneten
Ernte faum einen Aufschub .

Trotzdem haben wir uns im Berliner Sport
palast zu einer Stunde des Erntedantes zusam¬
mengefunden , die über den Rundfunk die Mil¬
lionenmassen unseres Volkes , Männer und
Frauen vom Lande und aus der Stadt verbin
det , um vor der Nation Rechenschaft abzulegen
über die harte und schwere Jahresarbeit von
ungezählten deutschen Bauern und Bäuerinnen ,
die im Kriege die Verantwortung für das täg
liche Brot unseres arbeitenden und kämpfenden

|

auch gewiß sein können . Jeder , der in der Hei
mat den Glauben an den Sieg zu unterhöhlen
versucht , fällt damit der fämpfenden Front , die
auch für ihn ihr Leben einsetzt , schnöde und feige
in den Rücken . Er hat auf keine Schonung
zu rechnen . Wer die Freiheit und die Zukunft
feines Volkes gefährdet , verdient den Tod , und
er wird ihn auch erleiden .

Aber gottlob handelt es sich dabei immer
nur um ganz vereinzelte Individuen , die in den
breiten Millionenmassen unseres arbeitenden
und kämpfenden Volkes gar nicht mitrechnen .

Unsere Feinde täuschen sich sehr , wenn sie diese
Einzelgänger für eine ernstzunehmende Kriegs¬
opposition halten . Eine solche existiert im natio¬
nalsozialistischen Deutschland nicht . Wenn man
sich in London und Washington der trügerischen
Hoffnung hingegeben hatte , nach dem 25. Juli
auch im Reich ein Badoglio -Experiment nach

italienischem Beispiel durchführen , damit das
deutsche Volk in die Knie zwingen und ihm
vermutlich noch härtere Kapitulationsbedin
gungen auferlegen zu können , so beruht diese
lindische Hoffnung auf einer gänzlich falschen
Einschäzung unserer inneren Machtver =

hältnisse und der Entschlossenheit des deutschen
Volkes zum Krieg .

Denn erstens steht an der Spize des Reiches
der Führer und , nicht ein verräterischer König .

Könige kommen bei uns überhaupt nur noch in

Märchen und Operetten vor ; Deutschland ist ein

republikanischer Führungsstaat . Zweitens findet
sich in der deutschen Wehrmacht tein Soldat , er

stehe hoch oder niedrig , der die feige Unterwers
fung über die Ehre stellt , und drittens ist das

deutsche Bolt politisch zu reif und zu mündig ,
um nach der hitteren Lehre vom November

1918 noch einmal auf die scheinheiligen Lügen
seiner Feinde hereinzufallen .

Unsere Front kann beruhigt sein
Volkes tragen . Sie haben sich dieser Verant
wortung würdig erwiesen und das in sie ge¬
setzte Vertrauen des Führers und des deutschen
Volkes nicht enttäuscht. Wieder haben sie in Sie tämpft für eine Heimat , die ihre Opfer
unermüdlichem Fleiß durch viele schwere mo- versteht, tennt , würdigt und auch verdient . Diese
nate hindurch dem heimatlichen Boden mit Heimat arbeitet und leidet , sie nimmt die härte¬
Gottes Hilfe eine Ernte abgerungen , die auch
für das kommende Kriegsjahr unsere Ersten Belastungen des Krieges, auf sich, fie steht,
nährung absolut sicherstellt und da ob Water, ob Mutter , ob Kind , ihren Mann und
mit eine der wesentlichsten Hoffnungen unserer beweist damit ihren kämpfenden Soldaten eine
Feinde auf Aushungerung des deutschen Volkes tiefere Dankbarkeit , als sie mit Worten über¬
zunichte macht. Mutet es nicht fast wie ein haupt ausgedrückt werden kann.
Wunder an , daß wir zu Beginn des fünften
Kriegsjahres in der Lage sind , die Brotration
pro Monat um 400 Gramm auf 9600 Gramm
und damit um 100 Gramm höher zu stellen ,
als selbst zu Kriegsbeginn ? Nächst der Gunst
der Witterung ist das vor allem dem Fleiß
und der Tüchtigkeit des deutschen Landvolkes
zu verdanken , das die ihm zukommenden Auf
gaben des Krieges auch unter den wesentlich
erschwerten Bedingungen vollauf erfüllt
hat .

ihren Siken und jubelten dem Minister und
dem Reichsbauernführer begeistert zu . Nach
Eröffnung der Kundgebung nahm Reichsbauern¬
führer Staatssekretär Ba de das Wort . Es

war das Hohelied bäuerlicher Arbeit , das der
Reichsbauernführer in seiner Rede verkündete .
Die von ihm bekanntgegebenen nüchternen
Zahlen sprachen davon , welche harte , aufopfe¬
rungsvolle Arbeit das Landvolk und vor allem
die deutsche Bäuerin als treue Sachwalterin
ihres kämpfenden Mannes auch in dem ver¬
flossenen Jahre für die Ernährungssicherheit
des Voltes geleistet hat . Als Staatssekretär
Bade sodann die Namen der Männer aufrief ,
die der Führer durch die Verleihung des Rit¬
terkreuzes ausgezeichnet hat , um damit alle
jene Männer und Frauen zu ehren , die in der
Ernährungsschlacht ihre Kraft einsetzten , brauste Es ist mir eine hohe Ehre , dafür allen deuts | Erntedanktages mit Stolz auf ihre Leistung
ein Beifallssturm auf . Der Jubel steigerte sich im vergangenen Jahr zurückblicken und die An¬

zum Orkan , als Ritterkreuzträger Sturmbann - en Bauern und Bäuerinnen den Dank und

führer Skorzeny, der Befreier des Duce, im die Anerkennung des Führers zum erkennung des deutschen Volkes mit tiefer Be¬
friedigung entgegennehmen . Sie haben uns zu

Namen des Führers den Ausgezeichneten die Ausdrud bringen zu dürfen. Er weiß, daß er
hohen Orden überreichte. Nach der Rede des sich wie auf seine Soldaten und Arbeiter sosammen mit dem ganzen deutschen Landvolk
Reichsbauernführers nahm Reichsminister Dr. auch auf seine Bauern verlassen kann. Sie wiederum von einer schweren Sorge befreit.

scheuen teine Mühe und Arbeit , um zu ihrem Das deutsche Volk braucht auch im fünftenGoebbels , vont minutenlangen Beifalls¬
fundgebungen begrüßt , das Wort . Er führte Welch ein Unterschied zu 1918, da der Feind

Teil zum tommenden großen Siege beizutragen . Kriegsjahr nicht zu hungern .

unser Bolt durch Hunger in die Knie zwang .
Wir stehen heute am Beginn des fünften
Kriegsjahres ernährungspolitisch auf feiten
Füßen . Das deutsche Bauernvolt wird auch in
Zukunft dafür sorgen , daß der Krieg auf die¬
sem wie auf allen anderen Gebieten unter
allen Umständen gewonnen wird. Das
weiß das deutsche Volt . Ich mache mich zu sei¬
nem Dolmetsch , wenn ich auch in seinem Na¬

men den Millionen Bauern und Bäuerinnen
dafür dante , das ihre Arbeit und ihr Fleiß un
fere Scheunen füllten und damit auch für das
nene Ernährungsjahr unser tägliches Brot
sichergestellt ist .

Dank und Anerkennung des Führers

aus :

" Meine deutschen Volksgenossen und Bolts¬
genossinnen ! Deutsches Landvolk ! Wenn fein
Krieg wäre , so würden zu dieser Stunde des
heutigen Tages auf dem Bückeberg Hundert¬
tausende von deutschen Bauern und Bäuerin¬
nen den Führer erwarten, um ihm zur Feier
des Erntedants ihre Huldigungen darzubrin¬
gen . Wie so oft in früheren Jahren , so würde
er auch diesmal durch die unübersehbaren
Reihen des deutschen Landvolks auf die Spitze
des Berges hinaufschreiten , um von dort aus
über den Rundfunt den Millionen Männern
und Frauen des deutschen Bauerntums seinen

Es ist mir persönlich eine Pflicht der Ka¬
meradschaft , in diesen Dank vor allem unseren

Für besondere Verdienste Parteigenossen Staatssekretär Bade , den
Leiter der deutschen Ernährungswirtschaft , mit

() Berlin , 4 . Oktober . seinem engeren und weiteren Mitarbeiterstab ,

Der Führer hat am Erntedanktage für be aus dem heute zwei hervorragende Vertreter
fondere Verdienste um die Sicherstellung der wegen ihrer hohen Verdienste vom Führer mit
Ernährung des deutschen Boltes den Militär - dem Ritterkreuz des Kriegsverdienstkreuzes
verwaltungsvizechef, Landesbauernführer Hell ausgezeichnet worden sind, mit einzubeziehen.
muth Körner und Dr. Frizz Reinhardt Ich weiß aus ungezählten Verhandlungen und
das Ritterkreuz des Kriegsverdienstkreuzes mit Beratungen , mit welchem Fleiß aber auch mit
Schwertern und dem Vorsitzenden der Haupts welcher großzügigen Umsicht sie die oft außer
Dereinigung der deutschen Getreidewirtschaft ordentlich verwickelten Probleme der deutschen
Kurt Tschirmt das Ritterkreuz des Kriegss Kriegs -Ernährungswirtschaft immer wieder
berdienstkreuzes verliehen . meistern . Sie können heute am Tage des

Im übrigen ist die allgemeine Lage nur dazu

angetan , Front und Heimat noch enger als
bisher zu verschweißen und sie im gemeinsamen
Glauben an den kommenden Sieg und im festen
und unerschütterlichen Vertrauen auf den Füh¬
rer unlöslich zusammenzufügen .

Ich habe die Absicht , heute nach einer gewis
sen Bause des Schweigens , in der die Waffen
das Wort hatten , dem deutschen Volke wieder
einen Ueberblick über den allgemeinen Stand der
politischen und militärischen Dinge zu geben .
Es ist im Verlaufe einer großen und lange sich
hinziehenden geschichtlichen Entwicklung außers
ordentlich schwer , ein Bild der Lage zu zeichnen .

Die Entwicklung ist , wie das Wort schon sagt ,
immer im Fluß ; ste stellt feinen fertigen , son =
dern einen werdenden Zustand dar . Es erscheint

nes Bild zu vermitteln . Es ist auch eine undank¬
deshalb fast unmöglich, über sie ein abgeschlosse¬
bare Sache , über ihren zukünftigen Verlauf den
Propheten spielen zu wollen, ja selbst nur ihre
Tendenzen aufzuzeigen. Denn wie dieser Krieg
ja wieder zur Genüge beweist , sind auch diese
einer Unmenge von Unwägbarkeiten unterwor

Die Stirnseite des Sportpalastes trägt heute fen , die selbst der kritischste und prüfendste Be¬
ein Transparent mit der Aufschrift Pflug obachter nicht im voraus bestimmen kann .
und Schwert , die Garanten des Das Bild der Lage erleidet also in bestimm
Sieges !" Brot und Waffen sind unerläßten Entwidlungsphasen des Krieges , ja sogar
liche Voraussetzungen einer erfolgreichen Krieg manchmal täglich , sehr weitgehende Verschiebun¬
führung . So wie der Bauer für das Brot , so gen und Veränderungen. Ich halte deshalb den
jorgt der Arbeiter für die Waffe, Ungezählte Versuch für lohnender , in groben Umrissen die
Millionen deutscher Männer und Frauen haben
im abgelaufenen Jahr in den Fabriken in rast - Richtlinien der heutigen politischen

loser Tages- und Nachtarbeit die Waffen gesund militärischen Kriegführung
schmiedet , deren die Front bedarf , um sich in

diesem gigantischen Weltkampf siegreich zu be¬
haupten . Wenn der Feind die Absicht hatte ,
durch den Luftkrieg neben der Terrorisierung
der Zivilbevölkerung auch unsere Rüstungs¬
produktion vernichtend zu treffen , so ist ihm das
in feiner Weise gelungen .

Unsere Soldaten stehen weit von unseren
Grenzen , um unter Einsatz ihres Lebens das

Baterland zu beschützen. Sie tönnen mit Recht
von uns verlangen , daß sie in der Heimat
durch einen

Wall entschlossener Kriegsbereitschaft
gedeckt werden . Niemals darf der Frontsoldat
das Gefühl verlieren , für ein Bolt zu kämpfen ,
das seinen Einsatz und sogar die Preisgabe
seines Lebens auch verdient . Wenn der Soldat
durch sein Heldentum Anspruch auf den Dank
der Heimat erwirbt , so muß er dieses Dantes

aufzuzeigen und, wie so oft in den großen dra¬
matischen Phasen unserer politischen und mili
tärischen Entwicklung , die Grundsätze unserer
allgemeinen Anschauung mit ihnen in Ueberein¬
ſtimmung zu bringen . Es ist ein grober Irrtum
zu glauben , der moderne Krieg unterscheide sich

grundlegend von früheren Kriegen . Noch nies
mals hat es eine militärische Auseinandersetzung
von geschichtlichem Rang gegeben, in der die
daran beteiligten Bölker nicht um ihr nationa¬
les Dasein hätten fämpfen müssen . Wohl haben

sich die technischen Mittel der Kriegführung und
vielleicht auch ihre Methoden geändert. Vielleicht
ist auch der Vernichtungswille des einen Volkes
oder der einen Anschauung gegenüber dem an
deren bzw. der anderen totaler und radikaler
geworden , als das früher der Fall war . Aber
wie zu allen Zeiten , so geht es auch diesmal um
das Dasein unseres Volkes und damit



um das Leben der Nation im ganzen wie um
das Leben jedes einzelnen .

Wir Deutschen sind nach dem furchtbaren
Rückschlag von 1918 in den Ring der Welt :
mächte zurückgekehrt und müssen nun den Kampf
um unser Leben , den man uns aufgezwungen
hat , bis zur Entscheidung führen . Wir
hätten ein - für allemal verloren , wenn wir ihn
ohne Sieg abbrechen würden , und es könnte in
feiner Weise als Entschuldigugn oder auch nur
als Begründung dafür angesehen werden , daß
wir in dieser oder jener Phase des Kriegesschmerzhafte Schläge empfangen haben . Es
liegt in der Natur einer gigantischen militäri
schen Auseinandersetzung , daß ihre einzelnen
Phasen von wechselndem Kriegsglüd
begleitet sind, und noch niemals hat es einen
Krieg gegeben , in dem nicht auch der endgültige
Sieger Wunden davongetragen hätte . Es
tommt nur darauf an , wer am Ende der mili¬
tärischen Auseinandersetzung fest auf seinen
Füßen steht , und wer unter den Schlägen seines
Gegners zusammenbricht .

Im übrigen haben wir auch früher im revo =
Tutionären Kampf der nationalsozialistischen
Bewegung um die Macht nach diesen Grund¬
jäzen gehandelt . Die außerordentlich schwieri¬
gen und riskanten Phasen der Kampfzeit der
Bartet liegen nur zu lange zurück, als daß sie
heute noch jedem , vor allem dem daran nicht
Beteiligten , als Richtschnur für seine heutige
Haltung dienen könnten . Es ist zum Beispiel
unserem Gedächtnis meist schon vollkommen
entfallen , daß die nationalsozialistische Bewe¬
gung , als sie an die Macht kam, nicht nur auf
eine Kette vor Siegen , sondern auch auf schwere
Rüdschläge zurückschaute .

Dieses als Grundsay und Erfahrungstatsache

vorausgeschickt, möchte ich zu einigen altuellen
Fragen der gegenwärtigen Kriegslage furz
Stellung nehmen .

Luftabwehr verstärkt und verbessert

in den
Ich beginne mit dem Thema des Luft¬

frieges . Wenn es vergangenen
Wochen manchmal den Anschein hatte , daß der
feindliche Luftterror eine leichte Abschwächung
erfahren hat , so müssen wir troß dieser Tat¬
fache auch in Zukunft noch mit schweren
Rüdjchlägen rechnen . Manche unterblie¬
benen Angriffe find sicher auf das Wetter zu¬
rückzuführen , das in dieser Jahreszeit zeitweilig
die Einflüge ganz großer Verbände nicht er¬
laubt , allerdings auch die eigene Verteidigung
ebenso hemmen kann . Andererseits aber ist
sicher , daß unsere militärische Abwehr in der
legten Zeit in so beträchtlicher Weise ver =
stärkt und verbessert worden ist , daß fie
auch dem Feinde , wie er in seiner erregten
Pressedebatte nunmehr offen zugeben , muß ,
außerordentlichen Schaden zufügt. Seine Ver¬
luste sind immer größer geworden . Gie

werden in Zukunft noch weiter ansteigen .
Der Luftfrieg ist in vielen Beziehungen eine
Auseinandersetzung der beiderseitigen Techniker ,
und augenblicklich ist die unsere start im Auf¬
holen . Dem Feind werden in Zukunft immer
mehr sich steigernde enorme Ausfälle an Verso¬
nal und Material zugefügt . Es wird dann ein¬
mal der Augenblid fommen , da der Erfolg
nicht mehr den eingesezten Mitteln an Men¬
schen und Material entspricht . Die sogenann¬
ten Fliegenden Festungen werden noch zu
fliegenden Särgen . Wenn diese langsame , für
uns aber trotzdem entscheidende Aufwärtsbewe¬
gung anhält , so fönnen wir mit starter Soff¬
nung der kommenden Entwicklung entgegen¬
sehen .

Wie groß das Leid ist, das uns der Luft¬
Trieg zufügt , weiß jeder . Es liegt aber auf ganz
anderem Gebiet, als der Feind in seiner Bet :
logenheit behauptet. Unserer Rüstungsprobut¬
for ligt er teine Schädenzu, die die weiterefiegreiche Fortjehung des Krieges irgendwie
ernstlich gefährden könnten . Das ist aber , wie

aus zahlreichen Aussagen abgeschossener Bilo¬
ten hervorgeht, auch nicht der innere Zweck und
das Ziel des feindlichen Luftterrors . Es läuft
vielmehr nur auf eine Brutalisierung unserer
zivilen Bevölkerung hinaus , eine Absicht , die
dem niederträchtigen , unsoldatischen britischen
Kriegsdenken entspricht . Es ist unsere Pflicht ,
dem mit allen geeigneten Mitteln entgegen¬
zuwirken .

Unsere zivile Luftverteidigung ist schon jetztwesentlich verstärkt und verfeinert worden ,
und es ist zu erwarten , daß die betroffene Bevölke
rung mehr als bisher der aus dem feindlichenLuftterror entspringenden Gefahr für Gut und
Blut Herr werden wird. Sie verdient für ihre
tapfere Abwehrbereitschaft höchstes Lob . Wir
haben , was ja auch dem Feind bekannt ist, in
gewissen Großstädten umfangreiche Umquar¬
fierungsmaßnahmen durchgeführt . Sie wurden
zwar in vollem Umfang zuerst nicht von allen
Boltsgenossen verstanden . Heute finden sie aber
allgemeine Billigung . Denn sie sind durch die
Entwidlung in ihrer 3wedmäßigkeit als richtig
erwiesen worden . Wenn wir bei einem der

Toten nur

Erneut schwere blutige Verluste der Sowjets
Landeköpfe am Dnjepr weiter verengt - Truppenteile , die sich besonders auszeichneten

0) Führerhauptquartier , 3. Oft . Saporoshie führte der Feind unter dem
Das Oberkommando der Wehrmacht gab am Eindruck seiner schweren Verluste bei den ge¬

Sonntag bekannt : Am Kuban - Brüdenscheiterten Großangriffen der legten Tage nur
topf sowie im südlichen und Mittelabschnitt einige örtliche erfolglose Angriffe . Am mitt
der Ostfront führte der Feind gestern örtliche Teren Dnjepr gehen die Kämpfe um die
Angriffe , die nach stellenweise hartem Kampf Brückenköpfe der Sowjets weiter . Bei diesen
abgewiesen wurden. Die Stadt Taman Kampfgruppenzerschlagen. Von der übrigen

mehrere feindliche
wurde unbemerkt vom Feinde nach Zerstörung
aller triegswichtigen Anlagen geräumt . Am
mittleren Dnjepr gelang es , feindliche
Lanbelöpfe weiter zu verengen . Dem zäh kämp :
fenden Feind wurden dabei hohe Verluste zugefügt . Bei den Abwehrkämpfen südöst =
wärts Saporoshie zeichneten sich
Jäger - Regiment 138 unter Führung des
Oberstleutnant Graf von der Golz , eine unter
Führung von Major von Gaza stehende Pan¬
zergruppe , sowie die Sturmgeschügabteilung
243 und die Heeres -Panzerjäger -Abteilung 721
besonders aus .

den Platz wechseln konnte . Hätte der Führer die
aus dem Berrat der römischen Clique erwachs
sende Gefahr nicht rechtzeitig durchschaut , dann
wäre daraus für uns und unsere Kriegführung
wahrscheinlich ein großes Unglüd entstanden .
Denn diese verworfene und treubrüchige Bande
von ehrvergessenen Kriegsschmarogern in Rom
war bereit und entschlossen , die im Süden

Italien operierenden deutschen Divisionen dem
Feind ans Messer zu liefern und sich damit den
Zutritt zu seinem Lager zu erkaufen . Diese in¬

militärischen Maßnahmen durchkreuzt worden.
fame Absicht ist durch unsere politischen und

front wird nur aus dem Mittelabschnitt Politisch war die Befreiung des Duce das
lebhafte Kampftätigkeit gemeldet . Im Monat Signal zur Begründung eines republikanisch¬
September wurden von der Luftwaffe und dem faschistischen Stalien ; militärisch aber haben
nichtet. In den Kämpfen im mittleren Front - Verbänden der bewaffeneten Macht Italiens
Seer an der Ostfront 1464 Sowjetflugzeuge ver - unsere Divisionen mit den badogliohörigen

abschnitt bewährten sich in den legten Wochen kurzen Prozeß gemacht .bas

216. und die thüringisch-hessische 299. Infan¬
Besonders die schlesische 102 . , die niedersächsische

teriedivision .

An Der jüditalienischen Front
herrschte nur geringe Kampftätigkeit . Anglo¬
amerikanische Kräfte folgen unseren Nachhuten ,
die nach Zerstörung aller für den Feind wich
tigen Einrichtungen langsam nach Nordwesten
ausweichen . Im Nordteil der Sujel
Korsika wiesen deutsche Kampfgruppen meh¬
rere Angriffe von Badogliotruppen , Banden
und gaullistischen Morottanerbataillonen ab .
Durch Gegenstöße wurden dem Feind hohe
blutige Verluste zugefügt und zahlreiche Gefan¬
gene eingebracht .

Feindliche Fliegerträfte warfen am Tage

aus großer Höhe und unter Wolfenschutz Bom¬
ben auf Emden und andere Orte im
Küstengebiet der Deutschen Bucht . In der
vergangenen Nacht flogen starke britischeBomberverbände unter erneuter Verlegung
Schweizer Hoheitsgebiet nach Süddeutsch
land ein . Ein Terrorangriff auf München
verursachte Verluste unter der Bevölkerung und
größere Schäden in der Stadt . Luftverteidi¬
gungsträfte schossen nach bisher vorliegenden
Meldungen zehn feindliche Flugzeuge ab . Die
Luftwaffe bekämpfte in der Nacht zum 3. Otto¬
ber Flugpläke und andere militärische Ziele in
Süd - und Mittelengland .

Im September 1464 Sowjetflugzeuge
OFührerhauptquartier , 2. Ottober
Das Oberkommando der Wehrmacht gab

Sonnabend bekannt : Güdöstlicham

feits Maßnahmen zu seiner Rückführung oder
zu einer gelegentlichen Urlaubsreise hin . oder
her getroffen werden .

England wird die Vergeltung spüren
Was das im ganzen deutschen Volke mit so

heißer Leidenschaft erörterte Thema der Ver¬
geitung anbetrifft , so kann ich darüber aus
naheliegenden Gründen nur aussagen , daß die
Engländer einem außerordentlich verhängnis¬
vollen Irrtum huldigen , wenn sie glauben , es
handele sich dabei um ein rhetorisches oder
propagandistisches Schlagwort , hinter dem keine
Wirtlichkeit stehe . England wird diese Wirt¬
lichkeit eines Tages lennnenlernen . Das bri¬
tische Bolt wird sich dann bei seiner Regierung
dafür bedanken können . Ich möchte zu diesem
Thema nicht mehr sagen, als unbedingt nötig
ist . Man soll aber nicht glauben , daß meine
zurückhaltung ein Zeichen von Schwäche oder
Unsicherheit sei. Die englischen und amerika
nische Bäume werden nicht in den Himmel
wachsen, dafür sorgen schon unsere deutschen
Techniter , Erfinder , Ingenieure und Arbeiter .

Auch was den U - Boot - Krieg anbe¬
trifft, eilen die Engländer und Amerikaner den
Tatsachen weit voraus, wenn sie glauben, die
Gefahr seit überwunden . Sie wird eines nicht

|

In Süditalien griff der Feind nur
mit fleineren Abteilungen entlang der Straßen
am Vesuv und am Westrand der Ebene von
Poggia ohne Erfolg an . Nur um eine Gin

brusitelle nördlich Boggia wird noch ge:
tämpft . Die Zurüdnahme unserer Truppen auf
eine vorbereitete Gebirgsstellung verläuft plan¬
mäßig . Nach gründlicher Zerstörung aller
friegswichtigen Einrichtungen in Neapel und
dem Abtransport der Versorgungsoüter wurde
die Stadt dem vorsichtig folgenden Feind über¬
lassen . Im Mittelmeer beschädigten
Kampffliegerverbände einen feindlichen Zer¬
törer und ein mittleres Handelsschiff durch
Bombentreffer schwer .

Nordamerikanische Bomberverbände versuch¬
ten im Laufe des gestrigen Tages Ziele in GiibSüd¬
deutschland anzugreifen . Sie
starke Jagdabwehr schon weit vor der Reichs :

wurden durch

grenze angegriffen, teilweise zum Bombenab¬wurf über der See und zum Abdrehen gezwun¬
gen. Einzelne Verbände , denen es gelang , tie¬fer in deutsches Gebiet einzubringen , wurden
hartnädig verfolgt und größtenteils von ihren
3ielen abgedrängt . Durch Bombenwürfe auf
einige Orte entstanden Verluste unter der Be¬völferung und Schäden an Wohnhäusern . In
der Nacht zum 2. 10. führten britische Bomber
einen Terrorangriff auf rheinisch-westfälisches
Gebiet durch . Vor allem in Sagen entstanden
beträchtliche Schöben in Wohnvierteln und Ver¬
lufte unter der Bevölkerung .

Nach den bisherigen Meldungen wurden bei
diesen Einflügen 24 viermotorige Bomber ab¬
geschossen .

allzu fernen Tages wieder in ihrer alten Größe
vor ihnen stehen . Die seefahrenden Feindmächte
werden das erneut zu erfahren bekommen. Ich
werde mich hüten , sowohl in dieser als auch in
der Frage des Luftkrieges den Propheten
spielen zu wollen . Ich warne den Feind nur
vor einer übereilten Unterschätzung unserer
Absichten und Möglichkeiten , zu der gar kein
Anlaß vorliegt . Man hat sich in London und
Washington auf beiden Gebieten bisher so
sicher gefühlt , daß den verantwortlichen Män¬
nern das Blut etwas zu Kopf gestiegen ist , und
das wirkt sich immer nur unvorteilhaft auf die
Denttätigkeit aus . Jene englischen und USA .
Blätter haben durchaus recht , die vor über¬
triebenem Optimismus warnen und nicht müde
werden , zu betonen , daß der Feind nicht am
Ende, sondern im Anfang seiner Schwierig¬
feiten stehe .

bemühe, die Dinge so nüchtern und so realistisch
Das deutsche Volt weiß , daß ich mich stets

wie nur möglich darzulegen und zu schildern.
Das ist auch in diesem Falle so. Ich betreibe
feine Schönfärbereien , ich gebe vielmehr ein
Bild der Lage , so wie ich sie sehe . Sie bietet
uns eine Menge günstiger Aussichten, und die
deutsche Kriegführung wird keinen Augenblid
zögern, diese jeweilig wahrzunehmen .

Die gegenwärtige Lage im Osten
Das gilt auch für unseren Kampf im

öffentlichkeit noch einmal die politische, fultus
Often . Ich verzichte bewußt darauf , der Welt¬

telle und wirtschaftliche Gefahr des östlichen
Bolschewismus mit aller Eindringlichkeit vor
Augen zu führen . Ich habe keine Lust, erneut
ich überzeichnete sie aus einem Gefühl der
Angst und Panik heraus und suchte in ihr
Bundesgenossen, die, wie die Erfahrung beweist,
diese Gefahr gar nicht sehen wollen . Die deuf¬
sche Wehrmacht verfügt über genügend Bertei¬
digungskraft , um den militanten Bolschewis¬
mus weit von unseren Grenzen entfernt gefes¬
felt zu halten. Wenn wir in den. letzten Wochen
an der Ostfront Absetzbewegungen durchgeführt
haben , so entspringen diese einer ebenso fühnen
wie fachlich begründeten Ueberlegung . Was

bedeuten hat, wird der Feind noch einmal zu
ihre Durchführung für unsere Kriegführung zu

verspüren bekommen .

von ihr in den Verdacht genommen zu werden ,

legten Nachtangriffe auf Berlin unter den
noch zwei Kinder zu verzeichnen

rüdzuführen, daß ich die Reichshauptstadt vor
hatten, so ist das in der Hauptsache darauf zu

sorglich und rechtzeitig von Kindern und nicht
berufstätigen tinderreichen Müttern , habe frei - Unsere großen Erfolge im Often in den ver¬machen lassen. Ich verstehe den Trennungs - gangenen zwei Kriegsjahren gestatten uns eineschmerz der Eltern : Aber es ist meiner Ansicht bewegliche Kriegführung , ohne daßnach besser und zeugt von mehr Familienliebe, damit unsere Siegesaussichten ernstlich gefähr:Kinder in nicht luftgefährdete Gebiete zu ver - det werden . Selbstverständlich geben wir
schicken , als sie als Opfer des feindlichen Luft : räumliche Vorteile auf ; die damit verbundenen
terrors ganz zu verlieren . Verluste an Kriegspotential werden aber auf¬

Ich muß in diesem Zusammenhang allerdings gewogen durch die Vorteile rein strategischereindringlich vor der Ansicht warnen , der groß Art . Im übrigen ist eine solche Kriegführung
zügige Umquartierungsprozeß fönne durch zeit - stets ein 3eichen jouveräner innererweiliges Aussehen der feindlichen Lufttätig eberlegenheit , die nicht nach Prestige - ,
keit in diesem oder jenem Gebiet wieder rüd- sondern nur nach 3 med mäßigkeitsrück
gängig gemacht werden. Es gibt gewisse Umith ten operiert. Das wird vielfach auch im
quartierte , die da glauben , es wäre ihnen er - Lager des Feindes zugegeben . Someit er
laubt , je nach Laune und Belieben oder nach glaubt , Veranlassung zu lautem Triumphge¬
ihrer privaten Auffassung von der vermutlichen schrei zu haben , gehört er zu jenen, die nicht
Entwicklung des Luftfrieges im Reich hin und wissen , was sie fun . Das deutsche Volk fann
her zu fahren . Dazu bietet unsere gegenwär- der eben geschilderten Entwicklung mit Ruhe
tige Transportlage teinerlei Raum . Unsere und Gelassenheit entgegensehen . Der Führer
Verkehrsorganisation leistet schon Ungeheures hat sie bisher gemeistert und wird sie auch in
bei der Durchführung der Umquartierung selbst . Zukunft meistern . Nirgendwo ist dabei die
Es muß also der Betroffene ein längeres Blei- Front zerrissen worden oder haben sich unsere
ben in seinem Aufnahmegau schon auf sich Truppen den außerordentlichen Belastungen
nehmen , vorausgesetzt , daß nicht behördlicher einer so groß angelegten elastischen Kriegfüh¬

rung nicht gewachsen gezeigt . Der Osten wird

lange dort feine flare Entscheidung gefallen ist.
immer eine Bedrohung für uns darstellen , so¬

Sie war aber verschiedentlich während dieses
Krieges viel größer als heute , und auch da
find wir immer mit ihr fertig geworden.

faner ist nichts geworden . Noch stehen sie in
Aus dem Marsch der Engländer und Amer

Süden des italienischen Festlandes und bekla =
gen die wilde Wut unserer Verteidigung , die

Sie hier zum ersten Male wieder seit Dünkirchen
und Dieppe auf europäischem Boden zu
spüren bekommen . Sie werden dazu je nach

ihren Absichten noch häufiger Gelegenheit haben.

vers

Wir find an einem Abgrund vorbeigeschrit
ten , ohne daß es die meisten von uns gemerkt
haben , und wieder einmal hat sich an uns das
geheimnisvolle Walten der Geschichte in seinem
fiefen und manchmal auch unverständlich scheis
nenden Sinn erwiesen . Der Feind hat vor
lauter Ueberklugheit mehr als dumm gehandelt .
Churchill mußte in Washington vergebens dar¬
auf warten , daß seine 7. Armee den Brenner
überschritt . Der Giftpfeil , den er gegen uns
von der Sehne seines Bogens hatte abschnellen

lassen, ist auf ihn selbst zurückgefallen.
Was übrigens die Invasionsabsichten der

langt , so warten wir und auch die Sowjets
Engländer und Amerikaner im Westen an

bisher immer noch vergebens auf ihre Verwirk¬
lichung . Man hatte sich diese Operation also
offenbar im Feindlager allzu einfach vorgesstellt und wird sich auch in Zukunft sehr wohl
überlegen müssen , hier das ganze britisch-ame¬ritanische Prestige leichtfertig aufs Spiel zu
setzen. Jedenfalls liest man weder in engli
ichen noch amerikanischen Blättern . noch von
einem bequemen Spaziergang nach Berlin undeinem gemütlichen Drink in der Adlon -Bar .

Unsere anglo -amerikanischen Feinde haben

bisher nur an der Peripherie Europas

gefämpft . An den Kern unserer Verteidigungs¬
stellungen sind sie überhaupt noch nicht heran¬
gekommen , da werden sie sich erst beweisen müs
sen . Aber auch unsere Soldaten haben die Ab¬

ficht dazu. Sie fämpften bisher immer unter
sie dem Feinde so schwere Verluste zugefügt, daß,
ungleichen Bedingungen , und trotzdem haben

seine Völker das Grausen faßt :

Ziele mit zunehmender Dauer sich auch in feis
Immer wird ein Kampf um große , weltweite

nen Methoden und Folgen verschärfen . Es
gab noch niemals in der Geschichte ein Beispiel
dafür , daß er in seiner zweiten Hälfte leichter
gewesen wäre als in seiner ersten . Auch sonst¬
wo im menschlichen Leben gilt es , beim letzten
Einsaß die letzten Reserven einzusehen ,

allein wichtig , in welcher Verfassung man den
um zum Erfolg zu kommen . Es ist dabei nicht

Sieg erringt . Auch wenn der Marathonläufer
nach Durchstoßen des Zielbandes , ohnmächtig
auf den Rasen sinkt , wird trozdem der Lorbeer¬
tranz seine Stirn zieren . So ist es auch bet
einem Volke, das zum Kampf um seine Existenz
angetreten ist : Alles , was es zur Erringung

leicht wieder zurückgewinnen können ; alles
des Sieges preisgibt , wird es durch den Sieg

aber , was es im Kampf um den Sieg gefchont
hdt, wird es als Folge einer Niederlage wieder
verlieren .

Wenn wir also heute in der Verteidigung

unserer Freiheit unseren materiellen Besis , ja
unser Leben einsetzen, um damit der Erringung
dés Sieges zu dienen , so handeln wir damit
nach geschichtlichem Gefeh . Wir werden dafür

eines Tages den Lorbeer empfangen .

Ich bin heute mehr denn je von einem ties

fen Glauben an eine über den Menschen und

Völkern wirkende Kraft des geschichtlichen

historischen Entwicklungen schwere Fügungen
Schiafals erfüllt . Ich weiß , daß in großen

nur Prüfungen sind, von deren Bestehen .
die Göttin der Geschichte ihre höchsten und leg¬

ten Entscheidungen abhängig macht . Auch sie

sich ihr Glück nur durch Tapferkeit vers
verteilt nicht wahllos ihre Gaben ; man kann

dienen .
Die Freiheit ein unersetzliches Gut

wismus überhaupt noch Worte zu verlieren.
Es erübrigt sich, zum Problem des Bolsche¬

Seine Gefahr wird überall erkannt , auch da ,
wo man sie nicht zugibt; die Erkenntnis dieser
Gefahr wächst mit ihrer Nähe und nimmt mit
ihrer Entfernung wieder ab . Es steht also zu Und . Damit komme ich zum wesentlichsten
hoffen, daß in den neutralen Staaten und auch Grundsatz unserer allgemeinen Kriegführung .
in einzelnen Teilen des westlichen Feindlagers Man führt einen Krieg , nicht um den Frieden
dieses Problem in Zukunft etwas nüchterner zu erhalten, sondern um ihn in Ghren und
und realistischer gesehen werden wird , als daß Freiheit wiederherzustellen . (Bebhafter Bei
der Fall war , als wir an der Wolga tämpften . fall ) . Je mehr und je radikaler man alle zur
Ich habe keinen Zweifel, daß die uns nachfol- Verfügung stehenden materiellen und moralis

Jahrhunderts empfinden wird, daß die
gende Generation in den europäischen Ländern schen Mittel des Volkes zur Erringung des
es als die größte Schande unferes feghaften Friedens einsetzt, um jo eher wird
gegenwärtige Welt im wesentlichen Deutschland
allein mit weniger verbündeten fleinen Völker
den Kampf gegen diese kontinentale Bedrohung
hat durchführen lassen .
Der Verrat der römischen Clique

Auch die Kriegslage im Süden hat in den
vergangenen Wochen durch den Verrat des
Hauses Savoyen und der feigen Badoglio¬
Clique eine außerordentliche Bela¬
stungsprobe durchgemacht . Nach dem plök¬lichen Sturz des Duce war es für die deutsche
Kriegführung sonnenklar , daß der Hof- und
Blutofratentiüngel in Róm nunmehr den Ver¬
such unternehmen würden, sich aus dem Kriege
herauszuschleichen und auf französisch zu _emp¬
fehlen , ja mehr noch, bei günstigen Aussichten
sogar auf die Seite unserer Feinde überzulau¬
fen. Beim Hause Savoyen konnte das nicht
wundernehmen . Schon ein bourbonischer Prinz
zu Machiavellis Zeiten hat einmal gesagt , es
habe noch niemals am Ende des Krieges auf
der Seite dessen gestanden, mit dem es ihn be¬
gonnen habe , vorausgefeht allerdings , daß der
Krieg nicht so lange dauerte , daß es zweimal

effen Werten müssen, so viel sie dem einzelnen
man dieses Ziel erreichen . Verluste an materi¬

auch an Leid zufügen , trotzdem hingenommen
werden , um die Zukunft des Voltes sicherzus
stellen . Nur die Freiheit ist ein un

erjegliches Gut . Sie hat ein Bolt des

halb in seinem Lebenskampf bis zum letzten
Atemzug zu verteidigen .

Jede Generation muß ihre Opfer für das
ewige Leben der Nation auf sich nehmen , und
es ist nun einmal so im Lauf der Welt , daß die
nachfolgende Generation, vornehmlich mit ihren
eigenen Sorgen beschäftigt, für die Leiden ber
vorangegangenenmeistens nut wenig Verständs
nis aufbringt. Wer spricht noch von dem Meer
von Blut und Tränen , das vor uns deutsche
Generationen für die Zuunft des Reiches ver¬
gossen haben , wer von den Leiden , die das

deutsche Bolt im Dreißigjährigen Krieg ertra¬
gen mußte , Leiden , mit denen die des heutigen
Krieges überhaupt nicht verglichen werden
fönnen ? Wer denkt noch an die furchtbaren
Berwüstungen , die ganze Provinzen des alten
Breußen im Siebenjährigen Krieg heim¬
juchten ? Alles das ist in unserem Gedächtnis
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Aus ostfriesischen Sippen

otz . Witwe Engeline Seifes in Leer ,
Mörtenstraße 30 , feiert 3. Oktober ihren
90 . Geburtstag . Ein Sohn ist im Weltkriege
gefallen . Der einzige Enfel , den sie großzog ,
hat vor vier Wochen im Osten den Heldentod
gefunden .

Seinen 80. Geburtstag fann heute der
Landwirt Johann Aalderks in Bölle
nerfönigsfehn feiern . Da sein Sohn
Soldat ist, schafft er rüstig selbst die Landarbeit ,
pflügt , eggt , sätein rastloser Kämpfer in
der Ernährungsschlacht !

In den Ruhestand getreten

: : Mit dem 30. September hat der Führer
den bisherigen Führer des Arbeitsgaues XVI
( Westfalen Nord ) Generalarbeitsführer Julins
Berd , auf seine Bitte aus gesundheitlichen
Gründen von seinen Pflichten entbunden und
in den Ruhestand versetzt . Mit ihm scheidet
einer der ältesten Mitkämpfer für die Arbeits¬
dienstidee aus dem attiven Dienst aus , der mit
dem Gan Weser - Ems besonders vers
bunden ist .

() Keine Beflaggung am Erntedanktage . Der
Reichsminister des Innern und der Reichs¬
minister für Boltsaufklärung und Propaganda
geben bekannt : Die am Erntedanktag übliche
allgemeine Beflaggung und Ausschmüdung der
Ge aude unterbleibt in diesem Jahre .

Leer

otz. Ein Apfelbaum blüht im Oktober !
„Nur einmal blüht im Jahr der Mai , nur ein¬
mal im Leben die Liebe " - meint der Dichter .
Nun , auch Poeten haben nicht immer recht , so
zum Beispiel , wenn sie „ die kleinen Veilchen am

Bachesrand " blühen lassen (was besagten
Veilchen gar nicht einfällt ) . Aber auch sonst
macht mitunter eine Laune , der Mutter Natur
oder der Sinn der Menschenfinder einen Strich
durch die poetische Rechnung . Daß zum Beispiel
der Oktober Maiengefühle an den Tag legen
tann , zeigt sich zur Zeit an einem Apfelbaum
im Vorgarten der Gastwirtschaft „ Wa 1 =
halla " in Leer : der jegt wieder , wenn auch
nicht gerade einen Blüten flor , so doch immer¬
hin ein halb Dugend rosa angehauchte Blüten¬
dolden bewundern läßt . Und was dann die
Liebe anbetrifft sie soll in manchen Herzen
auch häufiger blühen , natürlich nur beim männ =

lichen Geschlecht. Unseren Frauen und Mädchen
genügt einmal , nicht wahr ?

-

otz. Wegen fortgesetzten Diebstahls verur¬
teilt . Aus der Haft vorgeführt wurde ein
Volksgenosse aus Nortmoor , der in Leer
tätig war . Der bislang nicht vorbestrafte An¬
geflagte entwendete nach und nach sieben wol |

lene Deden, Hemden, Unterhosen, Messer,
Löffel . Kissenbezüge , 1 Paar Segelschuhe und
anderes mehr . Er will die gestohlenen Sachen
zumeist für sich gebraucht haben . Der Ange¬
flagte wird wegen fortgesetzten Diebstahls , unter
Anrechnung der Untersuchungshaft . zu fünf
Monaten Gefängnis verurteilt .

Weener

Ostfriesische Tageszeitung

Aurich nimmt Abschied von seinen Toten
Letzter Gruß und heiliges Gelöbnis an die Gefallenen des 27 September

otz . Eine erhebende Trauerfeier veranstaltete
die Partei gestern vormittag um 11 Uhr im
historischen Saale der Ostfriesischen Landschaft
für die dreizehn Opfer des Terrorangriffs bri¬
tisch - amerikanischer Luftgangster . An der Stirn¬
seite des Saales hing ein schlichtes Eisernes
Kreuz . Davor standen die Abordnungen mit
den Fahnen der Partei , ihrer Gliederungen
und angeschlossenen Verbände . Lorbeerbäume
umgaben die dreizehn mit der Hakenkreuzfahne
und mit Blumen und Kränzen geschmückten
Särge . Davor hatten in großer Zahl die Hin¬
terbliebenen der Gefallenen Platz genommen .
Anwesend waren ferner Gauinspekteur Dre =

cher , Kreisleiter Bohnens , die Orts¬
gruppenleiter , der Regierungspräsident , der
Bürgermeister , der Standortälteste , der Wehr¬
bezirkskommandeur , die Spigen der Behörden
und viele Einwohner aus Stadt und Land .

Nach weihevoller Trauermusit , gespielt von
einem Streichquartett der Kriegsmarine , sang
der Chor der Lehrerinnen - Bildungsanstalt das
Lied „ Nichts kann uns rauben Liebe und Glau¬

Es folgte die

Ueber unserer Stadt liegt wieder die Hand
des Schicksals . Troz allem sind wir nicht nie¬
dergebeugt zur Hoffnungslosigkeit und Traurig¬
teit und zur Tatenlosigkeit der inneren Zer¬
mürbung . . Ueber allem steht der Glaube an
den Führer , der die Geschide des deutschen
Voltes mit starter Hand zu einem guten Ende
führen wird . Die innere Front hat sich bisher
tapfer gehalten . Sie wird es auch weiter tun ,

mag tommen was da will .

Und in diesem Glauben nehmen wir
Abschied von unseren Gefallenen , deren Leben
noch einmal vor uns stehen soll als ein Leben ,
das in dienender Hingabe eingereiht war in
unsere Volksgemeinschaft .

Dann verlas der Hoheitsträger , während
Kränze niedergelegt wurden , die Fahnen sich
senkten , und das Streich -Quartett das Lied

vom guten Kameraden und das Deutschland
spielte .

die Namen der dreizehn Gefallenen

der Stadt Aurich .

Damit war die Totenfeier , die alle Teil¬
nehmer tief bewegte , beendet . Politische Leiter
und SA . -Männer trugen die Särge auf die bes

Ansprache des Kreisleiters

Kreisleiter Bohnens führte aus : Wenn
ich mich an Euch , die durch Terrorangriff Ge¬
fallenen , wende, so ist es mir ein Herzens bereitstehenden Wagen .
dürfnis , euch allen im Geiste noch einmal die
Hand zu drücken . Euer Tod ist , wie der Tod
fedes Soldaten an der Front , ein Opfer für
Volt und Vaterland . Wir versprechen euch, daß
dieses Opfer nicht vergeblich gewesen sein soll,
sondern uns ein Ansporn sein wird zu weite¬
rem aufrechten Durchhalten bis zum Endsiege ,
und damit bis zur Sicherstellung der Zukunft
unseres Volkes . Abgrundtiefe Gemeinheit erfüllt
unsere Gegner , die es selbst für unmöglich hal¬
ten , uns in ehrlichem Kampfe zu besiegen , son¬
dern glauben , durch den Luftterror die Moral
unseres Volkes zu erschüttern . Aber nur eins
werden sie erreichen , nämlich , daß der Haß in
jedem Deutschen immer stärker wird .

Dann bildete sich ein langer Trauerzug . Vor¬
an schritt . ein Musikkorps sowie ein Ehrenzug
der Kriegsmarine unter Gewehr . Es folgte die
Abordnung der Fahnen , dreizehn Kränze
des Gauleiters wurden den Särgen vor¬
angetragen . Prachtvolle weitere Kränze der
Partei , des Regierungspräsidenten und der
Wehrmacht sah man im Zuge . Der Zug bewegte
sich zur lutherischen Kirche , in die unter Trauer¬
musik und Präsentieren des Ehrenzuges die
Särge getragen wurden . Um 15 Uhr fand hier
eine Trauerfeier unter zahlreicher Betei¬
ligung der Bevölkerung statt , an die sich die
Bestattung der Opfer auf dem Friedhofe
anschloß .

Leistung des deutschen Bauern erhält unsere Kampfkraft
Angehörige des Landvolks werden im Auftrage des Führers ausgezeichnet

otz. Mit dem deutschen Landvolk versammelt | sen . Niemand in der Stadt kann über die
sich die gesamte Nation am 3. Oktober zum 5. Tatsache hinweggehen, daß eine der wesentlich
Kriegserntedanktag . An der besinn - sten Voraussetzungen für den siegreichen Ver¬
lichen Feier , die das Landvolt morgen abhält , lauf dieses Krieges von den Männern und
nehmen wir alle in Stadt und Land teil . Frauen des Landvolkes geschaffen und erfüllt

wurde . Als wir vom Neid und vom Haß un¬

ferer Gegner gezwungen wurden , zum Kampf
um unsere Existenz anzutreten , zeigte sich der

feindliche Vernichtungswille von der Hoffnungimbeseelt , uns mit der schon einmal
friege 1914/18 erprobten und bewährten
Waffe der Hungerblockade niederzuringen . Eng¬
land übersah dabei , daß diese Waffe inzwischen
schartig geworden war : Das deutsche Landvolk
hatte sie unbrauchbar gemacht . Die im Geiste
des Nationalsozialismus aufgestellte Front der
Erzeugungsschlacht hatte im Kampfe um die
deutsche Nahrungsfreiheit durch folgerichtigen
Einsas schon bis zum Beginn dieses Krieges
so wesentliche und wichtige Erfolge errungen ,
daß der Führer für jeden Krafteinsatz und für
jeden Zeitraum die höchste Leistung der Nation

Die Erhaltung unserer Ar¬aufrufen konnte .
beits - und Kampfkraft beruht demnach auf der

Es ist bäuerliche Art , zum Abschluß des

Wirtschaftsjahres einen Rückblick zu halten , sich
Rechenschaft über Einsatz und Erfolg , über
Saat und Ernte zu geben. Was erreicht wor¬
den ist , hat des höchsten Einsages eines jeden
Angehörigen des Landvolkes bedurft , und es
wäre deshalb wohl berechtigt , wollte der Bauer
den Erfolg der eigenen Arbeit für sich allein
in Anspruch nehmen. Aber er weiß, daß auch
die tüchtigste Leistung des göttlichen Segens
bedarf , damit aus der Saat eine reiche Ernte

wird . Er nimmt den Erntesegen nicht einfach
als eine Selbstverständlichkeit hin , sondern

otz Bunde. Um die Siegernabel . Der würdigt ihn wie ein großes Geschenk, für das
Standort Bunde 16/381 führte den Herbstsportwett¬
tampf durch . Von den Angehörigen der Hitler - Ju¬
gend erhielten folgende die silberne Sieger¬
nadel : Meinhard Focken mit 271, Gefinus
Müller mit 207, Hinrich Rebenius mit 192
Puntten . Die einfache Siegernabel erhielten : Her =
mann Smid mit 221 , Johann Kramer mit 207
Punkten . . Von den Mitgliedern des BD M. erhiel =
ten folgende die filberne Siegernadel :
Focken mit 246 . Gertrud Wessels mit 241,
Sophie Hoptes mit 230 , Almuth Schmidt mit
216 , Edith nakenborg mit 215 , Karla Kahle
mit 211 Punkten . Von den Jungen des Deut :
schen Jungvolts erhielten folgende die silberne

er Dant schuldig ist .
Wir Menschen der Stadt teilen mit Ergrif

fenheit die Feierstunde . Aber wir werden da
bei keinen Augenblick lang unsere Fesondere
Dankespflicht dem Landvolk gegenüber verges¬

Sonnabend / Sonntag , 2. /3 . Dober

Ein tapferer Ostfriese

( Archiv )

otz . Wie wir in unserer Montagausgabe bereits
berichteten , verlieh der Führer das Ritters
freuz des Eisernen Kreuzes an Major Mars
tin Buhr . Kommandeur einer Sturmgeschütz¬
Abteilung , aus Marienhafe .

Leistung des deutschen Bauern . Es wäre un¬

gerecht , wollte man an diesem Ergebnis bäuers
licher Einsatzbereitschaft stumm vorübergehen .
Dazu ist der Erfolg viel zu schwer errungen
worden . Es kommt hinzu , daß jedes Kriegs¬
jahr entsprechend der Härte dieses Kampfes

unseres Volkes gegen eine Welt von Feinden
neue Anforderungen stellte und weitere Era

schwerungen mitbrachte . Allen Schwierigkeiten
zum Troß aber hat das Landvolk seine große
Leistung vollbracht , selbst dann , wenn die Nas
tur mit ungewöhnlich harten und langen Ams
terszeiten die ungünstigsten Vorbedingungen
für das Gelingen des Werkes stellte .

So ist auch im vierten Kriegsjahre eine
Ernte herangereift , die dem deutschen Volke
Gewißheit gibt , daß bei sparsamer Verwendung
auch im fünften Kriegsjahr die Er =
nährung des Volfes gesichert ist . Der
deutsche Bauer hat einen neuen Sieg in der

Erzeugungsschlacht errungen . Er vergrößert
den erreichten Erfolg durch die Beteiligung an
der Ablieferungsschlacht , die entscheidend dazu
beiträgt , den Markt stets so zu beschicken, wie
es dem der Lage angepaßten Verbrauch ents
spricht .

Dem treubewährten Landvolk , der Gesamts
heit wie jedem einzelnen seiner Angehörigen ,
gebührt unser Dant . Daß wir uns in dem Gez
fühl der Dankesverpflichtung alle einig sind ,
geht vielleicht am deutlichsten daraus hervor ,
daß Angehörige des Landvolkes am
Erntedanktage im Auftrage des Füh
rers vor der Oeffentlicht ausgezeichnet
werden . Wir kennen den Einzelnen nicht ,
wir danker dem unbekannten Bauern Und wir
empfinden dabei sicher das gleiche wie das
Landvolk selbst : Gewiß wird der einzelne uns
bekannte Bauer ausgezeichnet , aber die Aus¬

zeichnung ehrt zugleich die Gesamtheit des Land¬
voltes . Und umgekehrt : Unser Dant richtet
sich an die bäuerliche Gemeinschaft. Doch foll
sie ihn so empfinden , als drückten wir jedem
Einzelnen die Hand !

Leer .
felde .Anna Siegernabel : Herbert Kolthoff mit 239 . Rein

hard Snater mit 228 , Hermann Müller mit
226, Wolfgang Thies mit 204 , Siegfried Bol
mit 191 , Robert Beemhuid mit 191 , Weert
Loger I mit 189 Puntten ; Dirk Schoor manner¬
hielt mit 198 Punkten die einfache Siegernadel . Vonneveld mit 182 Punkten .

den Jungmädeln erhielten die silberne Siegernadel :
Sildburg Obendiet mit 240 , Alma Busemann
mit 218, Ingrid Doesten mit 189 Punkten ; die
einfache Siegernadel erhielten : Eva Ordnung mit
193 , Jmmi il brands mit 183 , Maria Groe

feld .

Unter dem Hoheitsadler

HI - Gefolgschaft 9/381 , Flachsmeer -Steen
Sonntag 9 Uhr Sportplab Steenfelder¬
53 . - Gefolaichiaft 21/381 . Reermoor . Sonn¬

tag 9 Uhr Gefolaichaftsappell . NS -Frauen
schaft / Deutsches Frauenwerf , Ortsgruppe Leer¬
Leda . Donnerstag 15 Uhr in der Osteritegschule .
Lazarett -Nähen . M - Gruppe 1/381 , Leer .
Heute 15 Uhr mit Turnzeug beim SI -Heim .

Geschichte einer Leerer Apotheke und einer Familie Brazis als Arzt aufgenommen hatte. Um sein Ehe mit Elidia von Altena) verheiratete
- Im Besitz von 8 GeschlechterfolgenUeber 22 Jahrhunderte der Löwen - Apotheke

otz. Auf dem alten Kirchhügel des Fried | Popinga Ahnen der gleichen Familie das
hofes der reformierten Gemeinde in Leer steht Privileg " innehatten . Allzuviel wissen wir
noch heute ein gut erhaltener Grabstein , der nicht um das Leben der Urahnen Popingas ; es
folgende Inschrift trägt : sei denn dieses : daß er am Feierabend einem

tühlen Trunt nicht abhold war . Loutet doch
eine Rechnung , die wie so manches Dokument
der Familie erhalten blieb . u . a . :

Lüppo Hayen Popinga
Apotheker en Onderling

der reformierten Gemeinde
to Lehr ; gestorben den

6. November 1704 .

Upfe Gerdes syn Huis Frou .

Das Kirchenbuch der evang . - reformierten
Gemeinde verkündet ebenfalls , daß der 1704
verblichene Apotheker Popinga mit der Jung¬
frau Upte Gerdes , beide aus Leer , am
6. Oktober 1689 copuliert wurden " .

Wer war dieser Lüppo Hayen Popinga ? Er
war der erste Apotheker in Leer , das
damals noch auf lange hinaus ein „ Flecken "
war von dem uns Kunde wurde und Besizer
der Löwen Apotheke , die . heute in der
Brunnenstraße steht . Daß er bereits das Erbe
eines Vorfahren angetreten hatte , darf als
sicher angenommen werden ; wahrscheinlich bes
stand seine „ Officin " schon zur Zeit des Dreißig
jährigen Krieges , dürfte auch die älteste Apo
thefe in unserer Stadt gewesen sein , damals
als . das Apothekergewerbe noch allerlei geheim
nisvolle Pulver im Mörser stampfte und
Mirturen feilhielt , die längst den Rezepten
einer neuen Zeit Plaz machen mußten .

Bon Monsieur " Popinga (wie er in einer
alten Urkunde betitelt wird ) bis zur heutigen
Besitzerin der Löwen -Apotheke , Frau Deich
mann , der Witwe eines Löwen -Apothekers
aber zieht sich eine lange Geschlechterreihein
acht Folgen der gleichen Familie , in der sich die
Apotheke vererbte , wenn auch zumeist im weib¬
lichen Stamme . Soviel Festhalten einer Familie
in unentwegter Berufstreue dürfte sicher eine
Seltenheit darstellen , um so mehr , wenn als
autteffend vterſtellt wird . daß schon vor

,,1684, den 25. November hat Monsieur
Lüppo Hayen Popinga von mir empfangen ,
ein odshoft Dowldbirr 6 fl . 15 St . w . "

( d . h . Gulden , Stüber , Witten , Geldstücke der
damaligen Währung ) .

Popinga trat sein Erbe im Jahre 1685 - an .
1695 erwarb er ein Haus in der Pfeffer
straße , wohin er die Apotheke aus der Kirch
straße verlegte . Die Pfefferstraße ? Ja , so hieß
einmal die Rathausstraße , deren Namens
umtaufe erst 1894 auf Wunsch sämtlicher Ar¬
wohner gelegentlich der Einweihung des neuen
Rathauses erfolgte .

Daß Popinga schon lange Jahre vor 1685
oder 1686 in der Apotheke waltete , mag schon
daraus hervorgehen , daß er bei der Ernennung
zum Kirchenältesten sicher schon in hohen Jahren
stand . Er vererbte die Löwen -Apotheke auf
feinen Sohn , Dr . Sayo Popinga . der

Medizin studierte und Arzt in Leer war und
nun beim Tode des Vaters gleichzeitig Apothe
tenbesitzet wurde , Es blieb so aber dieses Er¬
gebnis war nicht einfach zu erreichen ; war
doch mittlerweise auch diese oder jene Apotheke

ortsansässig geworden , deren Besitzer lebhaft
protestierten ! Sie fürchteten den Einfluß des
Arztes auf seine Patienten , damit diese die
arzteigene Aptheke bevorzugten also ., Ge¬

schäftsschädigung !"

-

34 Jahren , als er im Flecken Leer " seine

Recht auf die Apotheke zu wahren , wandte sich
Popinga junior an den Pupillen -Raht "
Geisle in Berlin , der sich wiederum , ,an
das Königliche Preußische Höchstpreißliche Ober¬
Collegium Medicum zu Berlin " im Interesse
seines Schüßlings wandte . (Auch der Brief¬
wechsel ist im Familienarchiv erhalten ). Unter
dem Datum des 11. Martius 1752 war der
Streit entschieden , die „ Remonstranten abge :
wiesen und dem Dr. Popinga ' , für alle Zeiten "
seine Apotheke gesichert .

Dies geschah indessen erst lange nach dem
Tode des Vaters Popinga ; war doch dessen
Söhnlein damals erst 3 Jahre alt , so daß die
Leitung viele Jahre hindurch eine fritische

Zeit einem Provisor übertragen worden
war . Dr . med . Bopinga stand im Alter von Löwenapotheke vor der Erneuerung ( Archiv . )

-

betrieb .

Seine jüngste Tochter Anna Maria ( aus der

sich mit seinem Apothekenverwalter , Medizinals
assessor Friedr . Christ Hoffmann . Dessen
Tochter Elidia trat in die Fußstapfen der
Mutter : fie verheiratete sich mit dem Provisor
der Eltern , Joh . Heinr . Wilh . Springe
mann , per nun die Apotheke
Springemanns Tochter , Johanne Sophie , ehes
lichte den Kreiseinnehmer und Oberinspektor
Otto Friedr . Woldenhaar , Springemanns
ältester Enkel. Heinrich Friedr . Wilh . Wol¬
denhaar , der spätere Apothekeninhaber ,
starb 1870 ; die . Officin übernahm dann sein
Bruder Dr . phil , Otto Georg Heinr . Wol¬
denhaar ( Y 3. März 1843 , 13. März .

1897 ) . Dieser Dr . Woldenhaar spielte eine

große Rolle im Leerer öffentlichen Leben . Er
wurde Senator der Ortsverwaltung und be

tätigte ich eifrig in der Leerer Grundstücs¬
verwaltung ; seinem Eintreten verdankte Leer

die erste ( private ) Wasserleitung die später .
von der Stadt übernommen wurde . Dr . W.

verlegte 1873 die Apotheke in die Brunnen¬

straße . Seiner Ehe mit Henriette Hoffs
mann entsproß eine zweite Tochter , Marie ,
die sich am 10 September mit dem Apotheker
Dr . phil . Heinr . Jul . Ludwig Deichmann
( Y 2. September 1863 . 5. September 1932 )

vermählte . Frau Deichmann ist noch heute die
Besizerin der Löwen -Apotheke , deren Haus
in der Brunnenstraße Dr . Woldenhaar 1872 er¬
bauen und Frau Deichmann 1933 nach dem
Tode ihres Mannes umbauen und neuzeit

lich gestalten ließ . Der Sohn Dr . Deich
manns hatte von 1935 bis 1940 die väterliche

Apotheke in Vacht , sollte sie dann in Besitz
nehmen , verstarb aber im Jahre 1940 . Herr
Kahle verwaltete von da ab die Apothefe ,
um sie am 1. Oftober 1942 ats Pächter zu über¬
nehmen .

Die Geschichte einer Leerer Apotheke in
zweieinhalb Jahrhunderten enthalten diese
Feststellungen , zugleich aber die Geschichte einer
alteingesessenen Leerer Familie . die wie nicht
allzuviele eine schier lückenlose Ahnenreihe aufs
zuweisen vermag . Carl Heerdegen



Rundblick über Ostfriesland

otz . Emden . Krankentransportwe =
fen erweitert . Wie das Deutsche Rote
Kreuz bekanntgibt , übernimmt die DRK . ¬

KreisstelleEmden mit dem 1. Oktober auch dengesamten Kranfentransport im Stadt - und
Landkreis Aurich . Es stehen hierfür zwei
DRK - Krantenwagen zur Verfügung .

otz. Emden, Uebungsschießen nochbis Mittwoch . Wie das Wasserstraßenamt
bekanntgibt , wird das Uebungsschießen der
Flatartillerie über Ems und Dollart , das
zunächst mit dem 30. September befristet war ,bis Mittwoch , 6. Oktober , fortgesetzt .

otz . Norden . Das ist fein Scherz ! Als
gestern abend ein Volksgenosse mit einem vor
schriftsmäßig beleuchteten Fahrrad durch die
Parkstraße in Norden fuhr , wurde er plötz
lich von einigen jungen Burschen mit einer An¬
zahl von Taschenlampen angeleuchtet . Durch die
starke Blendung verlor der Mann die Richtung
und fuhr gegen einen starken Baum , gegen eine
Hede , stürzte vom Rade und zog sich stark blue
fende Verlegungen im Gesicht und an den Hän¬
den zu . Die sofort angestellten Ermittlungen
durch den Volksgenossen , der sich auf einer
Dienstfahrt zur Unterstützung der Polizei be¬
fand , waren von Erfolg gekrönt . Die Burschen ,
die zunächst das Weite gesucht hatten , konnten
gestellt werden . Sie werden sich wegen
Körperverlegung zu verantworten haben
und sehen ihrer Bestrafung entgegen . Bei die¬
ser Gelegenheit sei nochmals darauf hinge¬
wiesen , daß in den Straßen während der Dun¬
felheit nur Taschenlampen mit blauem

Licht verwendet werden dürfen . In Zukunft
wird die Polizei jede nicht blauleuchtende
Taschenlampe einziehen .

Wenn Lohnsteuerkarte durch Feindeinwirkung vernichtet . .
Lohnkonto und Arbeitsbuch geben die erforderlichen Auskünfte

Erlaß die Lohnsteuerberechnung bei Vernich die für ihn maßgebende Steuergruppe durch
0 Der Reichsfinanzminister flärt in einem verschaffen . Der Arbeitnehmer ist berechtigt ,

tung der Lohnsteuerkarten durch eine Bescheinigung der Gemeinde
Feindeinwirkung . Bei Verlust einzelner Steuerbehörde nachzuweisen , wenn ein Nachweis
karten durch feindliche Fliegerangriffe werden des Familienstandes auf andere Weise nicht
ohne Erhebung einer Gebühr neue Lohnsteuer- möglich ist . Die Gemeinden stellen auf Antrag
farten ausgeschrieben. Für Lohnsteuerkarten , solche Bescheinigungen aus .die in größerer Zahl durch Feindeinwirkung inden Lohnbüros vernichtet worden sind , werden
Ersakkarten nicht ausgeschrieben. Der Arbeit
geber berechnet dann die Lohnsteuer zunächst
auf Grund der Angaben im Lohnkonto . Ist auch
das Lohnkonto vernichtet , so berechnet der Ar¬
beitgeber die Lohnsteuer nach der Steuergruppe ,
die nach den ihm bekannten Verhältnissen für
den Arbeitnehmer maßgebend ist . Der Arbeit
geber kann sich die Kenntnisse über die Ver
hältnisse des Arbeitnehmers zum Beispiel aus
dem Arbeitsbuch , aus dem Familienstammbuch
oder sonstigen Urkunden des Arbeitnehmers

kleidung einschreitende Polizeibeamte weist sich durch
seinen Dienstausweis mit Lichtbild aus , während .
sonst die Uniform als Ausweis gilt .

Wenn die Lohnsteuerberechnung nicht auf
Grund des Lohnkontos vorgenommen wird , darf
der Arbeitgeber einen steuerfreien Betrag we
gen Werbungskosten und Sonderausgaben ,
außergewöhnlicher Belastung und Kriegsbeschä
digung nur berücksichtigen , wenn das Finanz¬
amt den steuerfreien Betrag neu gewährt und
dem Arbeitnehmer darüber eine Bescheinigung
ausgestellt hat . Ebenso darf der Ostfreibetrag
nur berücksichtigt oder von der Erhebung der
Sozialausgleichsabgabe nur abgesehen werden ,
wenn die Gemeindebehörde eine entsprechende
Bescheinigung ausgestellt hat .

Unser Sportdienst
Start der Fußball - Gauklasse Weser - Ems

() Der erste Ottobersonntag bringt in der Fuß() Aunahmestelle für Nachsendungsanträge . ballgauklasse Weser -Gins den ersten Hochbetrieb, denn
Der Reichspostminister hat angeordnet , daß zur in den Staffeln Bremen und Oldenburg /
Sicherung der Postversorgung der luftkriegsbe - Ostfriesland setzen die Meisterschaftsspiele mit
troffenen Bevölkerung die Poſtamtsvorsteher vollen Attorden ein, und nur die Staffel Cenabrück
vorsorglich alle Maßnahmen zu treffen haben , bleibt vorerst noch rubig . Dort wird man mit dem
um unmittelbar nach einem Bombenangriff Aufbau der Staffel noch nicht so weit sein , um eben¬
eine Annahmestelle für Nach sendungsanfalls beginnen zu können , aber lange wird es auch
träge . verbunden mit einer Auskunfts - nicht mehr dauern , dann geht es auch in Osnabrück
stelle und Ausgabestelle , für Postsendungen um die vielbegehrten Punkte .

an die betroffene Bevölkerung in Betrieb neh auf der Karte .
Die Staffel 1 (Bremen ) hat vier Treffer

von denen allein zwei in Vegesack /
men zu können . Blumenthal stattfinden . Es sollen spielen : ASV .

Blumenthal Werder ; BB Grohn Tura Bre
men ; Bremer ŠV . Bremer Sportfreunde und
VfB . Komet FV . Woltmershausen . Auf den ersten
Blick erkennt man, daß es hier sichere Favoriten
gibt , nämlich Werder , Grohn , BSV , während da =
gegen das Spiel Komet gegen Woltmershausen als
durchaus offen erscheint.

otz . Marienhafe . Erntedankfest . Am
Sonntagnachmittag 15. 30 Uhr veranstaltet die

() Lohnsteuerkarten für drei Jahre . DerKreisbauernschaft , Norden Krummhörn
in Marienhafe im Gasthof Buhr eine Ernte - Reichsfinanzminister hat in einem Erlaß die
dankfeier unter der Teilnahme der verschieden Ausschreibung der Lohnsteuerfarten ge¬

sten Organisationen , Zugleich wird auf dieser regelt , die nach einjähriger Unterbrechung jezt
wieder ausgegeben werden . Die neuen Lohn¬Feier die Ehrung der langjährigen Gefolg steuerkarten sollen für die Kalenderjahre 1944,schaftsmitglieder aus der Landwirtschaft vorge- 1945 und 1946 gelten . Sie werden von den Ge¬nommen . Der Kreisleiter und der Kreisbauern - meindebehörden in der Regel auf Grund desführer werden sprechen. Die Feier wird von ge- Ergebnisses der Personenstandsaufnahme vomsanglichen und deflamatorischen Darbietungen 10. Oftober 1943 ausgeschrieben.umrahmt .

otz . Langeoog . Kind verbrüht . Das
etwa ein jährige Töchterchen einer hie¬
figen Familie fam in einem unbewachten
Augenblick einem elektrischen Kocher zu nahe ,
der mit kochendem Wasser angefüllt war . Der
Inhalt ergoß sich über den linken Arm und den
Rücken des Kindes , das schwere Brandwunden
davontrug . Lebensgefahr besteht glücklicher¬
weise nicht .

Zuständigkeit der Wasserschutzpolizei
otz . Um immer wieder vorgebrachten Zweifeln

zu begegnen , sei nochmals darauf hingewiesen , daß
die Wasserschutzpolizei ein Sonderdienstzweig der
Ordnungspolizei ist . Ihre Beamten gehören der
Schutzpolizet des Reiches an . Nur aus Zweckmäßig =
teitsgründen sind die Beamten der Wasserschuhpoli .
zei mit einer Uniform bekleidet , die der Kriegs¬
marine ähnlich ist Die Polizeibeamten der Wasser¬
Schutzpolizeidienststellen sind nicht , wie vielfach an :
genommen wird , nur auf dem Wasser zuständig oder
im Hafengebiet , sondern a Ilenthalben da , wo
ein Einschreiten der Polizei nötig erfcheint .
Wenn ein Beamter der Crtspolizei nicht zugegen ist ,
sind die Wasserschutzpolizeibeamten verpflichtet , auch
in Straßenverkehrsangelegenheiten einzuschreiten .
Die Ansicht , daß ein Polizeibeamter nur dann ein¬
schreiten darf , wenn er sich im Dienst befindet , fit
auch nicht zutreffend . Der Polizeibeamte ist , wenn
sein Gingreifen im öffentlichen Interesse geboten er =

eine
22 . 30

Was bringt der Rundfunk ?
Sonnabend Reichsprogramm : 9 . 30 - 10 :

Bunte Melodien der Kapelle Jan Hoffmann .
11 - 11 . 30 : Cine halbe Stunde bei Walter Nie¬
mann . 11 . 30 - 12 : Ueber Land und Meer . 12 . 35
bis 12. 45 : Bericht zur Lage . 14 . 15 - 15 : Musik

Am laufenden Band . " 15 - 15 . 30 : Aus klassi¬
schen Operetten . 15 . 30 - 16 : Frontberichte . 16
bis 18 : Bunter Sonnabend -Nachmittag . 18 . 30
bis 19 : Der Zeitspiegel . 19 . 15 - 19 . 30 : Front
berichte . 20 . 20 - 22 : Erntedank 1943 "
bunte volkstümliche Abendunterhaltung .
bis 24 : Wochenaustlang mit dem Deutschen Tanz¬und Unterhaltungsorchester u . a .

Deutschlandsender : 17. 10- 18. 30: Serenadenmusik :
Händel , Gluck , Mottl , Stamib , Mozart . 20 . 15
bis 22 : Große Folge aus Oper und Konzert .

Sonntag . Reichsprogramm : 8 - 8 . 30 : Herbert
Collum , Dresden , spielt Orgelwerke von Bach ,
Georg Böhme und Joh . Gottfr . Walter . 9 bis
10 : Unser Schabfäftlein mit Hedwig Bleib¬
treu u . a . 10. 10- 11 : Die Jugend dankt demBauern und der Bäuerin . 11 - 12 : BeschwingteUnterhaltungsmusit . 13 - 14 : Das deutsche Volks¬
fonzert . 14 . 15 - 15 : Märchenspiel Der Wolf und
die sieben Geißlein . 15 - 16 : Bunte länge . 16
bis 18 : Was sich Soldaten münschen . 18 - 19 :
Konzert der Dresdener Philharmoniker mit
Werken von Mozart , Spohr , Reger , Leitung :
Friz 3aun . 19 - 20 : Gine Stunde Beitgeschehen .
20 . 20 - 22 : Szenenfolge aus , , Margarethe " von
Gounod .

-

Viermal um den Pokal

() Zwischen Sommer und Winter hat von jeher
der Fußball seine Herrschaft geführt , und auch dies . '
mal ist es nicht anders . Obenan stehen die vier Be
gegnungen Der 3. Schlußrunde a um

den gegen BIR. Mannheim Holstein Kiel in Kiel
ichammerpokal , die Dresoner SC . in Dres¬

gegen den LSV , Hamburg , FV, Saarbrücken in
Saarbrücken gegen Schalke 04 und der 1. FC. Nürn =
berg in Nürnberg gegen Vienna Wien führt . Den
Rahmen hierzu bilden in allen Bereichen zahlreicheMeisterschafts : und Freundschaftsspiele . Uebers
raschend stark sind auch die Leichtathleten
wieder vertreten , die in Dessau usw größere Ver¬
anstaltungen haben, und an Titelbewerbern stehen
diesmal die der Schützen in Leipzig und die ber
Jungsegler in Berlin -Wannsee auf dem Programm ,

Seim ; Elsen , Scherff, Weber; Plücken, Kaldonek,
Kuhn , Lichterfeld und Späth .

Turn¬

TuS . Kriegsmarine Aurich auswärts
otz . Die Handball - Mannschaft des

spielt am Sonntag im zweiten Gauligaspiel in
und Sportvereins /Kriegsmarine Aurich

Wilhelmshaven , Die Auricher Mannschaft ,
die im Augenblick eine gewisse Krise durchmacht ,
sollte mit allem Ernst an dieses Spiel herangehen ,
um in den Besitz zweier weiterer Punkte zu gelan¬
gen , Die Fußballmannschaft hat au
Sonntag in Norden ihr erstes Punktspiel in der
Staffel Ostfriesland zu bestehen . Man darf auf das
Abschneiden dieser neu aufgestellten Elf gespannt
sein .
Kriegsmarine Aurich beteiligt sich an einem Turnier
der , Kriegsmarine in Leer . Bei gutem Leine -Zuspici
sollten die Auricher erfolgreich abschneiden.

- Eine Faust ballmannschaft der .

Spiel und Sport Emden in Leer

otz Spiel und Sport Emden muß sich am Sonita
tag zum ersten Punttspiele beim Vf . Germanial
Kriegsmarine Leer stellen. Da beide Manns
schaften sehr spielstart sind , ist mit einem wechsel¬
vollen Kamp zu rechnen .

HJ . Bann Emden Bann Delmenhorst

otz . Um die Gebietsmeisterschaft treffen sich am
Sonntag um 13. 30 Uhr in Emden die Fußballs
mannschaften der Banne Emden und Delmen
horst auf dem Bronsplaze .

Faustballturnier in Leer

otz . On Leer veranstaltet am Sonntagvormittag
um 9 Uhr die Kriegsmarine ein großes Faust¬

friesland ) beginnt am Sonntag mit ihren ersten starker Mannschaften der Kriegsmarine, Luftwaffe
Auch die Staffel 2 (Oldenburg / Ost : ballturnier , an dem eine ganze Reihe spiel¬

Punktspielen, und zwar sind bis auf Wilhelms- und des Ember Turnvereins teilnehmen .haven 05 und Kriegsmarinewerft Wilhelmshaven . alle
Staffelmannschaften im Kampf . Es sind vorgesehen :
Blauweiß Varel Viktoria Oldenburg ; VfB . Olden
burg LSV . Zwischenahn ; Reichsbahn Cloppen =
burg VfL . Oldenburg ; Braker SV . LSV . Ahl¬
horn .

-

-

Zwei Treffen auf dem SA . - Sportplatz
otz . Am Sonntag . beginnen die Pflichtspiele der

ersten ostfriesischen Kreisklasse . In Emden gibt es
diesmal zwei Treffen auf dem SA .-Sportplate ab
14 Uhr , und zwar ein Pflicht - und ein Freund =
schaftsspiel . Die Fußballmannschaft GTV. /Kriegs¬

Sportplak (an der Pettumer Landstraße ) gegen den
marine startet am Sonntag 14 lbr auf dem S . ¬

Die Mannschaft spielt in der Aufstellung : Evers ;
VfB . Stern " das erste Punttspiel dieser Serie .

Eckert , Schirbach ; Menarstt , Schmitz , Kortschat ;
Schulenburg , Dinz , Schmidt , Pastewsti , Rohrer oder
Wurps Verteidigung und Läuferreihe ist als start
anzusprechen . Der Sturm wird bei voller Besetzung
in der Lage sein , für die Mannschaft Tore und
Punkte herauszuspielen . Es wird zu einem spannen¬
den Kampf kommen . Anschließend um 15. 45 Uhr
empfängt dann auf dem SA . - Sportplate die
punktspielfreie Elf vom SV . Pewsum / 2ust =
waffe die spielstarke Fußballmannschaft der Luft¬
waffe Den Haag . Hierbei werden die Fußball¬
freunde bestimmt auf ihre Kosten kommen .

Kriegsmarine fährt zum dritten Punktspiel
Die Handballmannschaft vom GTV . /

zum BS V. nach Bremen , und wird es schwer
haben , von dort die Punkte mit heimzubringen .

meister nur knapp 4 :7 und wird alles davan setzen ,
Sieg und Punkte für sich verbuchen zu können .
Die Ember Mannschaft spielt mit Lohbeck , Kornetki ,

scheint , immer im Dienst und müssen beshalb seine
Deutschlandsender : 15 . 30 - 15 . 55 : Klavier - und Lied - BSV . unterlag im Punttspiel gegen den Gauliga¬

polizeilichen Anordnungen auch sofort und
unwidersprochen befolgt werden , wenn man
fich nicht der Bestrafung aussetzen will . Der in Zivil¬

Wer schoss
auf Kallander

Roman von Hermann Weick

6) „ Wessen Geld soll es sonst sein ? "

, ,Dieses Geld gehörte bis vor wenigen Ta¬
gen dem Sänger Kollander ! Sie haben es ihm
weggenommen
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, ,Das ist eine Verleumdung !"
,,Jawohl , Sie haben das Geld Kollander

weggenommen , nachdem Sie ihn erschossen ' hat¬
ten ! "

, ,Es kommt ja immer besser !"

Sie sahen am Mordabend , als Sie in dem
Restaurant Vogeler saßen , daß Rollander , wie
einwandfrei feststeht , eine größere Geldsumme
bei sich trug " , fuhr Kriminalrat Schlüter fort .

Da fam Ihnen der Gedanke , Kollander auf
dem Heimweg niederzuschießen , um sich in den
Besiz des Geldes zu setzen . Vielleicht hatten
Sie auch noch andere Gründe , den Sänger
um die Ecke zu bringen , von ungefähr waren
Sie sicher nicht immer hinter ihm her . Aber
der Anblick der vielen Geldscheine bei Kollan¬
der wird den letzten Anstoß zu dem Verbrechen
gegeben haben . Sie lauerten dann dem Sän¬
ger vor seiner Villa auf und erschossen
ihn !"

Ein Ausdrud von bösartigem Trog zeigte
sich in Drewißsch ' s Mienen .

,,Darauf gebe ich Ihnen keine Antwort ! Ich

musik von Brahms . 18 - 19 : Komponisten int
Waffenrock . 20 . 15 - 21 : Mufifalische Kostbarkeiten
yon Haydn , Beethoven , Mozart . 21 - 22 : Reigen
schöner Melodien .

Stiller Verehrer und erstes
Zusammentreffen

„ Es ist schön , daß Sie mich besuchen !" be¬
grüßte Li Kollander den Kunsthistoriker Hans
Runge .

Ergriffen sah Runge in Li' s blasses , vom
Leid gezeichnetes Gesicht .

Margot sagte mir , als sie das letztemal
von Ihnen kam , daß auch ich Sie wieder ein¬
mal besuchen dürfe ; ich wäre gerne schon früher
gekommen , aber ich dachte , daß Sie in dieser
Zeit lieber allein seien . "

„ Ich bin auch fast immer allein ."
Müde und verzagt hatte Li ' s Stimme ge¬

flungen .
Hans Runge stellte sich vor , was Li , seit

dem das Furchtbare über sie hereingebrochen
war , durchgemacht hatte , und heißes Mitleid
mit ihr erfüllte ihn .

Er liebte Li .
In seiner scheuen , zurückhaltenden Art trug

er diese Liebe in sich verschlossen . Er wußte
nicht , ob Li etwas von seinen Gefühlen ahnte ,
sie war immer gleich freundlich und herzlich zu
ihm , wie einen guten Freund behandelte sie
ihn . Vielleicht würde sie eines Tages seine
Liebe erwidern . Diese Hoffnung ging immer
mit . ihm .

Meine Mutter läßt Ihnen sagen " , berich
tete er dann , daß sie sich freuen würde , wenn
Sie , sobald Sie wieder Verlangen nach Gesell¬
schaft haben , zu uns fämen !"

meist stillen , ruhigen Bruders . Sie war eine
ausgezeichnete Tennisspielerin , die sich schon
mehrfach in Turnieren bewährt hatte . In den
legten Monaten hatte sie sich aber mit wahrer
Leidenschaft dem Klavierspiel hingegeben , was ,
wie Li bald flar geworden war , seine Ursache
hauptsächlich in Margots Lehrer Friz Ber¬
tram hatte , dem die Freundin sichtlich sehr zu¬
getan war .

, ,Margot ist heute mit einem Bekannten ,
Herrn Steinbrück , zum Reichssportfeld gefah¬
ren " , erzählte Runge dann . „ Sie will ihm die
Anlagen zeigen , die er , da er erst seit kurzem
in Berlin weilt , noch nicht kennt . "

Da ist Margot ja die geeignete Führerin ;
in sportlichen Dingen fennt sie sich wie kaum
eine zweite aus !" erwiderte Li mit leisem Lä¬
cheln . Und was wacht Margots Klavierspiel ?
Uebt sie noch immer so fleißig wie vor einiger
Zeit ? "

Das könnte ich nicht gerade behaupten . In
den letzten vier Wochen hat Margot meines
Wissens den Flügel nicht mehr angerührt . "

Da wird Herr Bertram mit ihr nicht sehr
zufrieden sein ."

,,Bertram läßt sich neuerdings nicht mehr
bei uns sehen . Wie Margot erzählte , sei er von
seiner Oper , die er komponiert , so sehr in An¬
spruch genommen , daß er vorerst feine Zeit
für Stundengeben mehr erübrigen könne ."
97 Nachher erwähnte Runge wieder Herrn
Steinrück , mit dem seine Schwester an diesem
Tage das Reichssportfeld besuchte .

Steinrück , der gebürtiger Rheinländer sei ,

In Ihrem

Interesse !
Feldpostsendungen ohne genaue Absen¬
der - Angabe werden bei Unzustellbarkeit
vernichtet oder als Liebesgaben verteilt .
Darum : Absender genau angeben !
Ferner : Auf genaue deutliche Anschrift und
gute Verpackung achten ! Keine Hohlräume
im Päckchen offen lassen ! Feuergefähr
liche Gegenstände und Flaschen mit Flüssig
keiten überhaupt nicht ins Feld schicken !
Nur so kann die Feldpost die Sendungen
über of große Entfernungen mit häufi
gen Umladungen sicher ans Ziel bringen !
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Wolinkstra
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suchen , was er auch tat . Seitdem ist er häufiger
Gast bei uns ."

Vielleicht kommt er wegen Margot so oft ,
dachte Li flüchtig .

Gleich darauf verabschiedete sich Hans
Runge von Li ; sie mußte ihm versprechen , bald
einmal in seinem Hause zu erscheinen .

, ,Dieser Drewitsch ist zähe mie Leder " , sagte
der Untersuchungsrichter Dr . Branting zu Kris
minalrat Schlüter , Vorhin hatte ich ihn wies
der hier ; trotzdem ich ihn gründlich dazwischen¬
nahm , war nichts Neues aus ihm herauszubrin¬
gen . Er bleibt dabei , daß das Geld , das Sie

bei ihm vorfanden , sein Eigentum sei und daß
er Kollander nicht ermordet habe ."

, ,Das hörten wir ja schon zur Genüge von
ihm. Nur schade, daß es bisher nicht gelang ,
den Revolver , mit dem Kollander erschossen
wurde , aufzufinden oder wenigstens festzustel =
len , ob und wo Deewitsch eine Waffe gekauft
hatte . Vielleicht erhalten wir aber in dieser
Richtung bald einen Fingerzeig . "

bin mir zu gut , um mich gegen einen so lächer - Frau Runge , die Witwe eines angesehenen bekleide seit Jahren bei der chilenischen Natio -
lander und dieser armselige , bucklige Maler alslichen Verdacht zu verteidigen !" E

Li dachte an die vielen heiteren Stunden ,
die sie in dem Rungeschen Hause schon verbracht
hatte ; auch ihr Vater hatte dort verkehrt .

Universitätsprofessors , verstand es , stets einen nalbank in Santiago eine leitende Stellung ;
Kreis interessanter
Künstler und Gelehrte , um sich zu scharen .

Menschen , vorwiegend im Auftrag seiner Bank befinde er sich jetzt in
Berlin , auch noch andere europäische Saupt¬

Vielen Dank für die Einladung , Sans " , Städte aedente er aufzusuchen , um mit den dor¬
erwiderte Li ,, , ich glaube aber faum , daß ich , tigen Regierungen und Finanzkreisen megen
für den Augenblic wenigstens eine anregende beziehungen und ähnlicher Dinge zu verhan Dr. Branting.

Ausgestaltung der gegenseitigen Handels¬
Rote : Flecken brannten auf den eingefalle - Gesellschafterin abgeben würde . "

nen Wangen des Buckligen . deln .

,,Sie werden sich schon noch zum Reden be¬
quemen ! Jetzt schließen Sie Ihr Atelier und
folgen Sie mir ; Sie sind verhaftet !"

, , Verhaftet . . . ? "

Es schien , als würde er im nächsten Augen¬
Blick die Herrschaft über sich verlieren .

Plötzlich wurde er ganz ruhig .

Gut , ich gehe mit Ihnen , ich kann mich ja
nicht wehren " , sprach er mit seiner brüchigen
Stimme , aber das sage ich Ihnen : Sie wer¬
Sen diese Verhaftung eines Tages bereuen ! "

, , Das lassen Sie meine Sorge sein ! Und jetzt
tommen Sie ! "

, ,Das brauchte Sie von einem Besuch bei
uns nicht abzuhalten " , unterbrach Runge sie .
, ,Wenn Sie zum Unterhalten nicht gerade auf¬
gelegt sind, wird Ihnen dies bei uns niemand
verargen. Die Hauptsache wäre , daß Sie für
eine Weile aus dieser Umgebung herauskämen ;
es würde Ihnen sicher gut tun ."

Sie famen dann auf Margot Runge zu spre
chen , mit der Li seit Jahren befreundet war .

In ihrem unbekümmerten , draufgängerischen
Wesen war Margot das gerade Gegenteil ihres

Das würde den Fall natürlich erheblich
vereinfachen ; so bleibt uns vorerst , nichts andes
res übrig , als endlich herauszubekommen , aus
welchem Grunde Drewitsch , was er zwar noch
immer leugnet , so geflissentlich Kollanders
Nähe gesucht und diesen in der von Staats¬
tapelimeister Krenn geschilderten Weise figiert

gewesen war , deretwegen zwischen den beiden
hatte . Ob da vielleicht eine Frau im Spiele

Männern eine Feindschaft bestanden hatte ? "
Schlüter machte ein ungläubiges Gesicht .

, , Der berühmte , beliebte Kammersänger Kol¬

Rivalen wegen einer Frau das erscheint mir
völlig ausgeschlossen ! Ich fönn ' e mir wenig¬
stens nicht vorstellen , daß eine Frau . . .

Der Kriminalrat schwieg unvermittelt .
,,Warum reden Sie nicht weiter ? " fragte

„ Mir fiel soeben das Frauenbildnis ein ,

, ,Es war übrigens ganz zufällig , daß ich das ich in mehrfacher Ausführung in Drewigschs
Herrn Steinrüd fennenlernte " , fuhr Runge

Atelier vorgefunden hatte . Drewitsch erklärte

fort. Auf der Rückreise von Hannover, wo ich einem lebenden Modell, sondernnach der Phan¬
zwar damals , daß er die Bilder nicht nach

neulich einen Studienfreund besuchte , saß ich tasie gemalt habe. Vielleicht stellen jene Por¬mit Steinrüd im Speisewagen
Tisch . Wir tamen ins Gespräch , Steinrüd inter - träts doch eine bestimmte Person bar ? "
essierte sich hauptsächlich für die Berliner ,Sie glauben , daß , die betreffende
Theaterverhältnisse und ich erzählte ihm , daß falls sie wirklich existiert , mit dem Verbrechen
zahlreiche Bühnen künstler bei uns verkehrten . in Zusammenhang stehen könnte ? "
Ich lud Steinrüd dann ein , uns hier zu be =
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Das gute Brot / Erzählung von Georg W. Pijet

Magen .

otz . Der Wind spielt mit den goldenen | ti ," behauptet sie sehr langsam . Am liebsten
Köpfen der Aehren . Er schüttelt sie und fährt hätte sie mit beiden Händen nach der Stulle
durch die raschelnden Halme . Gefundenlang gegriffen , so heftig kneift und knurrt der
senten sie ihre Köpfe , um sie hernach um so
stolzer wieder aufzurichten . Stolz ist das
Korn das gute Brot der Menschen
und schlicht. Es blüht nicht prunkvoll , und es

stolz
trägt auch keine rotbackigen Früchte . Versteckt
liegen die Körner unter den Rispen so einfachwie eine Brotschnitte auf unserer Hand. Unsergutes Brot .

-

Klein -Helga möchte es nicht missen am Mor¬gen und am Abend . Es hat sie groß gemacht ,obwohl sie mit ihren ausgestreckten Händennoch nicht bis zu den Kornähren heraufreicht .Nein , Helga ist erst vier Jahre alt . Vielleichtnoch ein halbes dazu . Das ist auch nicht sowichtig . Schon wichtiger , ist, daß sie hier zwi¬
schen den Kornfeldern eigentlich nichts zu
suchen hat . Mutti , Großmutter und Großvater
haben es ihr strengstens untersagt , allein auf
den Acker hinauszugehen . Helga fand das un¬
begreiflich. Was war denn schon Furchtbares
auf dem Acker? Und da es eben allen Kindern
nach dem Verbotenen gelüftet , suchte auch Helga
nach einer passenden Gelegenheit , um ins Korn
zu springen . Es war zur Mittagszeit . Mutter
ruhte einen Augenblick, und auch Helga war
zum Mittagsschlaf verurteilt . Aber da es so
heiß im Bett war , und das Mädel vor Flies
gengesurr kein Auge zutun konnte, entschlüpfte
es einfach in die Freiheit .

Mitten durchs Korn läuft der Pfad . Eine
Wagenspur ist darin eingegraben . Goldenschlägt das Korn auf das Mädchen hernieder .
Von allen Seiten raschelt und sirrt es , und die
Halme verneigen sich vor dem Kinde , biegen
fhre zarten Hälse und winken mit den Köpfen .
Es ist so schön schattig im Korn . Eine Lerche

witschert über Helga . Sonst ist es mäuschen =
ill ringsumher . Helga wundert sich darüber ,

senn sie kommt aus einer sehr lauten Groß¬
stadt , die nicht einmal des nachts zur Ruhe
fommt . Stimmgewirr und Autogetöse , Bahnen =
gefurr und Lautsprechermusik raschelt das Kind
ollabendlich in den Schlaf . Und nun kann die
Belt auf einmal so herrlich still sein, als seibelga mutterseelenallein auf der Welt . Sie
nnt sich ein Märchen aus und plappert es im
ehen vor sich hin . Es ist eines von denen , die

ihr Mutter erzählte . Und Helga summt
und singt es vor sich her und malt es mit ihrenFingern vor sich in die Luft . Auf einmal bleibt
fie stehen und reißt weit die Augen auf . 3wihen den Halmen und Aehren blitt und leuch

t es rot und blau auf . Klatschmohn und
ornblumen stehen getreulich im Schatten der

Fehren und recken ihre Hälse wehmütig hinter
den kichernden Nehren her, die so stolz über die
Blumen hinwegragen . Helga flatscht fröhlich
1. die Hände . Sie hat einen Einfall , der ihr

es

ote Backen macht. Voller Emsigkeit macht sie
pflücken und zu einem bunten Strauß zusam¬
fich daran Klatschmohn und Kornblumen zu

menzustellen .

Für Mutti !" zwitschert . Selga in allen
zärtlichsten Tonarten . Heimlich denkt sie wohl
dabei : Wenn Mutti nur nicht schimpft ! Vor¬
fichtshalber beschließt sie, auch der Großmutter
einen Strauß zu pflüden .

Sie beginnt die Mohnklatschen und Korn¬
blumen auszuzupfen und sie auf den Weg zu
legen . Schließlich findet sie , daß solchem
Sträußchen auch einige goldene Aehren recht
gut stehen müßten . Energisch bricht sie die
Salme und flicht sie in die Sträuße hinein .
Wie schön das aussieht ! lobt sie ihr Werf .
Mutti wird sich bestimmt freuen . Und auch die
Großmutti !

Stumm und nachdenklich liegt sie in ihrem

So ein Hunger ! denkt sie. Aber sie hats , nicht
Bett und drückt sich die Fäuste gegen die Brust .

verdient , etwas zu essen zu bekommen . Sie hat
gespielt mit dem Brot - einen Strauß darausgewunden . Ihre Tat läßt ihr feine Ruhe . Hin

gebrochenen Kornähren vor ihrem Gesicht dres
und her rollt sie in ihrem Bett , aber die ab =

hen und schwenken sich mit ihr wie weggewor
fene Brotschnitten . Endlich fegt sie mit einemSak aus dem Bett heraus und schlüpft in ihreKleider . Lautlos schleicht sie zur Stube zurück ,zieht im Finstern die Sträuße aus der Vaseund verschwindet damit auf dem Hofe .

Selbstsicher marschiert sie auf der dunklen
Dorfstraße fürbak , wobei sie acht gibt , daß sie
nichts von den Sträußen verliert . Bis zum
Dorfe hinaus muß sie marschieren. Groß und In der Heide
schwarz erhebt sich jetzt vor ihr das Flügel¬
gerüst der mächtigen Windmühle . Wie ein , , Gelt , Großvati , die beiden Sträuße habe ich
mächtiger Vogel fauert es über den Korn- dem Müller vor die Tür gelegt. Sabe ich nun
feldern . Ein wenig bang blidt Klein -Helga meine Stullen wieder verdient ?" fragt Helga
und tapfer auf sie zugeht. Auf die Schwelle der vater herzlich lachen. Dann greift er nach dem

zu der Mühle auf , ehe sie sich ein Herz fakt über den Tisch hinweg . Nun muß der Groß¬

Stiege , die zum Mahlraum hinaufführt , legt wuchtigen Brotlaib und schneidet eine
nun darf ich mein Brot wieder essen!" wispert Mädel hinüber . Dankbar nimmt Helga das

sie die beiden Sträuße sorgsam nieder . So , Scheibe davon ab .
dide

Die schiebt er nun dem

Helga voller Ueberzeugung. Sie pukt sich die Brot in Empfang und legt es feierlich vor sich
fröhlich und unbeschwert von Sorgen in ihr zum andern . Es ist eine Freude im Raum ,
Hände , zupft ihr Kleidchen glatt und fehrt hin . Glänzend streichen ihre Augen von einem
Bettchen zurück . eine Heimlichkeit und Stille wie beim Gebet .

Ein junges Menschenkind hat tiefe Achtung be¬
zeugt vor dem Brot unserem lieben , guten

Am nächsten Morgen verschlingt sie zmei
mächtige Stullen , ohne sich vor dem Großvater
und seinem Blick zu fürchten . Brot

Schwert und Pflug Von Heinz Steguweit
wenn

wir heute mit Inbrunst zum Himmel der All¬

lang die Aecker und Gärten zu wärmen wie
macht blicken , weil er einen schweren Sommer

au fru 331

otz . In den Lesebüchern unserer Schulzeit hat | möglich ohne diese Brüderlichkeit , und
immer ein Gedicht gestanden , es hieß „Das Rie¬
Chamisso, er schrieb es, als er um 1805 in der
fenspielzeug " , sein Sänger war Adalbert von

preußischen Armee diente . Die Verse erzählten
klar und gütig von dem Riefenfräulein aufBurg Niedeck im Elsaß ; das Mädchen sah im
adernden Arbeit , und weil alles so ffein , so
Tal die Bauern , Pferde und Pflüge bei der

fer ihre Schürze aus und sammelte das „Spiel¬
winzig , so possierlich schien , breitete die Jung

zeug" freudig ein. Zu Hause aber , in der Rit¬
terburg Niedeck meine ich,. Schalt der Bater , als
er die Bauern und Pflüge auf dem Tisch sah :
Der Alte wird gar ernst und wiegt sein

, ,Was hat du angerichtet ? Das ist fein Spiel¬

Wo du es hergenommen , da trag es wieder hin!
[zeug nicht !

Der Bauer ist kein Spielzeug , was kommt dir

Eine Mythe , eine Ballade , nun gut, doch für
uns noch einiges mehr als dies, nämlich ein
Gleichnis und eine vom Dichter liebevoll vor¬
getragene Lehre . Und hörten wir damals die
vorlegte Strophe , polterten uns womöglich die
Tränen ins Buch, so sehr rührte uns des Rit¬
ters brave Mahnung , so rechtschaffen deuchte
uns des Vaters Befehl :
"

[ Saupt und spricht :

[ in den Sinn ? "

Sollst gleich und ohne Murren erfüllen mein
[ Gebot ;

Denn wäre nicht der Bauer , so hättest du kein
Brot !

Es sprießt der Stamm der Riesen aus Bauern¬
[mark hervor :

Scherenschnitt : Anna de Wall

Edelsteine aus dem Vulkan

In Turnau in Böhmen wurde fürzlich ein
Institut für Edelsteinforschung eröffnet .

Die böhmischen Edel - und Halbedelsteine

oder Smaragde handelt . Besonders charakte

genießen seit Jahrhunderten Weltruf , ob es
sich nun dabei um Diamanten , Rubinė , Saphire

ristisch für das Land sind die prachtvollen

zweigte Schmuckwarenindustrie entstand. Doch
Achate und Jaspisse , durch die eine weitver¬

auch die böhmischen Granaten von edelstem
Feuer , die bei Trebnik an der Protektorats¬
grenze ausgegraben wurden , sind in der Fach¬
welt längst zu einem Begriff geworden .

Ein Mittelpunkt der böhmischen Edelstein .
industrie ist die Stadt Turnau an der Iser , die
schon im vergangenen Jahrhundert eine viels
besuchte Fachschule besaß . Auch gibt es dort
mustergültig eingerichtete Schleifereien , in
denen neben Granaten viele andere echte und
unechte Edelsteine veredelt werden . Man kann

Hanau oder Idar -Oberstein bezeichnen. Kürz
Turnau also aewissermaßen als das böhmische

unslich hat diese Stadt auch ein Institut für Edel¬
auch den Menschen der Dörfer danken für ihre steinforschung erhalten , dem ein umfangreicher
ungeheuerliche Fülle an Fleiß , Unraft und Aufgabenfreis zugewiesen wurde . Er besteht
die gute Ernte preist die Mühsal derer , die sie probung neuer Bohr- und Poliermittel , der Bes

Opfermut . Ihre Sorge galt uns allen , und u . a . in der Beschaffung und praktischen Er¬

er, daß man tapfer sei darum . Und der wie der planmäßigen Durchforschung des ehes
zu sichern wußten . Gott gibt gerne , doch will gutachtung und Prüfung von Mineralien , jos

Bauer ist wieder tapfer gewesen. Gott will , daß maligen Bulfans Kozakow unweit von Turnau ,
man ihm danke, aber die Tat gilt ihm mehr der seit Jahrhunderten als Fundstätte von
als das fliehende Wort . Und der Bauer ist Edelsteinen wohlbekannt ist. Natürlich verfügt
wieder tätig gewesen, so hingebend und gläu- das Institut auch über eine eigene Fach¬
big wie jeder , der nicht wahrhaben will , daß bibliothek . Besondere Aufmerksamkeit wird
ein anderer ihn übertrifft . So lange Krieg ist, man dort den künstlich hergestellten Edelsteinen

mit Fahnen und Girlanden, was sich aber in
wollen wir zum Erntedank nicht festlich feiern zuwenden .

den Seelen der Millionen mit dankbaren Ge¬
fühlen vollzieht , ist heute mehr als alles laute
Feiern : Ist rühmendes Gelöbnis vor denen,
deren Mühe zum historischen Beispiel für alle
wird . Das gilt dem erhabenen Opfer der Sol¬
daten , das gilt auch der Treue in den Dörfern ,
denn das Schwert hat uns den Pflug behütet ,
und der Pflug schonte sich nicht um des starken
Schwertes willen . Wie ferne liegen uns die
Tage , da gedankenloser Uebermut das Wert
des Bauern wenig zu achten wußte . Die Sor¬
gen der Stunde sind wieder einmal Lehrmei¬
ster, und da wir in einer frizischen Zeit leben,
sei auch eines frigischen Wortes nach dem Frie¬

Subsidien aber hat uns das Landvolk auf den
den von Hubertusburg gedacht : Die besten

Geldern gezahlt ; ein Hundsfott , sag ich, wer' s
jemals vergift !

Diese haben zwar dasselbe Aussehen und
die gleichen chemischen und physikalischen Eigen¬
schaften wie ihre echten Brüder " , wechseln je¬
doch die Farbe , sowie sie mit ultraviolettem
Licht bestrahlt werden . Trotzdem gibt es auf
diesem Gebiet noch viele Fälschungen . Nament
lich die Farbenähnlichkeit der echten Diaman
ten mit anderen wertlosen Steinen wird von
Fälschern oft zur Irreführung des Publikums
benutzt. Selbst aus gewöhnlichen Flaschens
böden wurden schon kostbare Rohdiamanten "
hergestellt . Zur Bekämpfung dieses Unwesens
hat Professor Dr . Schloßmacher von der Unis
versität Königsberg in langjähriger Tätigkeit
eine internationale Bezeichnungsübersicht für

Schmucksachen ausgearbeitet , durch die dem uns
Edelsteine , Perlen , Imitationen und komplette

lauteren Handel auf diesen Gebieten ein Ries
gel vorgeschoben werden soll .

Seit Jahrhunderten steht in Böhmen die

Als sie - zu Hause in die Stube tritt , ver - Der Bauer ist kein Spielzeug , da sei uns Gott
Steckt sie die beiden Sträuße hinter ihrem Rüf¬ [ davor !"
fen und stellt sich damit , strahlend vor die Wir haben ' s gelernt , wir haben ' s sogar be¬

Man möchte schon wünschen , daß in den
Mutter hin . Rat mal , was ich dir mitge - herzigt , diese Wirkung spricht für den inneren Lesebüchern der Zukunft solch kräftiger Lehr- Schleiferei von Edel- und Halbedelsteinen in
bracht hab ', Mutti !" krüht sie vergnügt , noch Wert der zwar einfachen, aber doch wunder : faz wieder zu finden wäre , er hilft beizeiten, hoher Blüte . Namentlich Achate, Jaspisse und
bevor Mutter überhaupt dazu kommt, ein böses bar echten Ballade. Ihre Volkstümlichkeit ge- gerecht zu werden , und die Gerechtigkeit dürfe Granaten werden dort zu erlesenen Schmuck¬
Wort über die Zunge zu bringen . Aber selbst winnt zur gegenwärtigen Stunde neuen . Sinn nicht sterben, hat Frigens Bater einmal stücken verarbeitet . Die böhmischen Granats
Mutters Rätselraten wartet sie nicht erst ab , und neues Gewicht : Die Arbeit des Bauern stampfend statuiert . Item wolle man Chamis - schleifer pflegen allerdings den Achat nicht wei¬
sondern schiebt ihr eilig den Stauß unter die kam längst zu frischen Ehren , im Kriege aber , unter uns ein Herz im Leibe hatte , wer das Zustande in den Handel zu bringen . Durch

fo ' s gütige Ballade nicht vergessen ; denn wer ter zu verändern , sondern in seinem natürlichen
Nase. Nein , nun fann Mutter nicht mehr böse da es um die ewige Hamletfrage von Sein oder Brot auf dem Tisch und das Fleisch in der viele Generationen hindurch haben sie jeweilsein über den Schabernack. Lachend droht sie Nichtsein geht, hat uns der deutsche Bauer diese Schüssel nicht wie etwas Selbstverständliches vom Vater auf den Sohn die Geheimnisse ihrermit dem Finger. Du solltest doch nicht ins Ehre nochmals mit Ehren bekränzt : Die Söhne ansah, vielmehr Bauerntat und. Gottesgabe so edlen Handwerkskunst vererbt. Es ist daher einRorn gehen !" und jüngeren Väter aus den Dörfern kämpfen ehren lernte , wie es beidem zukommt,samt und sonders an den Fronten , aber daheim wukte sich immer und über die Jahre der werbe , das in Turnau seinen Siz hat . Das

der alteingesessenes , durchaus bodenständiges Ge¬
haben die Frauen und Mädchen, ja selbst die Reife hinaus der Sage vom Riesenspielzeug neue Institut für Edelsteinforschung wird ihmGroßväter und Kinder dennoch und trotzdem mit Andacht zu erinnern .der ganzen Nation das Brot wieder in die
Scheuern geholt und das Obst , von den geseg - Sollit gleich und ohne Murren erfüllen meinneten Bäumen . Schwert und Pflug sind immer
heldische Geschwister gewesen ,
feine Verteidigung , keine Selbsterhaltung ist

feine Notwehr , Denn wäre nicht der Bauer , so hättest du fein
[ Brot !

Se schön ists da !" strahlt das Kind . Auchder Großmutter bringt sie ihr Sträußchen . Sielacht und freut sich darüber , daß man ihre
Zahnkücken dabei erkennt .

Als der Großvater die beiden Sträuße in
der Base entdeckt , verzieht er sein Gesicht und
raunst heftig : Wer hat denn die Aehren ausdern Aecker gerissen ? " Verduzt schaut Helga in
Goßvaters finsteres Gesicht .

, ,Aehren gehören in feinen Blumenstrauß .
Nehren sind unser liebes Brot . Das ist nicht

aum Spielen. Und wers wegwirft, verdients Vom stillen Heldentum Eine wahre Erzählung
nicht zu essen . Den ganzen langen Tag sinnt
Helga darüber nach .

Am Abend beim Essen sitzt Helga stumm
und unbeweglich auf ihrem Plak neben der
Mutter und starrt auf die große, weiße Schnitte ,
die ihr Mutter vor die Nase schiebt. „Nun iß,Selga !"

Aber Helga mag nicht essen. Immer mußie Großvater angucken und dabei an seine
Worte denken. „Ich habe keinen Hunger , Mut¬

Efntedank

Ich steh an einem Acerrand .
Gin grauer Herbsttag schaut ins Land .
Die Felder liegen still und feer ,
Nicht rauscht das Korn im Winde mehr .

Und war doch einen Sommer lang
Ein Reifen hier . Die Lerche sang
Liedtrunken über goldner Saat
Es kam ein Tag , da fiel die Mahd .

Die Garben standen weit zu Hauf .
Es sprang das Tor der Scheuer auf .
Vom Morgen bis zum Abendrot ,
Geborgen ward das junge Brot .

Ich steh an einem Acerrand
Und schaue in das stille Land .
Wie war gebenedeit dein Schoß ,
O Muttererde , heilig -groß !

Joh . Fr . Dirks .

[ Gebot .

von Heinz Helmuth Gieske

otz. Einige Monate schon wohnte Herr Sigurd | wäre . Seine Wirtin , seit Jahren gelähmt , ans
Schäfer in dem großen Mietshaus am Stadt : Bett gefesselt, starb , nicht ohne vorher ihr
rande . Seine zierliche, etwas verwachsene Ge- Saus sorgfältig bestellt und ihren Tekten Wil¬
stalt war zuerst den Frauen im Treppenhaus len schriftlich niedergelegt zu haben . Dieses Te¬
aufgefallen . Aber bald wußte man , daß er bei
der gelähmten Frau Riediger im dritten Stock
ein möbliertes Zimmer abgemietet hatte . Und
mit diesem Wissen erschöpfte sich die Anteilnah¬
me für den kleinen Buckligen, um sich neuen
und besseren Gegenständen zuzuwenden .

Die Teilnahmslosigkeit der Mieterparteien
untereinander hat sich ja während des Kries
ges grundlegend gewandelt . Gemeinsam ver¬
brachte Stunden im Luftschutzfeller , gemeinsame
Uebungen unter Anleitung des Luftschukwars
tes haben zu einer Hauskameradschaft geführt ,
die sich in Stunden der Gefahr aufs höchste be¬
währte . Herrn Schäfer allerdings vermißte
man bisher noch bei jedem Alarm im Luftschuk¬
raum . Er blieb auch sonst meist unsichtbar , und
bei gelegentlichen Begegnungen auf der Trep¬
pe tam mit mit ihm über eine kurze Begrü¬
Bung nicht hinaus . Frau Krause dem
zweiten Stock hielt daher auch nicht lange mit
ihrem Urteil zurück, daß sie das Benehmen des
Herrn Schäfer arrogant " finde . Ein Urteil
übrigens , dem keiner der anderen Hausgenossen
entgegentrat .

aus

stament aber sollte die Sensation des Hauses
werden . Es vermachte nämlich die Wohnung
mit allen Einrichtungsgegenständen Herrn Si¬
gurd Schäfer . Es enthüllte aber auch ein Bild
menschlichen Opferwillens und steter Hilfsbe¬

z b .

Tragisches Ende eines großen Erfinders ,
O Auf tragische Weise kam einer unserer

größten Erfinder , Rudolf Diesel , vor .
dreißig Jahren ums Leben . Auf der Ueber¬
fahrt nach England , wo seiner dringende Ges
schäfte warteten , stürzte der geniale Konstruk
teur des Dieselmotors über Bord und ertrant
im Kanal . Er hatte ein Alter von nur

5 Jahren erreicht . Rudolf Diesel war am 18.
März 1858 als Sohn deutscher Eltern in Pa
ris geboren. In der französischen Hauptstadt .
verlebte er seine ersten Jugendjahre , bis das
Kriegsjahr 1870/71 fam, in dem der Vater seine
Kinder nach Augsburg zu Verwandten schickte.
In der alten Fuggerstadt besuchte Rudolf die
dortige Industrieschule und im Anschluß daran
die Münchener Technische Hochschule. Er war
ein Schüler des berühmten Kältetechnikers

Jedesmal , wenn der warnende Ton der Si - 1879 wurde . Als Vertreter von Lindes fälte¬
C . von Linde , dessen Assistent er im Jahre

renen die Straßen erfüllte und in die Wohnun - technischem Unternehmen ging er später nachgen drang , nahm Herr Schäfer seinen Plaz am Paris und nach Berlin .
Bett der kranken alten Frau ein . Ihre Hilfe schäftigte er sich mit der Frage einer Verbesses

In seiner Freizeit bes

Ipsigkeit und Angst klammerte sich an die selbst - rung der Verbrennungsmotoren . Nach dem Er¬verständliche Ruhe dieses zarten verkrüppelten werb seines ersten Patents gab er im JahreMannes . So saß er in den vom Abwehrfeuer 1893 die Schrift Theorie und Konstruktionerfüllten Nächten an ihrem Krankenlager , hielt
ihre Hand und erzählte von seinen Kinderjah
ren in der Heimat , von seinem Elternhaus und
von kleinen Begebenheiten , die durch seine ein¬
drucksvolle Sprache zu blühendem Leben er¬
wachten .

reitschaft .

Herr Schäfer ist nun Inhaber der Woh¬
nung im dritten Stock . Aber sein Wesen ist
so ruhig und still geblieben wie zuvor . Frau
Krause hat ihm im stillen längst abgebeten und
mit ihr auch die übrigen Einwohner des Hau¬Herr Schäfer selbst wußte nichts von dieser ses . Und wenn sie ihm einmal zufällig auf derBeurteilung seiner persönlichen Werte . Er wäre Treppe begegnen , dann bieten sie ihren Grußwohl für immer das schwarze Schaf des Hauses mit einer Freundlichkeit , die aus dem Herzen

geblieben , wenn nicht plöglich ein für sein kommt und die Achtung mit einschließt ,
Schicksal bestimmendes Ereignis eingetreten einem stillen Heldentum gebührt .

eines rationellen Wärmemotors " heraus . Nach
vielen Rückschlägen gelang es ihm , den nach
ihm benannten Dieselmotor zu konstru¬
teren , der bald seinen Siegeszug um die ganze
Welt antrat .

feine

() Graf Konoye dirigiert im Generalgouvernes
ment . Graf Hidemaro Konoye, der bekannte japan
ſche Dirigent , weilt gegenwärtig auf Einladung der
Hauptabteilung Propaganda in der Regierung des
durch das Generalgouvernement, auf der ihn
Generalgouvernements auf einer Gastspiereise

Gattin , die japanische Tänzerin Sawa Ratto ,
und Yoshiaki Sarada als ihr Partner begreifen.
Das erste Gastspiel fand in Anwesenheit des Gene¬
valgouverneurs Reichsminister Dr . Frank in
Kratau statt .
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Tudding
strecken ?

Nicht leicht möglich . Sorgt man

eber dafür , daß Kinder ihren

Mändelchen ' -Pudding nicht va

schlingen , so lehrt man sie früh

die große Kunst der Erwachsenen :

bedächtig genieljen !

POLAKS

MandelchenPUDDING

wohlschmeckend , nahrhaft , bekömmlich

STUCK

Amtl . Bekanntmachungen

Jungen des Jahrgangs 1927 , meldet euch
jezt schon für die aktive Offiziers¬
und Unteroffizierslaufbahn des Heeres
und fordert die notwendigen Merk¬
blätter beim Nachwuchsoffizier des
Heeres , Leer (Ostfr .) - Wehrmeldeamt ,
an . Je rechtzeitiger ein Gesuch ab¬
gegeben wird , desto mehr Aussicht be=
steht , zu der gewünschten Waffengat¬
tung eingezogen zu werden . Der Zeit¬
punkt der Einziehung wird durch die
frühe Abgabe der Meldung nicht be
rührt . Die Sprechzeiten des Nachwuchs
offiziers find : Leer (Ostfr . ), Wehr¬
meldeamt , jeden Dienstag von 9 bis
12 Uhr ; H3 . -Bann , Geschäftsstellen des
Betreuungsbezirks Ostfriesland , mo¬
natlich einmal . Die Zeiten werden je¬
weils in den HJ . -Bann -Befehlen be
fanntgegeben . Auch zu anderen Zeiten
tönnt ihr den Nachwuchsoffizier pre¬
chen . Bittet ihn auf einer Postkarte
um Festsetzung eines anderen Zeit¬
punktes . Annahmestelle X für Offi
ziersbewerber des Heeres . Nachwuchs
offizier Oldenburg II in Leer (Ostfr .) .

Offizierbewerber und Unteroffizierbewer
ber des Heeres aller Jahrgänge , die
ein Bewerbungsgesuch bei einer An¬
nahmestelle abgegeben haben , müssen
jede Anschriftänderung umgehend ihrer
Annahmestelle mitteilen , damit eine
einwandfreie Weiterbearbeitung ihres
Bewerbungsgesuches und rechtzeitige
Einberufung zur persönlichen Borstel¬
lung gewährleistet ist. Oberfommando
des Heeres . Bewerbungsgesuche und .
Fragen sind zu richten : a ) im Be
treuungsbezirk Oldenburg i . O. an
den Nachwuchsoffizier des Heeres , Ol
denburg i D. , Hindenburg -Raferne ,
Ruf 6181 , App . 31 ; b ) im Betreu¬
ungsbezirk Ostfriesland an den Nach¬
wuchsoffizier des Heeres , Leer (Ostfr .) ,
Straße der SA . 42 ( Wehrmeldeamt ),
Ruf 2268 , App . 5 .

Bekanntmachung für Seefahrer . Das
mit Betanntmachung vom 12. 8. 1943
veröffentlichte Uebungsschießen über
der Ems und dem Dollart wird bis
zum 6. 10. 1943 verlängert . Das Ge¬
fahrengebiet wird begrenzt durch: 53 0
31 Nord und 70 15 ' Oft . Tägliche
Schießzeiten von 8. 00 bis 13,00 Uhr
und von 14. 00 bis 19. 00 Uhr . Emden ,
ben 30. September 1943. Wasser
Straßenamt Emden .

Stadt Emden . Ausgabe der Bezugans
weise . In der kommenden Woche fin
det die Ausgabe der Bezugausweise für
Speisekartoffeln für die 56. bis 64.
Zuteilungsperiode statt . Vorzulegen
find sämtliche Emder Nährmitteltarten ,
da diese Karten zur Kontrolle abge¬
Stempelt werden müssen . Die Veraus¬
gabung geschieht in nachstehender Rei¬
henfolge : 3m Rathaussaal , Montag ,
4. 10. 1943, von 8. 30- 12. 30 Uhr Orts¬

>gruppe . Faldern , von 15 - 18 Uhr Orts
gruppe Ratsdelft ; Dienstag , 5. 10 .
1943 , non 8. 30- 12. 30 Uhr Ortsgruppe
Herrentor , von 15- 18 Uhr Ortsgruppe
Bentintshof ; Mittwoch , 6. 10. 1943,
von 8. 30- 12. 30 Uhr Ortsgruppe Ba
renburg , 15 - 18 Uhr Ortsgruppe Bol¬
tentor ; Donnerstag , 7 , 10 , 1943 , von
8. 30- 12. 30 und 15 - 18 Uhr Ortsgruppe
Refferland . Ortsgruppe Wolthusen :

ELIKORFABRIKENE Dienstag, 5. 10. 1943 , von 9- 13. 30
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Emden Ruf 2041

uns . Gegen Erstattung der Uns
tosten abzuholen . Hinnrich Popen .
Westersander 143 .

Wwe . , für Bybelsum Meinhard Stöhr , Bitte ausschneiden ! Menderungen Beach Holz zum Schnelden tann ich vor Schaflamm weidet feit 10 Lagen bet
für Norden Holzkämper . Empfangs ten ! Mostwagenfahrplan . Unser Most - dem 15 ; November nicht mehr an .
berechtigt ist der Haushaltungsvorstand wagen fährt nach folgendem Plan : nehmen . H. Engelmann . Säge¬
für die zu seinem Haushalt zählenden Dienstag , 5. Oft . : 9 Uhr Pettum wert , Hesel .
empfangsberechtigten Personen . Nor (Mühle ) . 9. 30 Uhr Borssum (Tempel ) ,
den , 25. Sept . 1943. Der Landrat . Er- 10 Uhr Emden (Lindenhof ) , 11 Uhr Kohlenschlacke und Splitt für Wege - Schafbod , ungefört , aufgeschüttet .
nährungsamt , Abt . B. Emden Uhr(Heerenlogement ) . 12 bau liefern nach allen Stationen Fotten , Erbsenbinderei , Upleward .

Gemeinde Lütetsburg . Am 20. Oft . 1943 Harsweg (Wiethoff ). 12. 30 Uhr Suur¬ Herm . C van Jindelt Nachi 2 la Ziegenböcke hält zum Decken
findet eine Schauung sämtlicher Zug¬ husen (Reininga ) , 13 Uhr Loppersum

empfohlen W. Janßen , Mdordorf .(Jungmühle ) , 13. 30 Uhr Finkenburg .gräben statt . Lütetsburg , den 30. Sep¬
Mittwoch , 6. Oft . : 8. 30 Uhr Wies Austünfte über Firmen und Pri : Deckgeld Niedrigstjaz .tember 1943. Der 1. Bürgermeister .

vate an allen , deutschen Plägen Schafbock hält zum Decken empfohAm 20. Oftober 1943Fleden Hage . erteilt schnell und torreft Aus¬
findet eine Schauung sämtlicher Zug¬ len Gerd D. Zimmering , Neues
gräben statt . Hage , den 30. September funftei Dettmer u . Co. , Osna¬
1943. Der Bürgermeister . brück Rut 5559Miedenstraße 4

Gemeinde Hatshausen . Aufgeschüttet ste Kohlenschlacken und Splitt liefere ich
hen fünf schwarzbunte Rinder . Zwei für Wegebau nach allen Statio
davon tragen die Ohrmarfe Nr . 191/ nen . Hinrich Siebels , Baustoffe ,2144 und Nr . 191/2167 . Selbige sind

Esens , Ruf 101 .
gegen Erstattung der Unkosten inner¬
halb acht Tagen vom Eigentümer in
Empfang zu nehmen , andernfalls an¬
derweitig darüber verfügt wird . Hats¬
hausen , 30. Sept . 1943. Der Bürger¬
meister .

Gemeinde Hatshausen , Sämtliche unter
Schau stehenden Wasserzüge in der Ge¬
martung Hatshausen sind bis zum 20.
Oft . 1943 in schaufreien Zustand zu
bringen . Borgefundene Mängel werden
auf Kosten der Säumigen ausverbun
gen . Dieses gilt auch für Ausmärker .
Hatshausen , 30. Sept . 1943. Der Bür¬
germeister .

Stadt Leer . Bekanntgabe der Termine
für die Pockenschuhimpfung . Im Saal
des Zentralhotels , Leer , Adolf -Hitler¬
Straße 7, findet Dienstag , 12. Ott .
1943 , 15 Uhr , die öffentliche Bocken¬
schuhimpfung der Erstimpflinge der
Jahrgänge 1941 bis 1943 statt . Die
Kinder inb mit saubergewaschenem
Körper , reiner Wäsche und Kleidung
zum Impftermin zu bringen . Aus einer
Wohngemeinschaft mit Personen , die
an

moor .
Stammschafbod , angefört 2. Klasse ,

hält zum Decken empfohlen Heye
Agena , Mitte - Großefehn , bei der
Schule .

Schafbock hält zum Decken empfohlen
Dirt Weerts , Südgeorgsfehn .

Verkäufe

moor ( (Birthahnfrug ) , 9. 30 Uhr Boß¬
barg (Bohlen ) , 10. 15 Uhr Stradholt
(Möhlmann ) , 11 Uhr Bagband (Boh¬
len ) , 12 Uhr Mittegroßefehn ( Cassens ) ,
12. 30 Uhr Ostgroßefehn (Müller ) , 13. 30
Uhr Aurich -Oldendorf (Denetas ), 14
Uhr Holtrop (Albers ) , 15 Uhr Wie¬
Sens . Donnerstag , 7. Oft . : 9 Uhr
Heisfelde (Barkei ) , 9. 45 Uhr Leer
( Kriegerdenkmal , Zentralhotel ) , 12 Uhr
Loga (Upitalsboom ). 13 Uhr Loga - Klavierstimmen sowie Reparaturen
birum (Klostermann ) , 13. 30 Uhr Holt¬ Musikhaus W. Friebe , Klavier¬
land (Nüde ) . 14. 30 Uhr Sesel ( Post¬

bauer , Emden , Ruf 2472 .
halterei ) . Freitag , 10. Oft . : 8. 30 Uhr
Riepe (Weißes Pferd ), 9. 15 Uhr Older Dauerwellen Haus I Müller
Sum (Bahnhof ) , 10. 15 Uhr Reermoor Emden Am Delft , Rut 3135
(Haupttreuzung ) , 11. 15 Uhr Warsings¬

Schütfehn ( Kanalkreuzung ) , 12. 30 Uhr Neue - Nasse Füße ? Weg damit :
fehn (Baumann ) , 13. 15 Uhr Königs - die Sohlen durch Soltit " ! Soltit
hoek (Reuter ) , 13. 45 Uhr Timmel gibt Ledersohlen längere Haltbar
(Dinfgraeve ) , 14. 15 Uhr Westgroßefehn feit macht fie masserabstoßend !
Strüfing , 15 Uhr Hüllenerfehn , ( Kreu¬
zung ), 15. 30 Uhr Ihlowerfehn ( Fran - Richtige Kopfwäsche . Vorwäsche : Hälfte
fen ), 16 Uhr Ludwigsdorf (Schule ) .. des angerührten Schaumpons auf
Sonnabend , 9. , Ott . : 9 Uhr Victorbur Das start angefeuchtete Haar , gut
(Sansfen ) , 9. 45 Uhr Münteboe ( Fleet¬
fer ), 10. 30 Uhr Moorhusen (Thun ), durchmassieren und ausspülen .

Hauptwäsche : Mit dem Rest Haar11 Uhr Marienhafe (Marttplag ), 11. 45)
Uhr Engerhafe (Bader) . 12. 15 Uhr einschäumen , dann ordentlich nach- Kinderwagen , gebraucht , mit guter
Georgsheit (Uphoff). 13 Uhr Wieg - fpülen . So haben Sie den größten Gummibereifung , 40 RM , zu vers
boldsbur (Uphoff ) , 13. 30 Uhr Süd - Nutzen aus deni nicht alkalischen
victorbur (Dettmers ) , 14 Uhr Moor - Schwarzkopf -Schaumpon " .
dorf (Fisser ) . Beachten Sie bitte : 1 .
Für 10 Kg . Aepfel erhalten Sie 8
Flaschen ( Liter ) Most . 2. Flaschen
find anzuliefern . Im Notfalle liefern
wir Flaschen . 3. 3uder ist nicht era
forderlich . Ostfriesische Gartenbaugenos¬
senschaft e . G. m. b. 5 .. Aurich , Ruf 567.

fieberhaften Krankheiten leiden ,
und aus einem Gehört , in dem Maul¬
und Klauenseuche festgestellt ist , darf
tein impfflichtiges Kind zum allge¬
meinen Impftermin gebracht werden . , ,Was bäckt Erita ?"
Leer , 30. Sept . 1943. Der Bürger¬
meister als Ortspolizeibehörde .

Bucht- und Rugvichmarkt . Leer . Es wird
hierdurch bekanntgemacht , daß der für
den 7. Oftober vorgesehene Martt
ausfällt .

Stadt Weener . Die Bezugausweise für
Speisekartoffeln für die 56. - 64. 3u
teilungsperiode (Einfellerungsscheine )
werden wir folgt ausgegeben : Montag ,
4. 10. , 8 - 12 Uhr für den I . Bezirt ,
14 . 30 - 18 Uhr für den TI . Bezirk ,
Dienstag , 5. 10 , 8 - 12 Uhr für den
III . Bezirt , 14 . 30 - 18 Uhr für den
IV . Bezirk , Mittwoch . 6. 10. 8 - 12
Uhr für den V. Bezirk . Die Ausgabe
erfolgt für sämtliche Bezirke im Rats
haus , Rimmer 5. Weener , 1. Oftober
1943. Der Bürgermeister .

Reichsnährstand

Döhler -Spar

Regale und sonstige Teile einer La¬
200deneinrichtung , zusammen

RM , sowie guterhaltene Wäsche¬
mangel , 30 RM . zu verkaufen .
Leer , Brunnenstraße 22 .

Glasschrant , 25 RM , großer Spies
gel , 15 RM , 3 kleine Tische , je
3 RM , Topfschrank , 7 RM , Blus
mentisch , 2,50 RM , zu verkaufen .
Emden , Neptunplay .

taufen . Zu erfragen OT3 . Aurich .
4 Ackerwagenräder mit Achsen , 75

RM , verkauft Evert Eyhusen ,verschiedenenWegebauschlacke in
Körnungen evtt auch Backlage Nortmoor .
und Schotter , waggonweise liefer¬
bar . Anfragen unter Bremen 1.
Postfach 496 .

bes

Verkauf . Herr Landwirt Albert
Diddens in Charlottenpolder will

Vertalbin in jeder Menge sofort lie : Donnerstag , 7. Oft . 1943, 14 Uhr ,
bei seinem Platzgebäude in Charferbar . Echtes Haarlemer Del noch Lottenpolder : 3 zeitmilche

reichlich am Lager . Löwen-Apo- legte Mühe , 1 güſtes Rind , 1
thefe , Jemgum . Ackerwagen , 1 Drillmaschine , meh =

Hausfrauen ! Die Selbstanfertigung vere Pflüge , verschiedene Eggen , 1
neuer od . Aenderung alter Garde Kultivator , 1 Kornweher , div .
robe für alle Größen erledigen Sie Pferdegeschirr , Pflugknüppel ,
leicht mit der hervorragenden Zu Puntergeschirr , div . Milchtannen
schneidehilfe Der leichte Schnitt " usm . ; 1 fleinen Schrank , 2 Tische ,
( für Modeheite mit Schnittbogen ) , 2 Schenktische , 1 Waschtisch . div .
tomplett mit Zubehör 5 RM , da - Stühle , mehrere Gestelle Bettzeug ,
zu Die Modellmappe (44 Modell : elektrische Lampen , 1 runden Wäs
bildbogen und etwa 500 Einzel - scheofen , einige Kleiderradjes ,
schnitte für groß und flein ) 6 RM . allerhand Haus - und Küchens
ferner 100 Sute in der Tüte , gef . geräte ,. Porzellan , Glas und
geschüßt für jeden die richtige Steinzeug und was sonst alles
Kopfbekleidung (ohne Form her zum Vorschein kommen wird , öss
zustellen ) 2,50 RM Das geschloffentlich verkaufen lassen . Unbes
fene Werf 13,50 RM , Nachnahme tannte Käufer haben mit Sichers
0. 80 RM mehr . Einmalige Anheitsleistung zu rechnen . R. Kroon ,
fchaffung fürs ganze . Leben . Mach Preuß . Auktionator , Bunde .
neu aus alt . Friedrich Ahlf Chem - Berkauf . Im Auftrage werde ichnitz 593 , Franz -Seldte -Straße 59. Dienstag , 5. , Mittwoch , 6. , Dons

vezept Nr . 11 : Waffeln (Quart

verwendung ) . . . 25 Gr . Butter

oder Margarine werden schaumig
gerührt , dann gibt man 60 Gr .
Zucker , 1 Gi , 75 Gr . Quart , 1

Fläschchen Döhler Butteraroma "

und 1 Fläschchen Döhler Rum¬
aroma " hinzu und rührt alles gut
durch . 250 Gr . Weizenmehl wer¬
den mit 2 gehäuften Teelöffeln

Döhler Backfein " mehr zu
nehmen , wäre Verschwendung
vermischt und gefiebt und dann
abwechselnd mit etwa 1/8 Lit . ent
vahmter Frischmilch untergerührt .
Man fügt von der angegebenen
Milchmenge nur so viel hinzu ,
daß der Teig nicht mehr vom Löf
fel fließt und sich nur noch schwer
rühren läßt . Man gibt den Teig

Verein Ostfriesischer Stammbiehzüchlöffelweise in ein gefettetes Waffel¬
ter e . V. , Norden . Betr . : Absatz eisen und bäckt ihn hellbraun .
beranstaltung in Leer . Wir machen Weitere Döhler -Sparrezepte fol :
darauf aufmerksam , daß die Ver¬ Aufheben !gen . Ausschneiden
fäufer verpflichtet sind , gemäß den

verkauften Antwort auf viele Fragen . Die Ein¬
Bestimmungen , den
Tieren ein gutes Halfter und 2 heitspackung der Fasan -Rasierklin - Vergnügungspark Waldtur Loga¬

gen erspart jährlich viele Tonnen birum . Sonntags lustiges Spring¬
Stricke mitzugeben . damit eine

Papier . Fafan - Rasiertlingen mer - pferdekarussellfahren .
vorschriftsmäßige Verladung ge ben aber nach wie vor aus hoch
währleistet ist . Auch machen wir

darauf aufmerksam , daß nach wie wertigem stromlegierten Edelstahl

vor für jedes Tier 1 Zentner Heu hergestellt . Auch in der Spar
packung erhalten Sie die Fasan - Ortsfachgruppe Imker , Remets . Diein Ballen für die weitere Ver¬
Rajierklingen in der altbewähr

pilegung mitgebracht werden muß ,
da die Tiere am Auktionstage ten Güte . Denk daran ! Spar Fa
nicht alle verladen werden können .
Vorstand und Zuchtleitung .

- Veranstaltungen

Verschiedenes

nerstag , 7. Ott . , 14 Uhr begins
nend , beim Hause Fokken & Mül
ler , Emden , Hof von Holland , bes
schädigte Möbel , Möbelteile , Stahl .
matvazen und Aufleger öffentlich
gegen Barzahlung verfausen . Eme
den , 2. Okt . 1943 . M. Reinemann ,
Versteigerer .

Wohnungen

Uhr bei Mundt . Ortsgruppe Borssum :
Mittwoch , 6. 10. 1943 , von 9- 12 . 30
Uhr bei Kindel . Feldmark n . Fries :
land : Mittwoch , 6. 10. 1943, von 9 bis
12. 30 Uhr bei Michaelsen . Conrebbers¬
weg : Donnerstag , 8 , 10 , 1943 , von
15 - 18 Uhr in der Schule . Selbst
versorger in Kartoffeln dürfen teine
Bezugausweise anfordern . Für je 200

\ Quadratmeter mit Kartoffeln bebautes
Land wird eine Karte angerechnet .

DerEmden , den 2. Oktober 1943 .
Oberbürgermeister Stadternährungs¬
amt Abt . B

Stadt Emden , Milchverteiler . Für den
abdbesirt Emben metben non BRCS , reis Zeer . predftunden Movember nicht angenommen . Reinbonig oder 4 Rilo CensMilch¬

-

verteiler (Gespannführer oder feste
Verkaufsstellen ) benötigt . Bewerbun
gen bitte ich baldigst bei mir einzurei¬
chen. Emden , den 28. September 1943 .
Der Oberbürgermeister als Ortspolizei¬
behörde .

Partei and Gliederungen

Geschäftliches

fan !

Reine Schuhreparaturannahme bis
zum 15. Oftober . Schuhmacher
meister D. Galli , Marienhase .

Schuhreparaturen werden bis zum

Albert Kroon , Firrel .
1.

=

Honigabnahme für die Sonder¬
attion findet wie folgt statt : Mitt - Einfamilienhaus mit Garten zu
woch , 6. Oft ., 8 - 12 Uhr in Re¬ mieten oder zu kaufen gesucht .
mels bei kleihauer , 13 - 16 Uhr Ang . unter 1262 023 . Leer .

in Oltmannsfehn bei Bitterich , Möbl . Zimmer in Emden sucht solis
16 - 17 Uhr bei Heibült in Stapel . des junges Mädchen (Wochenends
Es sind abzugeben für ein Stand - fahrerin ) .
bolt 3 Kilo
Rohhonig .

Die Sprechstunde der Kreishand¬
werferschaft Norden - Krummhörn
findet erstmalig ab 7. 10. 1943
nicht , mehr am Nachmittag , font¬
Sern von 10 - 12 Uhr in der
,,Börse " in Norden statt .

Angebote unter 700

in Versorgungsangelegenheiten f. 3 - Zimmer -Wohnung , tomfortabel ,

Beschädigte und Hinterbliebene re- Keine Annahme von Schuhreparatu¬ sonnig , in Beer , gegen ähnliche 5
gelmäßig Mittwochs von 18 bis bis 6 - 3immer -Wohnung zu tausren bis zum 11. Oftober . Grüne
19 Uhr und Sonnabends von 16 feld , Remels . schen gesucht . Angebote unter

bis 17 Uhr im Parteihaus . Brun¬ 1296 3. Leer ..
Bestellte Erstlinge Saattartoffeln

nenstraße . bitte sofort abholen . Hermann Freundlich möbl . Zimmer , heizbar ,
Römer , Emden , Gr . Burgstraße 5 , möglichst Stadtmitte , von jungem
Ruf 2660 , und Siedlung Neue Kind wird in Pflege genommen , berufstätigem Fräulein gesucht .

möglichst von 3 Jahren an . An - Ang . unter & 2254 OT3 . Emden .Heimat " , Ruf 2396 .
gebote unter Nr . 144 an die , , Ba¬ 1 - 2 - 3immer - Wohnung im Kreisebezeitung " , Norderney . Beer sucht älteres Ehepaar . Ans

Herbstschauen der Sieltiefe 15. Of - gebote unter B 1300 OT3 . Leer .
tober : für Warfingsfehn 9 UhrFreundl . Wohnung (2 kleine Kamsfür Ayenwolde 14 Uhr ; 16. Of
tober : für Timmel , altes Tief ,
9 Uhr . Vorgefundene Mängel wer¬
ben auf Kosten der Säumiger
vergeben . Bitte die Bürgermeister
um ortsübliche Bekanntgabe . Der
Sielrichter : Soeten .

Sprechtag der Angestelltenversicherung .
Am Mittwoch , dem 6. Oktober , von
8. 30 bis 12. 30 Uhr , findet bei der
Allgemeinen Ortstrantenfasse Emben ,
Zwischen beiden Bleichen 1. ein Sprech
tag der Angestelltenverfi rung statt . Dampfbäckerei
Der Beamte erteilt fostenlos Aus
funft über alle Fragen zur Angestell¬
tenversicherung und nimmt Leistungs
fowie sonstige Anträge entgegen .

Die Malaria - Untersuchungsstation des
Staatl . Gesundheitsamtes Emden ist
täglich geöffnet von 9 bis 12 und von
16 bis 18 Uhr . Der Amtsarzt .

Kreis Norden . Betrifft : Sonderzuteilung
von Spirituosen an die Land - und
Forstwirtschaft . Die hauptberuflich und
ständig in der Land - und Forstwirt¬
schaft tätigen männlichen und weib¬
lichen Personen mit Ausnahme von
Ausländern die bis zum 2. Ott .

Meyer , Aurich ,
Marktstraße 17. Meiner werten Heidetöpfe , Stück 1,50 RM , gibt ab

Kundschaft zur Kenntnisnahme , Blumen -Sproedt , Beer .

daß ich meinen Betrieb ab Mon - Blumenzwiebeln in vielen Sorten
tag , 4. 10. , wieder aufnehme . und Farben gibt ab Blumen¬
Vorläufige Verkaufszeit v . 8 - 10 Sproedt , Leer .
u . 15 - 18 Uhr bei Frau Willers ,
Aurich , Marktstraße 23 .

E. Wagener , Stellmachermftr ., Hinte
bei Emden . Mein Geschäft bleibt
vorübergehend frankheitshalber
geschlossen . Reparaturen tönnen
nicht mehr angenommen werden .

Kreisspartasse Aurich
Sparkasse

Ostfriesische
Unsere Zweigstelle

Georgsheil ist ab 4. Oktober ge¬
öffnet : Montag , Dienstag , Don¬
nerstag , Freitag durchgehend von
9 bis 17 Uhr , Sonnabend von 9
bis 13 Uhr . Mittwochs geschlossen .

1943 das 20. Lebensjahr vollendet ha¬
ben , erhalten in ihrer Wohnsigge
meinde eine Sonderzuteilung von 0,7
Liter Spirituosen . Die Ausgabe der
Spirituosen soll möglichst bis zum 2 .
Ott . 1943 durchgeführt werden . Nach
stehende Einzelhandelsgeschäfte fine von
mir mit der Verteilung beauftragt : Leim für Holz - und Papierverar¬
Für Arle D. Odens , für Berumbur beitungsbetriebe liefert Geno ,
Garrelts , für Berumerfehn R. Friede¬
wold . für Blandorf -Wichte Wäcken ,
Westerende , für Campen W. Preuß ,
für Canhusen M. Schmidt , für Canum
3. Herlyn , für Cirkwehrum M. Janßen ,
für Dornum Chr . Rüstmann , für Dor
numergrode J . Saathoff , für Eilsum
Joest Jben , für Freepsum H. Sampe , Achtung ! Emder Weiß - und Rotkohl
für Greetfiel Warkmeister , für Grimer ab Lager . U. Koenen , Möhlenwarf .
fum Johs . Adden , für Groothusen 3 .

Rheine i . W. , Schließfach 18. ¬

Mahndorf . Tempo -Saatweizen ( Hoch¬
zucht ) haben abzugeben Pehle &
Beckmann , Leer (Ostfr .) . Lager
Bunde ( Ostfr . ) .

C. Bley , für Großheide Look Nachf ., Weiß - und Rotkohlverkauf am 5. , 6 .
für Hage Warner Swyter , für Sager - und 7. Oft . Bahnhof Moordorf .
marsch A. Poppinga , für Haleemond
V. Rinderhagen , für Hamswehrum Udo Emder Weiß - und Rotkohl Dienstag
Jürgens , für Harsweg Joh . Rade - eine Ladung am Bahnhof Bunde .

mater , für Hinte D. Feldkamp , für Nehme Bestellungen entgegen . Jan
Jennelt Joh . Janssen , für Juist J . H. Poppen , Bunde .
de Vries & Co. , für Junkersrott R.
Hasbargen, Oftermarsch. für Larrelt Auf Weiß - und Notkohl und Speise¬
Agnes Mensen . für Leezdorf J . Gren - fartoffeln auf Marken nehme Be
del , für Lintelermarsch J . Deljeschla stellungen entgegen . Byl , Ihr
ger , für Logumer Vorwerk A. Brech - hove , Driever .
ters , für Lopperfum A. Rostamm , für
Loquard J . Flehner , für Lütetsburg Emder Weiß - und Rotkohl einge
3. Fischer , für Manslagt Wondt , für
Marienhase E. Janssen , für Menstede¬
Coltinne Herm . Oldemurtel , für
Groß -Midlum S. Bonnen , für Nesse
U. Rector , für Neßmersiel Herm . Tja¬
ten , für Neuwesteel U. Saathoff , für
Norderney Versorgungsring (Verbrau
chergenossenschaft ), für Osteel S. Ri¬
haat Wwe , für Osterhusen Janssen ,
für Ostermarsch R. Hasbargen , für
Bewsum Joh . Warns , für Pilsum
Aden , für Rechtsupweg Gerhard Be
ters , für Rysum J . A. Peters , für
Schwittersum Chr . Rüstmann , Dornum ,
für Siegelsum Hinrichs , für Süder¬
neuland I und II Fide , für Suur¬
husen Joh . Penaat , für Tjüche C. Has
bargen , für Twiglum Snatter , für Up¬
gant -Schott , Gerhard Janssen , für Up
husen Bohlen , für Upleward Udo Jür¬
gens , Samswehrum , für Uttum Hollan
der , für Visquard G. Eden , für West¬
dorf C. Rector , für Westerende 3oh.
Wäden , für Westerhusen Cramer , für
Westermarsch I Diefena , für Wirdum

troffen . P . Köhnemann , Stiefel¬
tamperfehn .

Zimmertüren (Sperrholz ) . Normat
maße , ohne Einkaufsscheine für
Bombenschäden . Ferner Holzfaser
Dämmplatten gegen Ginkaufs
fcheine sofort lieferbar . Janssen
& Bohlen , Sperrholzimport , Ol¬
denburg i . O . . Gottorpstraße 6 .
Ruf 2654 .

Onno Hinrichs , für Woltzeten Joh .
Wiechers , für Woquard S. Ulferts

Fahrschule für alle Klassen voll in
Betrieb , Eigene Lehrfahrzeuge vor¬
handen . Gerd Hartmann , Behörd =
licher Fahrlehrer Aurich -Olden :
dorf Ruf Großefehn 73

Bestellungen auf Geschäftsbücher für
Jahresabschluß erbittet rechtzeitig
Papier -Buß , Beer , Hindenburgstr .

Klavierstimmen und Reparaturen .
Musikhaus Reimer , Beer , am
Bahnübergang , Ruf 2162 ; Norden ,
Adolf -Hitler -Straße 18 , Ruf 2710 .4

Der bekannte ABC -Schnitt für die
selbstschneidernde Frau mit 25
Modell -Bildkarten und 60 Schnitt
mustervorlagen für groß und flein
in allen Größen nebst Hilfsmitteln
und Richtlinien , Neues aus Altem
machen. Sofort lieferbar . Preis
5,20 RM franto . W. Winterberg .
Emden 10 .

Egtartoffeln , 200 Zentner , verkauft
gegen Einkellerungsschein Tütjer ,
Haffelter -Borwert (Post Holtland ),
Ruf 34 .

an

Annahme von Oberkleidung aller
Art in Wirt und Strickwaren
zur Ausbesserung in sauberem ,
gewaschenem Zustand für die lette
diesjährige Einsendung , 9. Oft .
Edz . Busemann , Weener , Ruf 198.

Hier wird kein Geld , , gehortet " ! Was
Spareinlagen hereinkommt ,

fließt in anderer Form wieder der
nationalen Wirtschaft zu . Je
höher die Spareinlagen , um so
gebefreudiger kann die Sparkasse
sein , und man sieht , es ist ein
wichtiger Kyeislauf , den die Spar¬
tasse hier in Bewegung hält . In
allen Geldangelegenheiten wollen

wir Ihnen ein guter Berater sein .
Kreisspartasse Aurich - Ostfriesi¬
sche Sparkasse¬

Als Helfer in Steuersachen bin ich
bei dem Finanzamt Emden zu
gelassen . Heinrich Mescher , Büro
borläufig Emden , Zeppelinstr . 9 .
Ruf 2264 .

"

mern , 1 Wohnraum ) mit Morgen :
und Abendtaffee in Marienhase
an 1 oder 2 Berufstätige zum 7.

unter N 383 OT3 . Norden .
Oftober zu vermieten . Angebote

Möbl . Zimmer mit oder ohne Vers

stellten in gutem Hause gesucht.
Ang . unter 2 1304 DT3 . Leer .

Einfamilienhaus oder 2 - 3 - 3immers
Wohnung mit Küche auf Kriegss
dauer für meine Familie ( Pries
gerfrau mit 1 Rind ) in Ostfries
land möglichst in Stadt oder
Stadtnähe . zu mieten gesucht . Ans .
gebote an Reg .-Baurat Becker ,
Kolberg (Ostseebad ) , Hindenburgs
straße 10 III .

Fahrrad , Marke Bauer , Nr . 1 111 057,
pflegung sucht . Angestellter . An

Dienstag , 9. 15 Uhr , auf dem Hofgebote unter A 582 OTZ. Aurich.
des Bandratsamtes in Aurich ge- 1 - 2 Zimmer , leer, evil . teilweise
stohlen . Derjenige , der mir über möbliert , von technischem Anges
den Verbleib des Rades Nachricht
geben kann , erhält gute Beloh¬
nung . Vor Ankauf wird gewarnt .
Rudolf Wendorf , Sandhorst 234 .

Fahrrad , Marke Miele " , Freitag
um 12 . 20 Uhr bei Gemüsehändler
Bockelmann , Aurich , umgetauscht .
Bitte um Rückgabe . Frau Gerd
Saathoff , Schirumerfeld , Boit
Schirum .

Rind , 1jährig , aus meiner . Weide
entlaufen . Jungv . -Marte 38/5642 , 4 - 5 - 3immer -Wohnung in Leer ges
Farbe u . Abz . : schwarzbt . , Stern , sucht . Biete 3 -Zimmer -Wohnung .
Widerrist w . Binde , Kreuz w . Ang . unter 2 1306 OT3 . Leer .
Einschnitt , D. Borderb . bis Knie Kleinere Wohnung oder Zimmer
schwarz . Nachrichtgeber erh . Be¬
lohnung . K. Kromminga , Suur¬

mit Rochgelegenheit von ruhigem
Mieter . Einzelperson , sofort in
Emden gesucht . Angebote unter
G 2263 OT3 : Emden .2 Stammbuchrinder . 3fähr . , schwarz¬

bunt , auf Fuß u . Horn H. B . A. Möblierte Wohnung , 2 - 3 Zimmer ,
eingebrannt , aus der Weide in sucht Ehepaar in Emden . Anges
Lübbertsfehn entlaufen . Nach¬ bote unter 2256 OT3 . Emden .
richtgeber erhält Belohnung . Heie
B. Albers , Hüllenerfehn .

Zu mieten gesucht ,
Schafbod , angefört ; hält zum Decken

empfohlen Dirk Weerts , Süd - Trockener Naum zur Lagerung vongeorgsfehn . sauberen Elektroteilen für Kriegss
Schafbod , angefört , hält zum Decken dauer gesucht . Mohaupt & Seidens .

empfohlen Joh . C. Broers , Jüb - sticker , K. - G. , Papenburg , Büro
herde . Splitting 1 links , Ruf 316 .

Getörter Eber und Schafbod hält 1- 2 Büroräume von Baufirma fos
zum Decken beftens empfohlen Ede fort zu mieten gesucht . Rein
Timmer , Süd -Georgsfehn . Publikumsverkehr . Angebote un

ter & 2258 OTZ . Emden .

husen , Ruf Loppersum 25 .

Künstliche Gebisse ohne Bürste schnell
sauber . Man löst etwas Autident
Bulver in Wasser auf und legt
das Gebiß über Nacht hinein .
Morgens spült , man das Gebiß .
unter der Wasserleitung ab . Das Stammschafbod 2. Klasse hält zum
ist alles . Tausende benutzen das Decken empfohlen Heye Ferdinand ,
echte Rufident regelmäßig , weil Neufirrel .
es das Gebiß hygienisch einwand - Eingetragenen Stammeber , in 2. l .

Pachtungen

frei reinigt und desinfiziert ftö getört , empfehle zur Zucht . Jelde Bauernhof - (Pacht ) Größe ca. 80
renden Geruch und unangeneh¬ Jelden , Lübbertsfehn . bis 300 Morgen , Davon mindestens

men Geschmack beseitigt und völlig Schafbod , gefört , empfehle zur Zucht. 80 Morgen Kulturland mit oder
Peter Janssen , Moorhusen .unschädlich ist . Sollten Sie das

echte Kufident in Ihrer Apotheke
und in anderen Fachgeschäften Bullen , Eber und Schafbock hält
nicht erhalten so bitten wir um zum Decken empfohlen Menne

Nachricht damit wir Ihnen eine Beyen , Soltland .
Bezugsquelle nachweisen tönnen . Schafböde halten zum Decken emp
Kutirol - Fabrit , Berlin -Lichter- fohlen : Joh . Dickmann , J . Bos¬
felbe . ter , Veenhusen .

ohne lebendem od , totem Invens
Westfalen ,tar in Rheinland

Hannover Braunschweig, Nieders
sachsen Oldenburg , Ostfriesland ,

Lippe , Waldeck Hessen -Nassau fo

fort oder später von Berufsland
wirt zu pachten gesucht . Angebote
unter 683 OT3 . Leer .



fängst entschwunden ; übrig geblieben aber ist
die Tatsache , daß Friedrich nach sieben harten
und schweren Jahren den Sieg an seine Fahnen
heftete , und daß aus diesem Siege ein starkes
Breußen hervorging , die Grundlage des neu
erstehenden Deutschen Reiches .

So wird es auch einmal mit diesem Kriege

fein . Die nationalsozialistische Be¬
wegung hat in jahrelanger täglicher Klein
arbeit eine unermüdliche politische Er
ziehung am deutschen Volke, geleistet. Auch
heute wieder richtet sie die Nation in allen

schweren Stunden auf und gibt ihr neue Kraft
zur Erfüllung ihrer harten Kriegspflichten .
Sie hat damit jetzt wieder eine ähnliche Auf¬
gabe wie vor der Machtübernahme durchzu¬
führen. Wiederum ist es heute mehr denn je
notwendig , daß die Nation

Die Ernährung des deutschen Volkes für immer gesichert
Preis des Gauleiters Paul Wegener zur Ehrung der schöpferischen bäuerlichen Leistung

Oldenburg , 4. Oktober .

: : Zum Erntedanktag 1943 hatte der Gan =

Teiter im Namen des Führers verdiente
Bauern , Bäuerinnen , Landarbeiter und Land¬
arbeiterinnen in die Gauhauptstadt eingeladen ,
um ihnen die verliehenen Kriegsverdienstaus :
zeichnungen zu überreichen. In Anwesenheit
namhafter Persönlichkeiten fand am 2. Oktober
1943 ein Feieratt im Oldenburger Schloß statt ,
bei dem Gauleiter Paul Wegener in seiner
progammatischen Rede die Stiftung eines

wie ein Mann hinter dem Führer Preises zur Ehrung der schöpferischen bäuerlichen

steht. Niemand, weder in der Führung noch Leistung verkündete, der in Zukunft alljährlich
in der Gefolgschaft, darf sich auch nur dem leise- verliehen werden soll. Der Landesbauern
ten Gefühl der Schwäche hingeben . Je ge- führer hat außerdem ein Anerkennungs¬

fahrenreicher der Krieg wird , um so ruhiger zeichen in Form eines Hofschildes gestiftet. Der
und gelassener muß man ihm entgegentreten . Erntedant 1943 brachte damit nicht nur die
Am Beispiel Italiens mag jeder Deutsche er - Auszeichnung verdienter Angehörigen des
tennen , wohin es führt , wenn ein Volf in seinen Landvoltes , sondern war darüber hinaus ein¬
fritischen Entwvidlungsphasen die Nerven ver brudsvolles Bekenntnis der politischen Führungliert und seiner Sache untreu wird . Es kommt des Gaues Weser -Ems zum Bauerntum als der
also gerade jetzt darauf an , hart , ent¬

schlossen und standhaft zu bleiben, Der Nordseegau fühlt sich heute und in aller
bleibenden Lebensgrundlage unseres Reiches.

bis der Sieg unser ist .
Die Sorgen kommen und vergehen . Sie wer- Zukunft in besonderem Maße als Bauern

den bis zum Ende des Krieges nicht abreißen , sau , der entschloffen ist, sich zühaltlos zu
ja , jede Woche wird deren neue mit sich bringen . diesem Blutsquell des deutschen Voltes zu be¬
Aber ein gütiges Schicksal fügt es so, daß , wenn
die eine erscheint , die andere meist dahinschwin¬
Det . Wir leben heute im gewaltigsten Drama der
Geschichte unseres Volfes, vielleicht überhaupt
der ganzen Menschheitsgeschichte. In ihm liegt
die Möglichkeit der endgültigen Lösung der euro¬
päischen Frage beschlossen. Das nationalsozialisti¬
sche Reich wird diese Möglichkeit zu nutzen
wissen .

fennen .
158 Bauern , Bäuerinnen , Landarbeiter und

am Freitag und
Sonnabend Gäste des Gauleiters in der Eau¬
hauptstadt Oldenburg . Der stellvertretende
Gauleiter Joel hieß im Sigungssaal des
Landtagsgebäudes die Gäste im Namen und

undAuftrag des Gauleiters willkommen
brachte in seiner Ansprache zum Ausdruck, daß

höchstedas Landvolk des Gaues Weser -Ems
Anerkennung verdiene , weil es trotz der friegs¬
bedingten Erschwernisse alles getan habe, um
unsere Ernährung zu sichern . Nach dieser Be¬
grüßungsfeierlichkeit wohnten die Gäste zu¬

sammen mit dem Landesbauernführer einer
Vorstellung der Oper Bar und Zimmermann "
im Oldenburgischen Staatstheater bei und
abends waren sie Gäste des Oberbürgermeisters
der Gauhauptstadt , die dadurch wieder einmal
ihre innige Verbundenheit mit dem Landvolk
zum Ausdruck brachte .

Landarbeiterinnen waren

Feierakt im Schloßsaal

Am Sonnabendmorgen versammelten sich die
Bauern und Landarbeiter mit namhaften Per
fönlichkeiten aus Partei , Staat und Wehrmacht
zu einem Feier att , der feine befondere BeFeietatt ,
deutung durch die Verleihung zahlreicher Kriegs¬
verdienstauszeichnungen durch den Gauleiter
erhielt . Auf der Bühne des großen Saales des
Oldenburger Schlosses , die mit frischen Herbst
blumen und einer aus Aehren gewundenen
Erntefrone mit Rorn - und Mohnblumen festlich
geschmückt war , hatte das Oldenburgische Staatse
orchester unter Operndireftor Steiner Plak
genommen, das den Feieraft mit dem Vorkschen
Marsch von Beethoven eröffnete .

Wir Nationalsozialisten sind vom Anfang
unserer politischen Tätigkeit an in diesem Geiste
und in dieser Gesinnung erzogen worden. Der
Führer ist uns dafür das beredteste und über
zeugendste Beispiel . Als ich fürzlich wieder meh¬

rere Tage in seiner nächsten Umgebung weilte ,
wurde in mir erneut das tiefe , und , beglückende
Gefühl bestätigt , in ihm einen Mann an der
Spize des Reiches zu sehen , dessen innere Kraft
und Gläubigkeit jede Schwierigkeit und
Lede Belastungsprobe meistern wird .
( Bei diesen Worten bringt die Masse durch ihre
Huldigung dem Führer ihre Dankbarkeit und
Zuversicht zum Ausdruck .) Er trotzt ihnen auch
heute mit jener souveränen inneren Sicherheit
gegenüber , die wir in der Kampfzeit
der nationalsozialistischen Bewegung immer an
thm bewundert haben . Damals haben wir ge¬
fämpft und gearbeitet , ohne zu wissen , wann
die Stunde des Sieges fommen werde . Auch
heute ist es müßig zu fragen : Wann wird der
Krieg zu Ende sein ?" 3ch fönnte auf diese
Frage eben so wenig eine Antwort geben wie
1932 auf die Frage , wann die Bewegung an die
Macht kommen würde . Geschichtliche Lermine sind
unberechenbar . Der Weg zum Ziel fann unter
Umständen lang fein ; unter Umständen aber
steht man auch , ohne es zu wissen , furz vor sei¬
nem Ende . Oft tommt die Lösung nicht dann , Nach herzlichen Begrüßungsworten entwif
wenn man sie erwartete . So war es auch bei der felte der Landesbauernführer aus einem Rüd¬
Machtübernahme . Im August 1932 hatten viele blid auf die Landwirtschaftspolitik der liberali
den Sieg für sicher gehalten ; aber er fam trokitischen Zeit die Notwendigkeit der national
dem nicht . Im Januar 1933 glaubten viele , noch fozialistischen Agrargesehe , durch die das Land
eine lange und schwere Kampfzeit bestehen zu volk in die Lage verfekt wurde , als Nährstand
müssen , und plöklich war die Stunde des Trium - und Blutsduell der Nation seine Aufgaben zu
phes da . erfüllen . Die Richtigkeit dieser nationalsoziali¬

stischen Agrarpolitit erweist sich jetzt im Kriege ,
in dem die Leistung des deutschen Bauerntums
einer der Faktoren ist , die unveränderlich fest
bei allen Erwägungen in Rechnung gestellt
werden können. Die Organisation des Reichs
nährstandes bietet daneben die Gewähr , daß
das , was der deutsche Boden hergibt , so verteilt
wird , daß jeder deutsche Mensch erhält , was
zum Leben notwendig ist .

Gedanke

Und trotzdem war fie alles andere als ein
Geschenk des Himmels . Sie war der Mühe , der
Arbeit und der Treue Preis . Weil wir uns in
allen Kämpfen und Belastungen so tapfer ge¬
schlagen hatten , weil uns niemals auch nur der

an Nachgiebigkeit gekommen war ,
weil wir so gläubig an unserer Sache hingen ,

weil wir dem Führer so unerschütterlich die
Treue gehalten hatten , deshalb erlebten wir die
beglückende Stunde des Sieges nicht als Ge¬
schent des Himmels , sondern als Auslösung
einer geschichtlichen Gerechtigkeit ,
sozusagen als die Vollendung eines großen
Schicksals, das wir uns verdient hatten . (Er¬
neuter Beifall ) . Wir hatten die Prüfungen , die
es uns auferlegte . bestanden und wurden nun

berufen , die Macht in die Hand zu nehmen. Ge¬
nau so wird es auch einmal in diesem Kriegefein. Eines Tages wird er sein Ende finden .Wer dann noch aufrecht auf dem Schlachtfeld
steht, dem wird die Göttin der Geschichte denLorbeer reichen .

ten , daß eines Tages die gesegnete Stunde fom
men werde , so können wir das heute nur immer
und immer wieder vor dem deutschen Volke
wiederholen .

Das Rückgrat der Boltsernährung ist die
Versorgung mit Brot . Der Gau Weser -Ems
hat auf diesem Gebiet nicht nur das Soll er
füllt , sondern noch mehr abgeliefert , so daß das
Landvolk unseres Gaues mit dazu beigetragen
hat , daß die vor kurzem befanntgegebene Er¬
höhung der Brotration jetzt durchgeführt wer
den konnte, die höher liegt als zu Beginn des
Krieges . Der Landesbauernführer streifte dann
die Versorgung mit Fleisch, Gemüse und Kar¬toffeln und wandte sich darauf der Frage der
Kleintierhaltung zu.
so sagte er , „daß die Kleintierhaltung , deren

Es ist nicht angängig " ,

Erzeugnisse nur einem fleinen Teil des Volfes

tung vergrößert wird und so eine Schädigung
zugute kommen, auf Kosten der Schweinehal¬

der Allgemeinheit darstellt ."

das wir aus dem Großdeutschen Rundfunk als
„ Ostfanfare " fennen .

Zu Beginn seiner Ansprache betonte er, daß
Dann sprach Gauleiter Paul Wegenet .

Erntedant " nicht nur Dant des Bauern oder
Dank an den Bauern , sondern Dank der Arbei
ter, Bauern und Bürger , ja -Dant aller Deut¬
ichen bedeute dafür , wiederum durch eine reiche
Ernte sichtbar gesegnet zu sein . Nicht nur in
Friedenszeiten hänge von der Ernte im eigenen
Lande das Wohl unseres Volkes ab, sondern in
verstärktem Maße erst im Kriege . Reines aller
von menschlicher Grausamkeit erdachten Kriegs¬
mittel habe so verheerende Wirkungen auszu
lösen vermocht wie der Hunger. Der Mehrzahl
der deutschen Volksgenossen ist der Weltkrieg
1914/18 noch in eigener Erinnerung . Troß
größten soldatischen Einsatzes und siegreicher
Schlachten war es damals nicht möglich , den
Krieg erfolgreich durchzustehen und das Hun¬
gergespenst zu bannen .

Gauleiter fort , war besonders unter der älte¬
Als 1939 dieser Krieg begann ", so fuhr der

fort ,, ,war
ren Generation . die Sorge spürbar , am Ende

auf die Knie gezwungen zu werden. Det finn¬
vielleicht dochwieder durch Mangel an Nahrung

vollen und überzeugenden Planung auf dem
Ernährungsgebiet war es vorbehalten, diese
Besorgnis aus dem Wege zu räumen . Das am
fünften Kriegserntedanktag feststellen zu fön¬
nen, heißt praktisch, die größte Schlacht dieses
Krieges gewonnen zu haben ; denn daß es
Churchill und Roosevelt und nicht zuletzt Stalin
bei der Kenntnis der Stärke und Kraft unseres
Volkes darauf anfam , das früher schwächste
Glied der großen und starken deutschen Kette zu
sprengen , lag auf der Sand . Wieder sollte , wie
im letzten Weltkriege, der Ring um uns ges
schlossen , werden , damit durch Hunger Tod und

Verderben auf uns zukommen könnte. Das ist
dem Gegner nicht gelungen. Das Grundelement
unserer Kriegführung ist gesichert ."

Gauleiter Paul Wegener wandte sich dann
an die Männer und Frauen , die in Vertretung
des gesamten Landvoltes aus dem Nordseegau

vor ihm saßen . Ihnen galt für ihre Arbeit und
Leistung sein Dank und seine besondere Anerken

letters dem Landesbauernführer Groen e-
nung . Nicht zuletzt galten die Worte des Gau¬

veld und seinen Mitarbeitern . Er wisse sehr
wohl, daß es oft schwerer Entschlüsse bedurft
habe, um allen Problemen Herr zu werden.
Alle zusammen möchten erkennen, daß es ihres
Einsatzes und ihrer planenden Vorbereitungen
fünftighin mit zu danken sein werde, wenn der
Krieg auch in Zukunft gemeistert werden könne.

Im Kriege spreche man in erster Linie von
unseren Soldaten , und ihren Kampf verfolge
man täglich . Ohne sie tönnte die Verwirklichung
unserer Lebensvoraussetzungen nicht geschaffen
werden . Die Sicherung unseres Landes , und
zwar soviel Landes , wie wir benötigen, um
unser Hundertmillionenvolt in Zukunft ernäh¬
ren zu können , ist der tiefste Beweggrund un¬
serer jegigen fämpferischen Auseinandersetzung.
Jedes Lebewesen habe den Kampf um die

fen, um sich das Brot zu sichern. Ein Bolt , das
Sicherstellung der Ernährung mitbekommen.
Jeder einzelne, habe zu arbeiten und zu kämp¬

diese Lebensgefeße nicht anerkenne, müsse eines
Tages zugrunde gehen .

Schwert und Pflug , Bauer und
Soldat sind daher die natürlichsten
und damit lebenswichtigsten Er¬
gänzungen überhaupt , so betonte der
Gauleiter mit Nachdruck . Reiner werde leug¬
nen, daß durch den Krieg das deutsche Volk zwar

nicht alle gelernt hätten , im bäuerlichen Wesen
dem Bauern nähergerückt sei, daß aber noch

und Schaffen die Lebensvoraussetzung der Na¬
tion schlechthin zu sehen. Es sei ihm wichtig, so
beendete der Gauleiter diesen Teil seiner An¬

Weser-Ems festgestellt zu haben. Alle führen
Sprache , dieses einmal vor dem ganzen Gau

den Männer und Frauen der Partei , in Staat ,
Wehrmacht und Wirtschaft hätten die hoheVer¬Wehrmacht und Wirtschaft hätten die hohe Ver¬
pflichtung , allen Schichten unseres Gaues diese
Probleme immer wieder vor Augen zu führen ;
denn das deutsche Volk werde , wie der Führer
einmal gesagt habe , ein Bauernvolt sein , oder
es werde vergehen .

Ehrung der bäuerlichen Leistung
nationalsozialistischen Gedankengutes in der
übrigen deutschen Wirtschaft bringen zu können ."

beit in der Landwirtschaft erschweren , seien
nachlassen würden . Die Probleme , die die Ars

ihm hinreichend bekannt . Entscheidend bleibe

aber die tätige und freudige Mitarbeit des
Landvolkes Der Gauleiter bat sie , sich um
einen ausreichenden bäuerlichen Nachwuchs zu

,,Um nun im Gau Weser -Ems " , so fuhr der
Gauleiter fort , „bie landwirtschaftliche Arbeit ,
Das Schaffen auf dem Lande , den Bauern und Der Gauleiter wandte sich dann an die
Landwirt , die den Hauptanteil der Bevölkerung Bauern , Bäuerinnen , Landarbetter und Land¬
unseres Gaues ausmachen , in ihrer Arbeit zu arbeiterinnen , die vom Führer für ihre hervor
würdigen , habe ich mich entschlossen, alle Jahre ragenden Leistungen ausgezeichnet worden sind .
fünftig auf dem Landesbanerntag in Oldenburg Er dankte ihnen und gab seiner Hoffnung Aus¬
einen Preis zur Ehrung ber schöpfe brud , daß sie auch in Zukunft , troß der Schwie
rijchen bäuerlichen Leistung zu verrigteiten , in ihren Kraftanstrengungen nicht
geben . Damit verbunden wird der Landesbau¬
ernführer für jeden Hof ein Anerkennungszeichen
in Form eines Sofschildes verleihen , der
über alle Zeiten hinweg von der Gesamtbewer
tung des Hofes und seiner Bewohner fünden
soll . Unter Berücksichtigung der menschlichen , bio¬
logischen und fachlichen Verdienste wird unter
flarer Bewertung der von der Natur unterschied
lich gegebenen flimatischen und bodenmäßigen
Vorauslegungen versucht werden , zu einer ge
rechten Beurteilung zu tommen . Mit dieser Be
urteilung stehen wir im Reich bisher allein . Ich
glaube aber , daß durch die auch von mir ein¬
gehend geprüften Möglichkeiten ein System ge¬
funden worden ist , das allen Verschiedenheiten
weitestgehend gerecht wird und somit der spätere
Preisträger ohne Neib und Mißgunit seiner Um¬
gebung Anerkennung findet .

Wir sprechen in unserem deutschen Volke so viel

von . Kultur ; fie umschließt eigentlich das deut
sche Leben . Nur ganz selten aber wird von der
Urkultur und der damit gegebenen Voraus¬
fegung , jeder weiteren fulturellen Entwidlung
gesprochen , die sich in der Kunst , in der Male¬

rei , in der Musit oder im Schrifitum ausspricht.
Ich sehe in dem , was wir bisher unter Kultur
zu bewerten gesucht haben , am Ende nur ein
Ergebnis der Urkultur , nämlich der Kultivierung
unseres Landes . Hierin liegt die Kraft und die
Größe unseres Voltes , liegt Gesundheit , Lebens¬
wille , Natürlichkeit , Frohsinn , Urwüchtigkeit -
alles das, was die sogenannten Kultivierten
mühselig in Stunden der Erholung nach ihrem
Tagestampf suchen und, wenn sie es finden, oft¬mals als langweilig und kaum als lebenswert
bezeichnen .

Leugnen wir es nicht , im Kriege ist das Bau¬

wird dieser Sieg werden. Die Zeit ist so hart wertes geworden . In normalen Zeiten fragt
Je mehr wir heute einsehen, desto größer erntum mit seinen landwirtschaftlichen Erzeug¬

nissen etwas überaus Begehrens - und Lebens
und schwer geworden , daß wir als Volk die
Brücken hinter uns abgebrochen haben . Sehr ausführlich sprach der Landesbauern - faum einer : woher kommt das Brot , die Butter
Ein Zurück gibt es nicht mehr , führer über die Gefahr der Landflucht und oder die anderen Nahrungsmittel ? Ja , in not¬

nur noch ein Vorwärts . Aus dieser Gesinnung fand Worte des wärmsten Dankes für die Sit- malen Zeiten war das Achselzuden und eine ge
ler -Jugend , die dieser Landflucht bewußt entwise Geringfchäzung über das Landvolk an der

heraus wächst unaushaltsam der kommende gegentritt und für die Bäuerinnen und Bauern, Tagesordnung, das nicht nur für unser Leben,große Sieg . Wir Nationalsozialisten haben nie sie in ihren Betrieben durch eine eingehende sondern auch für unsere Kultur erst die Voraus¬
auch nur eine Minute daran gezweifelt . Wie und liebevolle Erziehung in der denne segung ist. In dieser Entwicklung haben wir Na¬
wir vor der Machtübernahmeimmer und immer Grund für ein neues artbewußtes Bauerntum tionalsozialisten für unser Bolt eine sehr be
wieder vor unseren Anhängern gläubig beton- leren. Ueber die Aufgaben hinaus, dienas brohliche gesehen. Ihr zu begegnen, und dem

Bauerntum im Altreich
wachsen ihm neue und

zu erfüllen hat , er : Bauern den Platz zu sichern , den er im Leben un

verantwortungsvolle feres Volfes einnehmen muß , soll mit eine , der
Pflichten im Osten, wo ein Wall von deutschen wesentlichsten Aufgaben unserer politischen Ziel¬

Wie damals , so sind wir heute fest davon fische Ueberfremdung darstellt .
Bauernhöfen den besten Schutz gegen eine völ - fegung sein .

Soldatische ,
überzeugt , wir werden siegen , weil es so in der lebensfräftige und tüchtige Bauern werden dort Auszeichnung einen Preis in gleicher Höhe

Und so werde ich an die von mir verkündete
Logit der Geschichte liegt , weil ein höheres angesiedelt werden , und ihre Kultur wird Eu- tnüpfen , wie ich das dem Künstler gegenüberSchicksal das so will , weil es uns teinen ande - ropa vor dem Chaos schüßen . Die Verantwor - für selbstverständlich gehalten haberen Weg als den vorgeschriebenen führen tann , tung , die das Bauerntum hat , ist groß , aber es

Daß ich
damit im Kriege beginne , hat seinen Grund .und weil ohne unseren Sieg die Geschichte ihren wird seine Aufgaben lösen. Diese Verantwor- Einmal soll der jo viel betrittelte Weg desSinn verloren hätte ; und sinnlos ist die Ge- tung vor Augen " , so beendete der Landes Reichsnährstandes , seiner Preis - und Waren¬schichte nicht. Mag sein, daß wir bis dahin bauernführer seine Ausführungen , werden wir lentungspolitik auch tros mancher aufgetretenernoch schwere und harte Prüfungen bestehen im neuen Wirtschaftsjahr an die Arbeit gehen .

müssen . Se näher wir der Entscheidung kom- Wir werden so arbeiten , daß wir im Bewußt- Härten Anerkennung finden. Keine Einrichtung
men , um jo dramatischer und gefährlicher wird sein treuer Pflichterfüllung unseren Soldaten im nationalsozialistischen Staat kann genannt
dieser Krieg werden . Aber eines Tages wird ruhig in die Augen blicken können . Wir wis - werden , die so grundlegend neu , eben national
er in einer legten großen Nerven- und Kraft - sen, es geht um Sein oder Nichtsein. Wir wis- jozialistisch, ohne Rücksicht auf Sympathie oder
probe sein Ende finden . Dann wird plötzlich fen, es geht um alles , was das Leben lebens- Antipathie , den liberalistischen Gedankengängen
der Vorhang vor dem Rätsel unserer Zeit zer - wert macht ." völlig entgegengefeht , ihren Weg gegangen ist .
reißen und sich vor uns das Bild einer neuen Liszt ' s Symphonie Les Preludes " , vom Daß noch mancher Schönheitsfehler einer Ab¬
Welt auftun . Es wird die Welt eines erha = Oldenburgischen Staatsorchester meisterlich ge- änderung bedarf , schließt nicht aus , dem Grund¬
benen und schönen Friedens sein, in spielt , erffang und wie ein Symbol dessen, was prinzip Anerkennung zu zollen . Und ich glaube ,
bie wir dann mutigen Schrittes aus der blutis der Landesbauernführer über die deutsche Auf - es wird noch manchen schwierigen Eingriffs

gabe im Osten gesagt hatte , ertönte das Motiv , bedürfen , um den unausbleiblichen AusgleichBen Melt des Rrises eintreten wollen . "

sorgen, ihr Land und ihren Sof hochzuhalten
und die Jungen und Mädel zu lehren , daß es
trok der Not der legten bäuerlichen Genera

volleres gebe , als ein gesundes und arbeits¬
tionen nichts Schöneres und Bedeutungs

frohes Bauerntum ,

, ,Mit den Auszeichnungen für die in Olden¬

burg Versammelten ehre ich gleichzeitig alle auf
dem Lande Schaffenden unseres Gaues . Der

Tag wird nicht mehr fern sein " , so schloß der
Gauleiter seine Ansprache , an dem wir dem
Führer für die weise Voraussicht und die Zähig .
feit danken werden , mit der er den vor vielen

Jahren aufgezeichneten Weg trotz der fait un
tragbar erscheinenden Last des heutigen Völker¬

ringens auf sich genommen hat . Wir werden
ihm danken , weil er über diese Generationen

hinweg die Zukunft unseres Boltes flar vor
ausgesehen und den Mut gefunden hat , nicht
nur für unsere jetzt lebende Generation zu

fämpfen , sondern vor allem für die, die nach
uns fommen und nach uns Deutschland vers

förpern werden . "

Als Gäste des Gauleiters in Oldenburg

Landvolkes die ihnen vom Führer verliehenen
Auszeichnungen überreicht, und dann klang der
Feierakt mit der Führerehrung aus .

Nach der Rede wurden den Vertretern des

Anschließend nahmen der Gauleiter und der

arbeitsdienstes im inneren Schloßhof die arg

bei einemLandesbauernführer Gelegenheit ,
Standkonzert des Gaumusifzuges des Reichs¬

gezeichneten Bauern , Bäuerinnen , Landarbei
ter und Landarbeiterinnen zu begrüßen und sich
mit ihnen über ihre persönlichen Verhältnisse zu
unterhalten .

Ein Eintopfessen im Schloß , bei dem die Auss

gezeichneten Gäste des Gauleiters waren , bildete
den Abschluß des Erntedanktages in bet Gate
hauptstadt. Am frühen Nachmittag kehrten die
Gäste in ihre Heimatorte zurück.

Wirtschaftsabkommen mit der Schweiz

() Berlin , 4. Oktober .

Die seit einiger Zeit in Bern geführten
deutsch == schweizerischen Wirts

schaftsverhandlungen , die auf deuts

cher Seite von Ministerialdirektor Wiehl, auf

Unterzeichnung eines neuen Abkommens

schweizerischer Seite von Direktor Dr . Hozz ges
leitet wurden , sind am Sonnabend durch die

zum Abschluß gelangt . Durch die getroffenen
Vereinbarungen erfahren die deutsch -schweize=
rischen Wirtschaftsbeziehungen wieder eine

vertragliche Regelung , die zunächst bis Ende
dieses Jahres gilt .

Verlag und Druck MS - Gauverla Wefer¬
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Familienanzeigen

Am Dienstag , dem 5 Oktober , begehen
unsere lieben Eltern , Hindert Lübben
und Frau Janna , geb Iters , das Fest
der Silbernen Hochzeit . Die dankbaren
Kinder . Hamswehrum .

Geburten

Socherfreut zeigen wir die Geburt un
seres 4. Kindes , des 3. Kriegskindes ,
Inge Waltraud , an . Eugen Krey und
Frau Margret , geb. Lehmann , Wöl¬
fingen , Kreis Kempen (Wartheland ) ,
den 1. Oftober 1943.

Irmgard Koba . Die Geburt ihres zwei¬
ten Kindes , einer gesunden Tochter ,
zeigen in stiller Freude an : Silda
Klüver , geb. Lüfen , Jakobus Klüver ,
3. 3. amerit . Gefangenschaft . Moor¬
dorf , den 30. September 1943 .

Am 27. Sept . 1943 wurde uns ein ge¬
sunder Junge geboren . In dankbarer
Freude : Johanne Lottmann , geb. Ditt¬
mer , Obergefr . Tjardt Lottmann , z. 3 .
im Often . Schwittersum bei Dornum .

Werner Georg . Die Geburt eines ge
sunden Jungen zeigen in dankbarer
Freude an : Frau Else Olbert , geb.
Schwaldat , Hauptfeldw . Walter Ol
bert . Leer .

Die Geburt eines fräftigen Jungen ,
Karl - Heinz , zeigen hocherfreut an :
Heinz Scholten und Frau Marie , geb.
Tjaden , Rees a . Rh ., Gruttweg 1a .

Verlobungen

Als Verlobte grüßen : Annette Harms ,
Stabsgefr . Bruno Benning . Flachs¬
meer , 3. 3. Leer , Am Dod 1, Loga ,
3. 3. im Osten , den 4. Oktober 1943 ,

Ihre Berlobung geben befannt : Elisabet
Müller , Heinrich Röttger , Mat .-Ober¬
gefr . Tichelwarf , Holthusen , 2. 3 .
Urlaub .

Ihre Verlobung geben bekannt : Gretchen
Rogga , Franz Klement , M. A. -Maat .
Emben -Borssum , Lindau (Schles .) , den
3. Oftober 1943 .

Ihre Verlobung geben bekannt : Grete
Müller , Werner Quechnau , Masch .=
Gefr . Emden (Ostfr , ) , Gartenstraße 16,
Berlin .

Ihre Verlobung geben bekannt : Emmi
Höpfen , Martin Harms . Friedrichs
fehn über Oldenburg , Utarp über
Elens , September 1943 .

Mis Verlobte grüßen : Johanne Schipper ,
Johann Plenter , Obergefr . in einem
Art . Regt . Steenfelderkloster , Völlener¬
fönigsfehn . Oftober 1943.

Als Verlobte grüßen : Margarete Stom¬
berg , Matr . -Obergefr . Paul Feismann .
Emden , Kirchstraße 8, Kriegsmarine ,
1. 3. Urlaub , 3. Oftober 1943 ,

Ihre Verlobung geben bekannt : Anna¬
Maria Beschte , Georg Apveldorn . Bre¬
men , Eichenberger Straße 35, 8. 3 .
Berlin , Tessenow i . Mecklenburg . im
September 1943.

Ihre Verlobung geben befannt : Martha
Jürgens , Gefr . Jürgen Siemens .
Logabirum , Bingumgaste , 3. 3. Wehr¬
macht , im September 1943 .

Ihre Verlobung geben bekannt : Ilse
Göh , Oberfuntmaat Rolf Werner .
Tannenhausen , Kriegsmarine , den
3. Oftober 1943.

Wir haben uns in aller Stille verlobt .
Anneliese Münd , Erich Haat , Ober¬
gefr . , 3. 3 . Urlaub . Boekzetelerfehn ,
Timmel , 2. Oftober 1943 .

Vermählungen

Wir wurden am 24. September 1943
friegsgetrant . Paul Zahn , Schr . -Maat ,
und Frau Wilhelmine , geb. Grimmert .
Gleichzeitig danken wir für erwiesene
Aufmerksamkeiten . Emden , Petkumer
Straße 121 , September 1943 .

Ihre Kriegstrauung geben bekannt : Jo¬
hann Feldkamp , Uffz . , und Frau ,
Geria Feldfamp ; geb. Plaisier , Nort¬
moor . Gleichzeitig danken wir herzlich
für die erwiesenen Aufmerksamkeiten .

Wir wurden friegsgetraut . Heinrich Lüps
fes , Obergefr . der Luftw . Elfriede
Lüntes , geb. Krezmer . Ihrenerfeld
(Ostfr .). den 29. September 1943 .

Jbre Vermählung geben bekannt : Hans
Fritsche , Bootsmannsmaat , und Frau

Dresden ,Annemarie , geb. Müller .
Emden , Gartenstr . 16, 28 , Sept . 1943 .

Ihre in Holtland vollzogene Vermählung
geben befannt : Jann Meyer , Helene
Mener , geb. Wiettes , 3. 3. Holtland ,
2. Oftober 1943 .

Ihre Vermählung geben bekannt : Sieg - .
fried Gieffes , Hauptschriftleiter , Hanna
Sieffes , geb. Hartmann . Jork (Bezirk
Hamburg ) , 3. 3. Wehrmacht , 29. Sep¬
fember 1943 .

Ihre Vermählung geben bekannt : Wil
helm Westerholt , Obergefr . , Dora We¬
terholt , geb. Raspsched . Zehringen , z.
3. Stolp (Pommern ) .

Statt Karten , Ihre in Rotenburg
(Sann . ) vollzogene Vermählung geben
bekannt : Bernhard Koziol , Gertrud
Koziol , geb . Thiele . Delmenhorst i . O. ,
Stedinger Straße 2. September 1943 .

Ihre Kriegstrauung geben betannt :
Ober -Jäger Hato Sühmilch und Frau .
Fenna , geb. Ennen . Tannenhausen ,
ben 30. September 1943 .

Ihre Vermählung geben bekannt : Ranne
Dirts u . Frau Margarete , geb. Henne¬
mann . Suurhusen , Bremen -Blumen¬
thal , 6. Oftober 1943 .

Danksagungen

Für die Glückwünsche anläßlich der Ge¬
burt unseres Jungen Gerrit danken
mir herzlich . Friedrich van der Laan
und Frau , geb : Thies . Weener .

Für die uns zu unserer Verlobung er¬
wiesenen Aufmerksamkeiten danfen wir
herzlichst . Hanne Meyer , Gerhard
Beenekamp . Veenhusen , im Sept . 1943 .

Für die uns zu unserer Vermählung er
wiesenen Aufmerksamkeiten danken wir
recht herzlich . Uffz . Reinhard Buhr u .
Frau Marie , geb. Janssen . Rahe , den
1. Oftober 1943 .

Für die uns erwiesenen Aufmerksam
teiten anläßlich unserer Kriegstrau¬
una danten wir allen recht herzlich .
M. A. -Maat Willi Hardt und Frau
Christine , geb. Bracht . Emden , den
30. September 1943 .

Für die uns zu unserer Kriegstrauung
so zahlreich erwiesenen Aufmerksamkei¬
ten danten wir herzlich . Baul Zahn
und Frau Wilhelmine , geb. Grimmert ,
3. 3. Bad Harzburg .

Für die uns zur Vermählung erwiesenen
Glückwünsche danken wir herzlich . auch
im Namen unserer Eltern . Oberft .
Sarald Schwien und Frau Elfriede ,
geb. Möller . Leer , den 1. Oft . 1943 .

Für die uns erwiesenen Aufmerksam¬
feiten anläßlich unserer Hochzeit dan¬
ten wir allen recht herzlich . Hermann
Freese urs Fran Gerda , geb. Saat
Hoff. Westerlander .

Statt Starten . Für die uns anläßlich
unserer Silbernen Hochzeit erwiesenen
Aufmertsamteiten danfen wir herzlich .
Diebrich Menssen und Frau , geb .
Tjaben , Süderneuland II Nr . 34 ,

Esens , den 29. September 1943.
Durch ein tragisches Geschick ver¬
foren mir am 27. Sept . unseren

guten treusorgenden Vater unsere ge¬
liebte , herzensgute Mutter und unser
sonniges Schwesterchen

Emil Janssen Hedlefs
43 Jahre alt ,

Bertha Hedlefs
geb. Straube

39 Jahre alt
Gretchen Hedlefs

10 Jahre alt .
In tiefstem Schmerz :

Elisabeth Heblefs , Hero Tannen Hed¬
lefs und die nächsten Angehörigen .

Mit der Familie trauert die
Gefolgschaft der Firma E. 3. Hed¬
lefs Wwe .

Berlin -Spandau und Esens ,
den 30. September 1943 .
Der Terrorangriff am 27. Sept .

entriß uns unsere liebe , herzensgute
Mutter , Schwiegermutter , Großmutter ,
Schwester , Schwägerin und Tante

Katharine von Oven
geb. Harms

im Alter von 63 Jahren , und unseren
innigftgeliebten Sohn , Bruder , Urenfel
und Neffen

Manfred
im Alter von 7 Jahren .
In unsagbarem Schmerz :

Heinrich von Oven und Frau Dora ,
geb. Wragge , und Kinder , Hermann
von Oven , z. 3. im Felde , u. Frau
Schwanette , geb. Looschen .

Esens ; Barkel , den 1. Oft . 1943 .
Durch Feindeinwirkung am 27 .
Sept . verlor ich meinen über

alles geliebten Mann , unseren lieben ,
treusorgenden Vater , Bruder , Schwa
ger . Onfel , Neffen und Better

Theodor Harms Feldmann
im 45 , Lebensjahre . Um so härter
trifft uns dieser Schlag , da erst vor
11 Monaten sein lieber Sohn , unser
lieber Bruder , den Heldentod im Osten
fand . In tiefer Trauer :

Line Feldmann , geb. Harms , Enge¬
line , Marga und Siebelt sowie alle
Angehörigen .

Esens , den 1. Oftober 1943
Dem feindlichen Terrorangriff
am 27. Gept , fiel auch mein

lieber , froher Mann , mein guter Ba
ter , unser lieber Sohn , Schwiegersohn ,
Bruder , Schwager und Onkel , Partei¬
genosse

Poppe Eilts
im Alter von 41 Jahren zum Opfer .
In stiller Trauer :

Tomma Eilts , geb. Wilfen Frerich
Eilts , Familie Frerich Eilts , Esens ,
Familie Ihno Wilten , Utgast .

Wold , den 27. September 1943 .
Am 27. Sept , verloren wir durch ,
Bombenterrorangriff unsere heiß¬

geliebten Töchter . Schwestern , unsere
lieben Enkelfinder , Nichten u. Kusinen

Anneliese Friederike
in ihrem 7. Lebensjahre

Frieda
in ihrem fast 6. Lebensjahre .
In tiefer Trauer :

Erich Arjans und Fran Riefe , geb.
Schuster , Sohn Ewald , beiderseitige
Großeltern , Geschwister sowie Anver¬
wandte .

Efens , den 27. September 1943 .
Durch Terrorangriff verloren wir
unser einziges sonniges Töchter¬

chen, mein herzliebes Schwesterchen ,
unsere Nichte und Kusine

Elfriede Gömann
im 9. Lebensjahre
In tiefer , stiller Trauer

August Gömann und Frau Louise ,
geb. Haase , August Gömann als
Bruder und Angehörige .

Die Betseyung fand am 30. Sept . tatt .

Gjens , den 27. September 1943.
Statt Karten . Nach dem Wil¬
len des himmlischen Vaters ließ

in Deutschlands Freiheitstampf ihr Les
ben unsere liebe Tochter , Schwester
und Nichte

Johanne Frieda Hilde
Almuth Mener

unser liebes Hannelein , im 7. Lebens¬
jahre . In Mittrauer mit allen Leid .
tragenden :

Bastor Johann Meyer und Frau ,
Kinder sowie Geschwister .

Esens , den 27. September 1943.
Durch feindlichen Bombenangriff
am 27. September verloren wir

unseren einzigen Sohn
Hans -Georg

Im Alter von taum 6 Jahren wurde
er von uns gerissen .

Karl Brumund und Frau Elisabeth ,
geb. Kurt , und Schwester Hannelore ,
Joh . Brumund und Frau , Bruno
Kurt und Frau .

Esens , den 30. September 1943 .
Unser aller Liebling

Minni Flestes
fiel am 27. Sept . im Alter von 6
Jahren dem feindlichen Terrorangriff
zum Opfer . In tiefer Trauer :

Baul Flestes und Frau Frieda , geb.
Hagen , sowie Angehörige .

Esens , den 27. September 1943 .
Durch feindlichen Terrorangriff
verloren wir unseren heißgelieb

ten , guten einzigen Sohn , meinen
lieben Bruder , Enkel , unseren Neffen
und Better

Edo Hermann Baumgarten
im blühenden Alter von 15 Jahren .
In unsagbarem Schmerz :

Anton Baumgarten u. Frau Maria ,
geb. Janssen , Helga Baumgarten so¬
wie alle Angehörigen .

Werdum , den 29. Sept . 1943 .
Durch Feindeinwirkung vom 27 .
Sept wurde unser lieber , hoffe

nungsvoller Sohn und Bruder , Enkel ,
Neffe und Better , Raufmannslehrling

Johann Menssen Daniels
im blühenden Alter von 14 Jahren
von uns gerissen . In tiefer Trauer
im Namen aller Angehörigen :

Hinrich Daniels , 3. 3. Urlaub , und
Frau Emiene , geb. Siggen , Erich u .
Hinrich , Miene Daniels , Johann
Siggen und Frau sowie alle Ver¬
wandten .

Mit der Familie trauert die
Gefolaichaft der Firma E. J . Heds
Iefs Wwe .

Jever , den 29. September 1943 .
Durch den Fliegerangriff am
27. Sept . verloren wir in Esens

unsere treue , herzensgute Tochter ,
meine liebe Schwester , unser gutes
Entelfind , unsere gute Nichte

Irmgard
im blühenden Alter von 16 Jahren .
Ein frohes , hoffnungsvolles Leben
mußte auf solch tragische Weise seinen
Abschluß finden .
In unsagbarem Schmerz :

with . Billen und Frau , Gisela
Bilten sowie alle Angehörigen ,

Moorweg , den 27. Sept . 1943 .
Durch feindlichen Fliegerangriff
perloren wir unsere einzige , so

sehr geliebte , immer frohe Tochter ,
Entelin , Nichte und Kusine

Anneliese Insine Abels
im zarten Alter von 7 Jahren .
In umsagbarem Schmerz :

Bernhard Abels , 3. 3. Wehrmacht ,,
und Frau Eline , geb. Claaßen , so¬
wie die nächsten Angehörigen .

Moorweg , den 30. Sept . 1943.
Am 27. Sept , wurde mir bei
einem Fliegerangriff nun auch

noch das Leyte genommen mein ein¬
ziges Töchterlein , die von uns allen
so sehr geliebte

Hiltalein
im Alter von 6 Jahren . Sie folgte
threm lieben Bapa nach taum 2 Jahren
in die Ewigkeit . Im Namen aller
Angehörigen :

Frau Anni Heeren Wwe ., geb. Eilts .

Moorweg , den 27. Gept , 1943 .
Durch feindlichen Fliegerangriff
verloren wir unsere einzige ,

immer frohe Tochter . Schwester , En¬
felin , Nichte und Kusine

Anne Silta Cilts
im 6. Lebensjahre ,
In tiefstem Schmerz :

Jakob Eilts , 3. 3. Urlaub , und Frau
Marie , geb. Gerdes , und Söhnchen

sowie die nächsten Angehörigen .

Ogenbargen und Ostgroßefehn
den 30. September 1943 ,
Ein unerbittliches Schicksal ent

riß uns am 27. Sept . durch Fliegers
angriff auf Esens unsere stets so
lebensfrohe , liebe , gute Tochter , Schwe¬
ster , Schwägerin und Tante

Eta Gerken
im blühenden Alter von 15 Jahren .
Um so härter trifft uns dieser Schlag ,
da am 4. Juli 1941 unser lieber Wil¬
helm den Heldentod fand und am
30. Oftober 1941 unsere liebe Johanne
gestorben ist , Wer sie gekannt , wird
unseren Schmerz verstehen .
In tiefer Trauer :

Bernhard Gerten u . Frau Eta , geb.
Ennen , Menno Hiden , z. 3. Ur¬
laub , und Frau Frieda , geb. Ger¬
fen , Hermann Gerken u . Frau Ida ,
geb. Rosenboom , Wilhelm Bünting ,
3. 3. im Felde , u. Frau Magarete ,
geb. Gerken , Bernhard Gerken , z. 3 .
im Felde , und Angehörige .

Beerdigung fand am 2. Oktober statt .

Ogenbargen , 16. September 1943 .
Bon seinem Oberleutnant erhiel¬
ten wir die erschütternde , unfaß¬

bare Nachricht , daß mein über alles
geliebter , herzensguter Mann , rer
liebevolle , treusorgende Vater seiner
fleinen Tochter , unser lieber Schwie¬
gersohn , Bruder , Schwager , Onkel ,
Neffe und Better , Obergrenadier

Johann Müller
im 32. Lebensjahre seiner am 24. Aug.
bei Malejewfa erlittenen schweren
Verwundung am 27. August 1943 auf
dem Hauptverbandsplay erlegen ist und
sein Leben , getreu seinem Fahneneide ,
für Führer , Bolt und Vaterland ges
aeben hat . Er wurde am 28. Aug. auf
einem Heldenfriedhof mit militärischen
Ehren beigesett . Um so härter trifft
uns dieser Schlag , da sein Bruder
Eilert ihm am 24. August 1942 in den
Heldentod voranging . In tiefer Trayer :

Helene Müller , geb. Gerriets , Toch¬
fer Johanne , Familie Gerriets , Ge¬
schwister , sowie alle Angehörigen .

Trauerfeier Sonntag , 10. Ott ., 10 Uhr ,
in der Kirche zu Middels , wozu wir
alle herzlich einladen .

Bangstede , Oldendorp .
den 28. September 1943 .
Bon seinem Schwadronsführer er¬

hielten wir die erschütternde Nach¬
richt , daß mein herzgeliebter , treu¬
sorgender jüngster Sohn , unser froher ,
teurer Bruder . Schwager , Onkel , Neffe
und Better , Soldat .

Hermann Wilhelm Janssen
in seinem 21. Lebensjahre am 13. Aug.
1943 in den schweren Kämpfen am
Kubanbrüdentopf sein junges Leben
fürs Baterland opfern mußte . Er
wurde auf einem Seldenfriedhof bei¬
gesezt . Des Herrn Wille geschehe.
In tiefer Trauer :

Gesche Janssen , aeb . Auts . Tobias
Dreesmann und Frau Gerdine , geb.
Janssen . Sophie Janssen , Uffz . Ger¬
hard Janssen , 3. 3 im Osten .

Gedenkfeier am 10 . Oktober , 15 Uhr ,
in der Kirche zu Bangstede , wozu wir
herzlich einladen .

Nordgeorgsfehn , 29. Sept . 1943 .
Von seinem Oberleutnant erhiel
ten wir die traurige Nachricht ,

daß unser lieber ältester Sohn , Bru¬
der , Neffe und Vetter ,. Obergefreiter

Meinhard Hasseler
Inhaber des EK . 2 und Verwundeten
abzeichens , am 19. August 1943 im
Alter von 23 Jahren südlich des La¬
dogasees sein junges Leben für Füh
rer , Volt und Baterland gegeben hat .
Auf einem Heldenfriedhof wurde er
von Kameraden zur letzten Ruhe ge
bettet . In tiefer Trauer :

Anton Hafeler und Frau Gebke , geb.
Weerts , Geschwister sowie Angehö
rige .

Trauerfeier Sonntag , 10. Oftober ,
10 Uhr , in der Kirche zu Hollen ,
wozu wir herzlich einladen .
Mit der Familie trauert

Familie S. d . Bries , Bürgermeister ..

Langefeld , den 29. Sept . 1943.
Von seinem Batteriechef erhiel
ten wir die tieferschütternde , un¬

faßbare Nachricht , daß nach Gottes un¬
erforschlichem Ratschluß unser einziger ,
lieber , hoffnungsvoller Sohn , unser
herzensguter , unvergeßlicher Bruder
und Schwager , unser . allzeit lebens¬
froher Entel , Neffe und Better

Johann Siebels Janssen
Gefreiter und Funker in einem Wers
fer -Regiment , Inhaber der Ostmedaille ,
im blühenden Alter von 22 Jahren am
20. August 1943 in soldatischer Pflicht¬
erfüllung nach schwerer Verwundung ,
furz nach seiner Einlieferung in einem
Kelblazarett den Heldentod fand .
In tiefer Trauer :

Johann Gerbes Janssen und Frau
Gesche, aeb . Janssen , Anna Janssen
und Bräutigam , Großeltern sowie
alle Angehörigen .

Trauerfeier Sonntag . 10. Ottober , 10 .
Uhr , in der Kirche zu Middels , wozu
mir herzlich einladen .

Die Trauerfeier für unseren lieben
Gefallenen , Grenadier Heinrich Lüb¬
bert , ist am 10. Ottober , 15 Uhr , in
der Kirche zu Blaggenburg , wozu alle
herzlichst eingeladen werden .

Die Gedächtnisfeier für unseren lieben
gefallenen , unvergeßlichen Sohn und
Bruder , Obergefr . Gerd Hajo Gro
ninga , ist Sonntag , 10. Off . , 14 Uhr ,
in der Kirche zu Hatshausen , wozu wir
alle herzlich einladen . Familie Hajo
Groninga .

Aurich , den 1. Oftober 1943.
Heute mittag entschlief sanft und ruhig
nach kurzer Krankheit , jedoch uner
wartet , meine liebe Mutter , unsere
gute Schwiegermutter , Großmutter ,
Tante und Kusine

Lüdelina Alberts
geb. Wiltfang

im 73 , Lebensjahre . In tiefer Trauer :
With . Alberts u . Frau Anna , geb.
Wendeling , Kinder sowie alle An¬
gehörigen .

Beerdigung Dienstag . 5. Oft . , 15 Uhr ,
vom Sterbehause , Wallstr , 44 , Trauer¬
feier 1/2 Stunde vorher .

Wilhelmshaven , den 29, Sept . 1943 .
Statt Karten . Heute nahm der Herr
ganz plöglich und unerwartet meine
innigstgeliebte , herzensgute Frau , die
liebevolle Mutter meiner beiden Rin¬
der , unsere liebe Schwestet . Schwä¬
gerin , Tante und Kusine

Anna Schneider
geb. Lohmeyer

im Alter von 47 Jahren zu sich in die
ewige Heimat .
In unfagbarem Schmerz :

Wilhelm Schneider , Anneliese und
Horst .

-

Mein Geschäft ist aus betriebstech¬
nischen Gründen von Montag bis
Donnerstag vormittags geschlossen
Umarbeitungen werden nur Mon¬
tag und Dienstag nachmittags
entgegengenommen . Frieda Wend
lin , Damenput , Emden . Kleine
Brückstraße 36 .

Reine Reparaturannahme bis zum
25. Oktober . Ausgabe in dieser
Zeit nur Sonnabend ab 14 Uhr
Löwenkamps Schuhmacherei , Loga .

Die Hauptzweigstelle Esens befindet
sich vorläufig Westerstraße , in den
Räumen der früheren Ostfriesi
schen Sparkasse . Kreisspartasse
zu Wittmund .

Führe mein Geschäft jezt zu Hause .
J . Janssen , Scherenschleifer , Au¬
gustfehn , Schulstr . 12 , b . d . Schule .

Mein Geschäft bleibt mit behördl .
Genehmigung am Dienstag , dem
5. October , geschlossen . Samme
Garrelts , Berumbur .

Kohlenausgabe für Kohlenhändler
Oltmanns jeden Mittwoch von 8
bis 13 Uhr , Bahnhof Plaggenburg
H. Gembler ,

Rotkohlverkauf ab Haus , stück - undAmtl . Bekanntmachungen zentnerweise . Nehme Bestellungen
auf Winterfartoffeln für BundeJungen des Jahrgangs 1927 , meldet euch

jezt schon für die attive Offiziers - entgegen . Jungejeugd . Bunde .

und Unteroffizierslaufbahndes Heeres Weiß- und Rotkohlverkauf am 5. 6.
und 7. Okt . Bahnhof Moordorf .

Beerdigung Dienstag , 5 , Oft ., 14,30
Uhr , von der Friedhofskapelle in Loga .
Trauerfeier 2 Stunde vorher .

und fordert die notwendigen Merk¬
blätter beim Nachwuchsoffizier des .
Heeres , Leer (Ostfr .) - Wehrmeldeamt , Bestellungen auf Geschäftsbücher für
an . Je rechtzeitiger ein Gesuch ab Jahresabschluß erbittet rechtzeitig
gegeben wird , desto mehr Aussicht be= Papier -Buß , Beer , Hindenburgstr .
steht , zu der gewünschten Waffengat¬
tung eingezogen zu werden. Der Zeit - Delfarbe -Ersatz , erstkl . , 8 -Kg.-Gimer
punkt der Einziehung wird durch die 20. fr ., 3. P. Neubauer , Leipzig
frühe Abgabe der Meldung nicht be- № 24 .
rührt . Die Sprechzeiten des Nachwuchs: Eichen - Buchensägespäne für Räucher¬offiziers find : Leer (Ostfr . ). Wehr¬
meldeamt, jeden Dienstag von 9 bis
12 Uhr ; H3 . -Bann , Geschäftsstellen des
Betreuungsbezirts Ostfriesland , mo
natlich einmal . Die Zeiten werden je¬
weils in den HJ . -Bann -Befehlen be¬
tanntgegeben . Auch zu anderen Zeiten
fönnt ihr den Nachwuchsoffizier pre
chen . Bittet ihn auf einer Postkarte
um Festlegung eines anderen Zeit¬
punttes , Annahmestelle X für Offi¬
ziersbewerber des Heeres . Nachwuchs¬

Apollo Emden

Ab heute neue

Spielzeiten
Täglich 18 . 00 ,

Kasse ab 16 . 30 Uhr ,
Sonnabend u . Sonntag

15 . 00 und 18 . 00 Uhr ,
Kasse ab 13 . 30 Uhr .

Capitol -Theater . Imden

Herz
ofine Heimat

Für Jugendl . nicht zugelassen
Achtung !

Neue Anfangszeiten !
Werktags 18 . 00 Uhr ,
Sonn - und Feiertage

15 . 00 und 18 . 00 Uhr .

Lichtspiele Emden
Ab morgen Dienstag

Romanze
in Moll

Reichsnährstand

zwecke, etwa 20 bis 25 Rubikmeter , Betr . Fohlenhandel . Die noch nicht
gibt ab Heinrich Lütjes , Barßel erledigt . Raufberechtigungsscheinei . O. , Ruf 329 . sind bis zum 1. November ver¬

Hundefutter gegen Futtermittellängert und verlieren dann ihre
scheine liefert Drogerie Antoni Gültigkeit . Ostfriesisches Stutbuch ,
van der Laan , Weener . Norden .

Veranstaltungen Verkäufe

Krieger - und Soldaten -Kameradschaft Verkauf . Im Auftrage werde ich
1901 , Emden . Alle Kameraden
werden hierdurch aufgefordert , zu
der am Dienstag , dem 5. Oktober
1943 , 20 Uhr , im großen Saal des
, ,Tivoli " stattfindenden Großver¬
anstaltung der Kreisleitung zu er¬
scheinen . Kameradschaftsführer
Matthies .

offizier Oldenburg II in Leer (Ostfr .).
Uebungsschießen der 1. Flat . Das

Uebungsschießen der f. Flat wird bis
zum 6. 10. 1943 verlängert . Schießzeit
8 - 13 und 14 - 19 Uhr . Emden , den
30. Sept . 1943. Zugleich namens der
Landräte der Kreise Aurich , Leer ,
Norden und Wittmund . Der Ober¬
bürgermeister als Kreispolizeibehörde .

Uebungsschießen der Flat . Am 4. und
5. 10. 1943 , in der Zeit von 14. 30 Uhr
bis 17 Uhr , findet im Raum Witt :
mundhafen ein Uebungsschießen der
Flat statt . Die Einwohner der Ge
meinden Brockzetel , Middels , Pfalz¬
dorf und Spefendorf werden hiermit
aufgefordert , sich während dieser Zeit
luftschuhmäßig zu verhalten , um eine
Gefährdung durch Flatsplitter oder ver¬
einzelt mögliche Blindgänger zu ver
meiden . Abgeworfene Schleppseile der
Schießscheiben und Blindgänger sind
nicht zu berühren , sondern der näch¬
sten militärischen Dienststelle oder dem
Gend -Beamten zu melden . Auf Ab¬
Sperrungsmaßnahmen und Verkehrs =
umleitungen ist besonders zu achten. NSG . „Kraft durch Freude " , Aurich .
Aurich , den 1. Oftober 1943. Der
Landrat .

Stadt Emben . Ausgabe von Süßwaren
und Spirituosen . 1. Auf den Ab¬
schnitt 36 der Emder Nährmittelfarten
54 für Jugendliche und Kleinstfinder
fönnen 125 Gramm Süßwaren und
2. auf den Abschnitt 36 der Emder
Nährmittelkarte 54 für Erwachsene
tann eine Flasche Spirituosen bezogen
werden . Die Ware muß zum Teil noch
herangeschafft werden . Die Ausliefe
rung wird aber schnellstens erfolgen .
Emden , den 3. Oftober 1943 .
Oberbürgermeister Stadternährungs¬
amt Abt . B - . Renten .

Norder Kunstgemeinde . 2. Anrechts¬
veranstaltung : , , Bären " ( Eismeer¬
volt ), Schauspiel von Hansen¬
Holter , am Donnerstag , dem 7.
Oftober 1943 , um 19 . 30 Uhr , im
,,Deutschen Haus " in Norden .
Wir bitten die Pläge bis 19 . 15
Uhr einzunehmen , da die Gaal¬
türen pünktlich um 19 . 30 Uhr ge¬
schlossen werden . Verlosung der
Plaztarten nur am Dienstag ,
dem 5. Oktober , in der KdF .
Kreisdienststelle am Markt 10 .

Dienstag , 5. , Mittwoch , 6. , Dons
nerstag , 7. Oft ., 14 Uhr begins
nend , beim Hause Fokken & Mül
ler , Emden , Hof von Holland , bes
schädigte Möbel , Möbelteile , Stahl
matvazen und Aufleger öffentlich
gegen Barzahlung verkaufen . Em .
den , 2. Oft 1943 . M. Reinemann ,
Versteigerer .

Ankäufe

DKW . - Wagen , auch ohne Bereifung
und Batterie , zu faufen gesucht .
Angebote unter & 1000 an bie
OZ . , Leer .

Verloren

Kleiderkarte , auf den Namen Lette
Peters lautend , in Marienhafe
(Bahnhos ) verloren . Bitte den ehrs
lichen Finder , diefelbe abzugeben

Oldenburgisches Staatstheater , bei Jaf . Peters , Moorhusen . Die

Schauspielbühne : , ,Bären " . Schau Geschäftsinhaber werden gebeten,
spiel von Hansen- Holter. Inze - Geldbörse mit Inhalt Mittwoch , 29.

auf diese Karte nichts abzugeben .
nierung : Walter Bäumer . Büh¬
nenbild : Otto Wachsmuth . Mitt¬
woch , 6. Oktober , 18. 30 Uhr , in
Ahrenholz Garten , Aurich . Vor¬
berkauf ab Montag in der KdF. ¬
Dienststelle .

Verschiedenes

Der Deutsche Christen , Ortsgemeinde
Norden , Konfirmandenunterricht
am Montag , 4. Oftober 1943 , 15
Uhr , in der Marktschule . Neuan¬
meldungen werden dort entge
gengenommen . Gemeindeleitung
Norden .

Kreis Norden . An die Tabatwaren¬
händler des Kreises Norden ! Bei dem
bis zum 5. Oktober 1943 einzureichen
den Nachweis über den Kleinverkauf
von Tabakwaren im Monat September
ist darauf zu achten , daß auch Seite 1
vorschriftsmäßig ausgefüllt wird , ins .
besondere ist der Warenbestand am
Monatsersten und am Monatslekten
genau anzugeben . Die Abschnitte sind
zu je Hunderten aufzufleben , da sonst
bie Kontrolle außerordentlich erschwert
wird . Außerdem ist auf jeden Bogen
der Firmenstempel zu sehen . Nach
weise , die diesen Vorschriften nicht ent¬
sprechen . fönnen nicht mehr als ord¬
nungsmäßige Erfüllung der Nachweis :
pflicht angesehen werden . Kaufleute ,
die ihrer Nachweispflicht nicht ent :
sprechen , haben mit Weiterungen zu
rechnen . Wer Zweifel bei der Aus¬
füllung des Ausweises hat , kann im
Wirtschaftsamt (Rimmer 2 ) am 4. und
5. Oftober , zwischen 16 und 18 Uhr ,
Mustunft erhalten . Norden , den 1. Oft .
1943. Der Landrat Wirtschaftsamt

Stadt Wittmund , Wasserschan . Am Sonn¬
abend , dem 9. Oftober 1943 , werden
die unter Schau stehenden öffentlichen
Wasserläufe , Gräben , Senkschächte und
Haustläranlager im Stadtbezirt Witt
mund geschaut . Nicht oder nicht ord
nungsmäßig ausgeführte Reinigungs :
arbeiten werden auf Kosten der Rei¬
nigungspflichtigen vorgenommen . Witt¬
mund , den 30. September 1943. Der
Bürgermeister .

Forlig -Blaufirchen . Die Reinigung der
Bugschlöte in hiesiger Feldmart hat
bis zum 15. Oftober 1943 zu erfolgen .

9. 1943 , vormittags , von Mara
cardsmoor nach Friedeburg vers
loren . Der ehrliche Finder wird
gebeten , diese gegen Belohnung
abzugeben bei Stellmachermeister
Wilken , Friedeburg , oder Mats
tens in Marcardamoor , Johann
Martens , Lehrling , Friedeburg .

Angefangener grauer Stridstrumpf
auf dem Wege Gartenstr . bis
Philosophenweg in Emden ver
loren . Gegen Belohnung abzuges
ben Foto -Atelier , Grete Effenga ,
Emden , Philosophenweg 33 .

Lodenmantel von Collinghorst nach
Filfum verloren . Abzugeben gegen
gute Belohnung bei A. Schreiber ,
Filfum .

Achtung ! Voltsgasmasken - Verkauf
Norden . Ein vorläufig legtmaliger
Gasmastenverkauf findet Freitag ,
8. Ottober 1943, in der Zeit von Fausthandschuh , dunkelblau , für 2-15 bis 19 Uhr , bei Jan Tjaden , jähriges Kind , verloren . GegenNorden , Adolf -Hitler -Straße , statt . Belohnung abzugeben in Emden ,Gleichzeitig werden Gasmasken Schweckendieckplatz 1 II .umgetauscht und neue Klarschei¬
ben gegen beschädigte ausgehän - Trauring Esener Straße bis Sand¬
digt . Reichsluftschutzbund Norden . horst verloren . Gegen Belohnung

Deutsches Rotes Kreuz , Kreisstelle
Emden . Mit dem 1. Oktober 1943
übernimmt das Deutsche Rote
Kreuz (Kreisstelle Emden ) den ge¬
samten Krankentransport i . Stadt
u . Bandkreis Aurich . Ruf Aurich
591 - 594 .

abzugeben Ertum 40 .
Handtasche mit Haushaltstarte ,

Fleischkarte , losen Brotmarken ,
Fettkarte und 30 RM am 1. Oft .
1943 in Kaffee Molter verloren .
Der ehrliche Finder wird gebeten ,
dieses gegen gute Belohnung auf
dem Fundbüro Aurich abzugeben .

Gefunden

Rind , 1 /2jährig , rechtes Ohr Nr . 17
und unten Ausschnitt , entlaufen
aus dem Arler Hammrich . Nach
richtgeber erh . Belohn . Johann Ersagrad vom Opelwagen auf derBüsselmann , Südarle üb . Norden . Landstraße Don Esenz nach

Gelber Borhund , mit Dressurhals : Ogenbargen gefunden . Näheres
fette , auf den Namen Wald - NSDAP ., Ortsgruppe Ardorf .
mann " hörend , entlausen . Wie¬
derbringer oder Nachrichtgeber
erhält Belohnung . A. Pauw ,
Aurich , Schmiedestr . 12 .

I . Hund , gvauschw . , Steuermarke
Norderney . Nr . 64 , Montag , 27. 9. ,
abhandengekommen . Nachricht an
Wand , Emden , Friesenstraße 23 .

Fahrrad , Marke Bauer , Nr . 1 111 057 ,
Dienstag , 9. 15 Uhr , auf dem Hof
des Landratsamtes in Aurich ge¬
stohlen . Derjenige , der mir über
den Verbleib des Rades Nachricht
geben kann , erhält gute Beloh¬
nung . Vor Ankauf wird gewarnt .
Rudolf Wendorf , Sandhorst 234 .
schwarze Pferde aufgeschüttet . Ab¬
zuholen gegen Erstattung der Un
tosten bei W. Aeitens , Hörnhusen

Die bei der Nachschau vorgefundenen
Mängel müssen dem zuständigen Siel :
richter gemeldet werden . Forli¬
Blaukirchen , den 2. Oftober 1943. Der
Bürgermeister .

Stadt Beer . Fälliofeitstermine für den
Monat Oftober 1943. 3m Monat Ot¬
tober 1943 find zu zahlen bis zum :
10. Oft . : Schulgelder (Oberschule für
Mädchen . Haushaltungsschule ) ; 15.
Oft . : Zinsen (Erbbauzinsen , Haus¬
zinssteuer -Hypothekenzinsen , Sypothe
tenzinsen ). Ueberweisungen fönnen er
folgen auf unsere Konten : Reichsbant¬
airofonto , Leer ; Kreis - und Stadt : 2
sparkasse . Leer : Boitschecktonto Sanno¬
ver 10 820 , Bei allen Ueberweisungen
bitten wir unbedingt anzugeben : 1 .
die genaue Anschrift des Ueberweisen¬
den , 2. den Verwendungszwed , 3. die
auf ben Bescheidungen angegebene
Nummer . Leer , den 1. Ott . 1943. Die
Stabtfaffe .

Gesundheitsamt Beer . Mütterbera

bei Weener .

Rind , 1sjährig , hellschwarzbunt ,
mit weißer Stirn und Stück aus
dem rechten Ohr , vor 10 Tagen
abhandengekommen . Nachricht er¬
bittet Frau Gerh . Holl , Detern .

Film Theater

Capitol -Theater , Emden . Herz ohne
Heimat ." Mit : Albrecht Schoen¬
hals , Gustav Dießl , Anneliese
Uhlig , Sabine Peters , Camilla
Horn , Alfred Neugebauer . Für
Jugendliche nicht zugelassen .

morgen ,Lichtspiele, Emden . Ab
Dienstag : erar fendes
Frauens nicksal in.,Romanze

Hoppe ,Moll " . Mit Marianne
Ferdinand Mavian . Jugendliche
nicht zugelassen . Neue Anfangs =
zeifen ab heute Montag : Täglich
18 Uhr , Sonnabend und Sonntag
15 und 18 Uhr .

Ein

Norder Lichtspiele, Norden . Spiel¬
zeit von Dienstag bis Donnerstag ,
19. 30 Uhr : der,,Karin und
Fremde " . Nach dem Roman von
Mita Waltari . Kulturfilm : Die
finnische Sauna . Neue deu . che
Wochenschau .
nicht zugelassen .

Für Jugendliche
tung: 5. Oftober. 14 30 Uhr Mar- Achtung, Schafzüchter ! Zur Zucht Lichtspiele, ,Schwarzer Bär “, Aurich.finasfehn , 15. 30 Uhr Ost -War¬
finna fehn , 16. 30 Uhr Veenhufen :
8. Oftober . 14. 30 Uhr Sefel , 15. 00
1hr Klein - Hefel . 16. 00 Uhr Holt¬
land , 17. 00 Uhr Brinkum .

Geschäftliches

Mein Geschäft bleibt trauerhalber
Montag ab 13 Uhr geschlossen .
Albert Baffer , Aurich , Leerer Str . 8 .

empfehle den in Klasse I getörten Bis Donnerstag , täglich 16. 30,Schafbock ,, Emmo 7174 " . Eltern
und Großeltern beiderseits höchft¬
prämiiert . Leistung der Mutter :
403,6 Kilogramm Milch , 28,13 Ri
logramm Fett , 6,97 Prozent .
Züchter : D. J . Strömann , Cirt
wehrum . H. Uden , Neuefels .

Schafbock hält zum Decken empfohlen
Divt Bloem , Shren .

19. 30 Uhr : , ,Lache Bajazzo " . Paul
Sörbiger gestaltet das tragische
Schicksal des Bajazzo , der nach 20
Zuchthausjahren die Tochter sucht
und sich doch vor ihr verleugnet ,
um ihr Glück nicht zu zerstören .
Mit Benjamino Gigli , Monita
Burg , Karl Martell u . a . Jugend
hat keinen Zutritt .



Folge 232

Aus ostfriesischen Sippen

otz . Heute fann Ludwig Janssen Burg =
hard aus Grimersun seinen 94 . Geburts¬
tag feiern .

Ihren 86 . Geburtstag fann am heutigen
Montag Fräulein Anna Pannenborg
in Weener , Adolf - Hitler -Straße , begehen .
Die Hochbetagte erfreut sich noch besonderer
Rüstigkeit und geistiger Fische und nimmt an

Anteil .

Ostfriesische Tageszeitung

Emden von feindlichen Bombern erneut angegriffen

Montag , 4. Ottober

Welche Tabak - Abschnitte gelten ?

dem großen Geschehen der heutigen Zeit regen
Bersonen ist nach den bisherigen Feststel war , die Meldungen von eingetretenen Kata - amte Reichsgebiet Gültigkeit haben :

Amt 6. Oktober 1943 begeht Kriegermutter
Frau Anna Ennen aus Edenserloog
ihren 85. Geburtstag . Die Kriegermutter hat
im Weltkrieg 1914/18 zwei Söhne geopfert.im Weltkrieg 1914/18 zwei Söhne geopfert .
Außerdem ist ein Enkelsohn der Kriegermutter
im jezigen Kriege gefallen . Der Gauobmann
wird an ihrem Geburtstage im Namen des
Reichskriegsopferführers die Kriegermutter be¬
sonders ehren .

Am 5. Oktober begeht Witwe Trientje
Schoon , geborene Feiht , in Nortmoor
thren 84. Geburtstag . Oma Schoon ist noch
sehr rüstig , trotz ihres hohen Alters , auch arbei¬
tet sie noch täglich auf dem Lande . Lange Strek¬
fen zu Fuß legt sie noch heute zurück . Ihren
Lebensabend verbringt sie bei ihrer jüngsten

Tochter in Nortmoor , wo sie mit Liebe umhegt
wird .

Nach seinem Heldentod wurde befördert :
Leutnant Oskar Stroman , Emden , ge¬
fallen am 2. April 1942 , zum Oberleutnant .

() Einschreibesendungen nur noch bis 500
Gramm . Für Einschreibesendungen treten am
15. Oktober neue Bestimmungen in Kraft .
Danach können fünftig Briefsendungen nur
noch bis zum Gewicht von 500 Gramm
eingeschrieben werden ; Päckchen , Bahnhofs¬
briefe und Bahnhofszeitungen sind von der
Einschreibung ausgenommen .

Kinderreiche auf Kraftposten Ermäßigung.
Auf Anordnung des Reichspostministers erhal¬
ten Angehörige von tinderreichen
Familien mit mindestens vier unverheira¬
teten leiblichen Kindern bis zu 21 Jahren , die
dem Hausstand der Eltern angehören , bei Be¬
nuzung der Kraftposten eine Fahrgebührener¬
mäßigung von 50 vom Hundert . Als dem elter¬
lichen Hausstand angehörend werden auch die
Kinder angesehen , die vorübergehend , zum Bei¬
spiel zur weiteren Ausbildung , vom Eltern¬
hause abwesend sind , aber von den Eltern noch
vollständig unterhalten werden . Dies gilt auch
für Kinder , die ihrer Dienstpflicht , beim Reichs¬
arbeitsdienst oder bei der Wehrmacht genügen .

Leer

Theater - Sonderaufführung am 10 . Oktober

otz . Wie bekannt , finden die Gastspiele der
Künstler der Gastspielbühne des Olden¬
burgischen Staatstheaters in L ' eer jeweils am
10. jeden Monats statt . Der 10 . Oktober ist dies¬

Beträchtlicher Sach - und Gebäudeschaden - Zahl der Gefallenen gering

In den vorgestrigen Sonnabendnach | len unserer Jüngsten und der Frauen .
mittagsstunden griffen starte feindliche Luft - Noch während des Schießens sah man und
streitkräfte die Stadt Emden und deren io ist es fast bei jedem Angriff auf unsere Stadt
nähere Umgebung an und warfen zahl = Hitlerjungen , den Stahlhelm auf den
reiche Spreng¬Spreng - und Brandbomben . Die Kopf , auf Rädern durch die Straßen rasen . Sie
Anzahl der bei dem Angriff getöteten überbrachten da , wo feine Fernsprechverbindung

noch in den Bunkern weilte, waren, genau wie
strophen . Während die Masse der Bevölkerung

die zu diesen Dingen berufenen Männer , die
Jungen Feuerwehr und die Schnellkomman¬

HS.dos der 53 . an zahlreichen Brand - und
Trümmerstätten , löschten , bargen Verschüttete
und retteten Sachwerte . Nach der Entwarnung

ein weites Betätigungsfeld beim Herrichten
aber hatten sie mit allen den anderen Kräften

der Verpflegungsstättenund der Nofquartiere .
und am Sonntag sind sie allenthalben mit da
bei , die gerettefen Sachen abzutransportieren

früh heran zu verantwortungsvoller Mannes
und zu sichern. Diese Jugend wächst wahrlich

bäude- und Sachschaden nur gering. Unwesent¬
Inngen im Verhältnis zu dem erheblichen Ge¬

lich ist auch der Gebäude- und Sachschaden , den
bei dem Angriff eine Anzahl von Nachbarge¬
meinden erfitt , wo vorzugsweise ziviles Eigens
tum getroffen oder zerstört wurde .

*

otz. Noch waren die Augen der Leidtragenden ,
die am Sonnabend in Wolthusen ihre Gefalle
nen bestatteten , naß , noch flangen die Reden und
das Lied vom Guten Kameraden in der großen
Trauergemeinde nach , da heulten wieder die
Sirenen und wieder brach der Feind mit seinen
Bomben über unsere Stadt herein . Es ist nicht
zu beschreiben , was er wieder zerstörte an Stit¬
ten häuslichen Glücks . Jeder in unserer Stadt
weiß es . Und diejenigen , die es diesmal betrof
fen hat , die nun vor Trümmern stehen , und von
ihrer Habe zu bergen suchen, was sich bergen
läßt , sind voll neuen Leides . So groß das Ün¬
glück aber ist , das über sie kam , sie haben fast
alle den einen Trost : Leben und Gesundheit sind

erhalten geblieben . Dank der großen Luft¬
schutzdisziplin sind die Opfer an Menschen¬
leben diesmal sehr gering . Die materiellen Ver¬
luste aber lassen sich ersehen. Hier hilft die Ge¬
meinschaft den Schaden tragen . Was schnell oder
alsbald ausgeglichen werden kann, das geschieht .
Die Gewißheit hat nach allen gemachten Erfah¬
rungen jeder . Die im Augenblick nicht zu behe¬
benden Schäden aber geben den Betroffenen
einen Anspruch für die. Zeit, wenn die Gleges
glocken eine neue Aera glücklichen Friedens ein¬
läuten .

Wie sehr die deutsche Gemeinschaft für den
einzelnen einsteht, das hat bis jetzt noch jeder
feindliche Angriff bewiesen. Wie ausgeprägt
dieser Gemeinschaftswille aber gerade
in Emden ist, das zeigte sich auch jetzt wieder .
Wir brauchen nichts zu sagen von den behörd¬
lichen und zivilen Luftschuhkräften , von Solda¬
ten , Polizei , Sanitätsdienst , von nachbarlichen
Selfern und allen anderen , die , wie immer , in
vorbildlicher Pflichterfüllung im Einsatz stan¬
den und noch stehen. Wir wollen heute nur
hinweisen auf den kraftvollen Helferwil¬

arbeit !

2. die der

otz . -Auf Grund des neuen Kontrollverfahrens ,
wonach die vereinnahmten Kontrollabschnitte
aufgetlebt einzureichen sind , wurde im Bereich

eines Landeswirtschaftsamtes festgestellt , daß an
Verbraucher Tabakwaren gegen falsche bzw .

ausländische Marken abgegeben worden waren .
Um zu verhindern . daß sich solche Vorkommnisse
wiederholen , wird darauf hingewiesen , daß nur
folgende Kontrollfartenabschnitte für das ges

farten , wie sie allgemein an die Zivilbe¬
1. die der braunen Raucherkontroll .

völkerung ausgegeben werden ;
weißen 3ufagtarten , die nur an die
Bevölkerung der fliegergeschädigten Orte auf
Grund einer Weisung der Reichsstelle für
Tabak und Kaffee zur Ausgabe gelangen ; 3. die

sie die Urlauber erhalten , und 4. die grünen
der grünen Kontrollausweise , wie

Urlauberfarten , die den auf Fahrt im
Heimatgebiet befindlichen Soldaten der Wehr¬
macht ausgehändigt werden . In einzelnen Ge¬

örtlichen Wirtschaftsämtern besondere Karten
genden des Reiches sind darüber hinaus von

ausgegeben worden , die dann aber nur Gültig ,

feit für den örtlichen Bereich dieses Wirt
Schaftsamtes haben . Andere als die hier auf¬
geführten Abschnitte von Kontrollfarten bzw.
Kontrollausweisen dürfen von keiner Tabata
warenverufsstelle eingelöst werden .

nochmals die Mahnung , ihre Kinder von der
Hafenkajung fernzuhalten , da sie ohnehin durch
Sineinwerfen von Sand und Steinen dazu beis
tragen , daß das Hafenbett immer mehr vers
sandet wird .

Schon manchmal wurde des unverdrossenen
Einsatzes der NS . - Frauenschaft gedacht .
Das soll uns nicht abhalten , ihn auch diesmal
wieder zu erwähnen . Die Entwarnung war
noch nicht lange verklungen , da waren schon
Kaffee und belegte Brote bereit , um die vom
Unglück Betroffenen zu verpflegen . Unter

größten Schwierigkeiten trugen Frauen die
schweren Körbe mit Vorräten durch Bomben¬
trichter und aufgerissenes Gelände an die Ver¬
pflegungsstätten heran . Ununterbrochen sind
sie seitdem an den Gemeinschaftsküchen tätig , die

Menge der Geschädigten zu versorgen. Diese
selbstlosen Frauen verdienen fürwahr , genau
wie die Männer im Katastrophendienst , Be
wunderung ! Und auch das Beispiel jenes
Mannes wollen wir nicht unerwähnt lassen, schaftskammer Aurich bestand Hochbau-Ingenieur
der bei der Trauerfeier der Wolthuser Gefalle - Franz Kruse aus Emden , zur Zeit im Felde ,

nen im Mundtschen Saale das Gelöbnis sprach , feine Baumeister -Prüfung .
auszuharren im Kampf für die deutsche Ge¬
meinschaft. Zwei Stunden später war sein eige¬
nes Anwesen vernichtet . Er aber steht in selbst¬
verständlicher Treue zu seinem Gelöbnis ; er
denkt nicht zuerst an sich , sondern hilft vor
allem seinen Volksgenossen .

Rundblick über Ostfriesland

otz . Emden . Neuer Meister . Vor der Wirts

otz . Emden . Neuer Schiffsingenieur .

Feldwebel Boote Vog et aus Emden bestand
an der Ingenieur -Schule zu Hamburg sein
staatliches Examen zum Schiffsingenieur .

otz . Aurich . Verwundete melden .
Die Polizei bittet alle Verwundete des legs

Es - läßt sich nicht leugnen , der Feind hatten Fliegerangriffes , denen ärztlicher Beistand
uns schwer getroffen , aber wir leben und unser zuteil geworden ist oder denen durch Helferin =

nen und Helfer des Deutschen Roten KreuzesMut zum Leben und zum Aufbau sind uner¬
geleistetschüttert . Das zeigt sich überall , wohin wir oder anderen Personen erste Hilfe

bliden . Trozz Tränen und Trümmern , wir wurde , sich im Polizeibüro zu melden
oder melden zu lassen , damit die Verwundetenlassen uns nicht unterkriegen .
namentlich erfaßt werden können .

Erntedankfest in Leer : Erhebende Morgenfeier
Dank an das Landvolk Ehrung von Bauern und Landarbeitern

otz. Erntebant fest ! Wieder ist durch | herzlichemHändedruckund Glückwunsch des Kreis¬
Bauernhand der mütterlichen Erde anvertraute feiters Kreuze und Urkunden, während lebhafter

völterung fundtut ,

otz . Aurich . Gemälde für die Land .
schaft . Die Ostfriesische Landschaft in
Aurich erwarb fürzlich ein wertvolles Ge =
mälde , das den Friesendichter Hermann A11 =
mers darstellt . Das Bildnis wurde zu Beginn

dieses Jahrhunderts nach dem Leben angefet¬
tigt von dem bekannten Professor Bernhard

einen
mal ein Sonntag . Den Bemühungen unjerer Saat gediehen zu goldener Frucht , tausend - Beifall aus dem Saal den Dank der Stadtbe - Winter , Oldenburg . Es wird in dem Sit¬

Kreisleitung ist es nun gelungen , neben der
Anrechts -Vorstellung am Abend , 18. 30 Uhr , eine

onderaufführung am Nachmittag
und wundersam hat die ewigwaltende Natur mann , Lingen . Auch er findet warme Worte

14. 30 Uhr beginnt , sind Eintrittstarten
im freien Verkauf zu erhalten . Wer dem
nach Lust hat , diese Vorstellung zu besuchen , wird
gut tun , sich rechtzeitig um eine Karte zu be¬
mühen, da der Andrang von Theaterfreunden
sehr groß sein dürfte . Der Vorverkauf be¬
ginnt am Dienstag dieser Woche , und zwar in
der KdF . -Dienststelle auf der Nesse , in der Buch¬
handlung von Schuster, sowie in der Papierhand

' lung von Schneider .

fältiger Ernte geworden , auf das uns im fom¬
menden Jahre das tägliche Brot nicht mangele .

just in diesem Jahr Bauernfleiß und Schweiß
gesegnet, mehr denn als in zwei Jahren zuvor.
So feierten wir wiederum das Fest der Ernte

wie es schon die Ahnen taten , mit heißem
Dank an die Vorsehung und Dank an unser
Bauerntum , das in eiserner Treue seine Beru
fung erfüllte .

des Dankes an das Landvolk und seine Jugend¬
helfer aus den Städten ; er gedenkt auch der
Leitung des Staates und Volkes , deren Voraus¬
blick eine Organisation schuf , die in diesem
Kriege den Hunger bannte, der 1914/18 so ver¬
hängnisvoll wirfte , als Feindhaß und Tüde un¬
sere Küsten blockierten . Unser Dank aber gelte zu¬

So fanden wir uns zusammen bei der nächst der Vorsehung , die uns eine zukunft
Leerer Morgenfeier im festlich mit un- sichernde, reiche Ernte bescherte . In gedankenrei¬
seren Fahnen , Korngarben und frischem Grün chen Ausführungen griff der Redner dann an

In beiden Borstellungen gelangt ein über geschmückten Saal . Kreisleitung und die Wurzeln unseres Bauerntums , dem wir ja
aus fesselndes Schauspiel in drei Auf- reisbauernschaft hatten sie uns be- alle entstammen, an seine Weltanschauung , seine
zügen zur Aufführung : Bären (Eismeer - schert. Seitere Weisen, herzerhebende Märsche, Verbundenheit mit der Natur und ihrem Sein ,
volk)" des Norweger Dichters Lars Hansen , Seimatlieder , innig gesungen von frischen Jung an die echte Frömmigkeit , die ihn beseele . Der
ins Deutsche übertragen von Karl Holter und mädelstimmen eines BDM -Chors , leiteten die Bauer wisse um den ewigen Daseinskampf in
Per Schwendsen . Es handelt sich um ein Feier ein und umrahmten sie im Verlauf der Natur , um das unendliche Werden , Ver¬
Werk aus der Welt der Eismeerfischer , die in Führerworte zu Lob und Ehre deutschen gehen und wieder Werden nach dem schöpferi¬

einem überaus harten Daseinskampf stehen , und Bauerntums fönten ins Herz . Kreisbauern - schen Willen . Nicht auf das einzelne Lebewes
hochinteressante Einblicke in das Leben dieser führer Janssen sprach sodann den Dank an sen fäme es schließlich an , sondern darauf , daß

Kämpfer vermittelt . Da das Schauspiel reich ist das Landvolk , nicht zuletzt an die fleißigen Art und Geschlecht fortgedeihen . Darin liege

an Spannung und Konflikte im menschlichen Landarbeiter , an die Bauersfrauen , die heute auch der Trost , wenn Einzelwesen Mensch da¬
Dasein vorführt , die kärtster Anteilnahme -der Männerarbeit zusätzlich zu ihrem Wirken in hingingen . Wetter wies Parteigenosse Lühr
Besucher sicher sein werden , dürften die Auffüh- Haus und Hof verrichten, an die Helfer der mann auf die Blutsaat der Schlachtfelder hin,
rungen ihre Zugkraft wie bisher überall dort , Jungen und Mädel der H3. aus . Wenn allent - auf den heroischen Kampf und die Opfer , die
wo Bären " an die Rampen traten , auch in halben auf deutscher Erde so gewirkt wird wie in gebracht werden müßten , eine edelste Saat , aus
Leer beweisen . . .

der eine andere deutsche Ernte erwachsen werde ,unserem Ostfriesland ( und daran obwaltei fein
Der Redner erinnert auch an die MordZweifel !) dann wird es Wahrheit :
greuel von Esens und kennzeichnet als
Sen Urheber aller Kriegsnot , aller Schmerzen
und Leiden das fluchbeladene Judentum . Er
führt vor Augen, was werden würde , wenn
dieser Krieg unglücklich enden könne . Daß dann

der Untergang deutscher Kultur nicht nur , daß
auch die Bernichtung unseres Volkes als solchem
kommen würde . Daß dies Unausdenkbare feine
grausige Wirklichkeit wird , dafür fämpfen unsere

Bauer auf seiner Scholle , und wir alle in un¬
heldenmütigen Soldaten , dafür der deutsche

lösbarer Schidjalsgemeinschaft . . .

Fohlen - Prämienschau

otz . Der Pferdezuchtverein Leer -Weener , der seit
dem Jahre 1906 besteht , veranstaltete auch im 5
Kriegsjahr , am Sonnabend, 2. Oktober, auf dem
Viehhof eine Fohlenprämienfchau , die sehr
gutes Zuchtmaterial auswies . Vom Verein selber
waren verschiedene Ehrenpreise gestiftet. Die Prä
miterung erfolgte in 3 Klassen . Zur Klasse I waren
insgesamt 21 Saugfohlen gemeldet .

, ,. . . Und wenn die Welt voll Teufel wär '

es muß uns doch gelingen !"
Ein festlicher Höhepunkt : Der Kreisbarern¬

führer übergibt die Ernte des Kreises, symbo¬
listert in funstvoll geflochtener Erntekrone , an
Gauinspekteur , Kreisleiter Drescher , der die
Ehrengabe mit Worten des Dankes an Kreis¬
bauernführer und Landvoll für die geleistete
Jahresarbeit für den Kreis übernimmt .

Die Ehrung und Auszeichnung hervorragend
verdienter Bauern und Landarbeiter , die 10 ,
20 und 25 Jahre ihrem Hof treu dienten ,

Ginen ersten Preis erhielt für sein Fohlen , , Thus¬
nelda " D. Hensmann , Neusappenborg (zugleich
Shrenpreis ) ; evite Preise Sielen an die Züchter
3 . Tammling , Rhaude ; F. Janssen , Dree¬
husen (zwei Preise ) ; M. Janßen , Neermoor ;
zweite Preise an G. Freesemann , Feerstenbor : reihte sich an . Ein viertelhundert Männer ist

gum ; H. Brakenhoff , Soltborg ; L. Schmidt , es , von denen fünf das Kriegsverdienstkreuz dern der Nation schloß die erhebende Feier .
Steenfelderfehn ; Eduard Buitiens . Böllen (2) ; empfingen . Sie treten heran , empfangen mit
dritte Preise an Johs . Boekhoff , Terwisch ; A.
Bunen , Feerstenborgum ; E. Smidt , Midlum ;

Busemann , Wymeer . Zur Klasse II waven erhielten noch Ehrenpreise (Klasse I , Saugfohlen ) D.17 Gnterfohlen am Play . Der erste Preisen 3 mann , Neusappenberg ; (Klasse II) Fr .wurde hier A. van Mark jun . , Ihrhove (zugleich Busemann , Bingum und S. Meyer , Filium ;Stegerprets , da bestes Pferd der Schau ) er - | (Klasse III ) S. Huizinga Wwe , Siegelborg .teilt , wetter an Fr . Busemann , Bingum ; H.
Meyer Filium ; Blickslager , Hutum ; zweite otz . Am Dienstag Zuchtviehauktion . Der
Preise an O. Le em huis , Critum ; A. Groene Verein Ostfriesischer Stammviehzüchter führt
wold , Breinermoor ; H. Quosting Wwe ., OI - am morgigen Dienstag auf dem Biehhof in Leer
dendorp ; Tj . Boefhoff , Heerenborg ; dritte wieder eine große Absatzveranstaltung durch .
Preise an H. Free femann , Driever ; Gl. Tel - Zum Auftrieb gelangen getörte Bullen sowietamp , Jhrhove ; D. Immega . Brinbum ; H. hochtragende Kühe und Rinder .Meyer , Pilsum ; in der Klasse zweijährige
Stuten waren 18 Tiere genannt . Es erhielten otz . Lammertsschn . Ein Paket OT 3 .
einen ersten Preis A. Reinders , Woltersterborg gestohlen . Hier wurde an der Straße von
(zugleich Chrenpreis , Ostfriesisches Wappen ) und Hesel nach Lammertsfehn ein Patel unserer
weiter S. Huizinga Wwe . , Siegelborg, Chr. Ostfriesischen Tageszeitung ", 120 Stück enthalJütting , Coldam (Ehrenpreis ) , P . van Schar =
ret , Midlum ; zweite Preise E. Semmen , Belde ; tend , gestohlen . Der Dieb hat damit nicht nur
H. Wehuis , Loga; S. Speffer , Klinge ; 3. ein gemeines Verbrechen begangen , sondern
Gramer , Amborf; W. Ganzler , Neermoor ; auch 120 Bezieher um ihre gewohnte un be¬
britte Preise G. Cramer , Logabirum ; P. van dingt notwendige Lektüre , um für sie viel
Scharrel . Midlum ; Schult . Backemoor . Weiter leicht wichtigste Nachrichten bestohlen . Hof¬

Mit dem Gruß an den Führer und den Lie¬

Hgn .

fentlich gelingt es , den Dieb zu fassen , damit er

kann die Aufmerksamkeit der Landbevölkerung
seine verdiente strenge Strafe erhält . Hierzu

sehr viel beitragen , wenn sie darauf achtet , wo
und bei wem sich eine größere Anzahl gleicher
3eitungsnummern befindet .

Weener :

otz . Kind in den Hafen gefallen . Trok
wiederholter Warnungen fönnen es die

Kinder nicht unterlassen , sich an der Hafenkajung
herumzutummeln . Im Laufe des Sommers
haben schon mehrere Kinder ein kaltės Bad ge¬
nommen. Dieser Tage stürzte wieder ein etwa

von der Kajungzehnjähriger Junge
und geriet zwischen Schiff und Hafenwand .
Glücklicherweise waren hilfsbereite Hände be¬
reit , um den Knaben wieder aus seiner niß¬
lichen Lage zu befreien . An die Eltern

Ehrenplay erhalten .

otz . Juist . Ein genauer Kenner des
Wattenmeeres . Kapitän Bernhard Eis
lers , auf der Insel Juist beheimatet , kann
in diesen Tagen auf eine 40jährige Tä¬
tigkeit bei der Actien -Gesellschaft -Reederei
Norden Frisia zurückbliden . Vierzig
Jahre hat der genaue Kenner unseres Watten¬
meeres die Schiffe der Reederei zwischen Nords
deich und Juist und zwischen Sarle und
Spiekeroog als Kapitän gefahren . Trotz seiner
70. Jahre ist der alte Fahrensmann noch von
einer erstaunlichen Frische . Durch sein allzeit
freundliches Wesen ist er überall bekannt und
beliebt . Der Betriebsführer gedachte heute in
einer Feierstunde des treuen Gefolgschaftsmit¬
gliedes , überreichte mit Worten des Dantes ein
namhaftes Geschenk der Actien -Gesellschaft
Norden Frisia .

Niederdeutsche Umschau

( ) Wesermünde Opfer des unbe .
schrankten , Bahnüberganges . Der
unbeschrankte Bahnübergang bei Dorum¬
Alsum hat ein Todesopfer gefordert Die
40 Jahre alte Ella Thoms überquerte die
Bahngeleise in dem Augenblick . als der Frühzug
herannahte . Das Meltjoch , das Frau Thoms
auf der Schulter hatte , wurde vom Zuge erfaßt
und herumgewirbelt , wobei seiner Trägerin das
Genick gebrochen wurde . Die Thoms war aufder Stelle tot .

() Heide . Beherzte Frau verhütet
Unheil . Aus unbekannter Ursache scheute ein
Wagenpferd , und ging mit dem Gefährt , auf

der Wagenlenfer be =dem zwei Kinder saßen ,
auf und davon .fand sich in einem Geschäft

Eine Volksgenossin erkannte die Gefahr
des heransausenden Gespanns ; sie brachte zus
nächst spielende Kinder in Sicherheit und griff

Genick gebrochen wurde . Die Thoms war auf
dann beherzt und mutig dem scheu gewordenen

werden konnte .

Leer .

Unter dem Hoheitsadler
NS . -Frauenschaft / Deutsches Franenwert ,

Harderwykenburg . Mittwoch 15 Uhr Nähen für
Lazarett in der Mitterschule .

Was bringt der Rundfunk ?
Montag . Reichsprogramm : 11 - 11 . 30 : Kleines

Konzert der Wiener Symphonifer . 11 . 30 - 11 . 40 :
Und wieder eine neue Woche . 12 . 35 - 12 . 45 : Der
Bericht zur Lage . 14 . 15 - 15 : , , klingende Kurz¬
weil " von der Kapelle Jan Hoffmann . 15 - 16 :
Schöne Stimmen und bekannte Instrumentalisten .
16 - 17 : Wenig bekannte Unterhaltungsmusif .
17 . 15 - 18 . 30 : Dies und das für eich zum Spaß .
18 . 30 - 19 : Der Zeitfpiegel . 19 . 20 - 19 . 35 : Frontbe¬
richte . 20 . 15 - 22 : tr jeden etwas .

Deutschlandsender : 17 . 15 - 18 . 30 : Sinfonische Mu¬
sif von Handn und Mozart . Wolfsweisen pont
G. Kreef . 20 . 15 - 21 : Siedlendingen : der Jäger .
21 - 22 : Jagdfymphonie von Joh . Friedr . Kittl ,
Cellnkonzert von Dvorak .

Es wird verdunfelt von 18 . 00 bis 6 Uhr



Meisterschaft der Schützen

0 Die erste Entscheidung bei dem Deutschen
Meisterschaftsschießen in Leipzig fiel
am Sonnabend im Olympischen Schnellfeuerschießen.
Nachfolger des nicht den Titel verteidigenden Olym =
piajiegers Cornelius van Oyen ( Berlin ) wurde Er =
win Skjellet (Berlin ) vor Obergefreiter Schle
gelmilch ( München ) und Oberleutnant eu =
pold (München ). Es wurden mit der Schnellfeuer¬
pistole zwei Serien zu sechs Schüssen in sechs Se¬
tunden , drei Serien zu sechs Schüssen in vier und
zehn Serien zu sechs Schüssen in drei Sefunden ab¬
gegeben . Von den insgesamt 60 Schuß verfehlten
Stjellet und Schlegelmilch nur je ein Schattenriß .
Bei gleicher Trefferzahl hatte jedoch Sfjellet die hö¬
here Zahl von Rechtecktreffern , die für feinen Sieg
und die Meisterschaft den Ausschlag gaben . Das Er
gebnis : 1. Erwin Stjellet ( Berlin ) 89 Treffer , 51
Rechtecke; 2. Obergefreiter Schlegelmilch (WL) 89/41 ;
3. Oberleutnant Leupold (WH) 88/43; 4. Georg Maher( Leipzig ) 88/41 ; 5. Grube (Jena ) 87/38 ; 6. Dern
( Karlsruhe ) 87/37 .

Der Berliner

Dank der vorzüglichen Organisation wurde das
auf wenige Tage zusammengedrängte umfangreiche
Programm reibungslos abgewickelt .
Erwin Stjellet brachte das Kunststück fertig , fich
awei Meisterschaften zu erfämpfen . Nach sei¬
nem Sieg im olympischen Schnellfeuerschießen holte er
sich auch den Titel mit der Gebrauchspistole ,
wobei er 446 Ringe von 450 möglichen schoß . Da
durch derhalf er zugleich der Sportgemeinschaft
Berlin mit 1757 Ringen zu einem überlegenen Sieg
vor der Leipziger Schüßengesellschaft im Mann¬
schaftstampf . Bei den am stärksten besetzten Meister¬
schaften mit dem Kleinkalibergewehr wurde Karl
Rau ( Größingen ) mit 382 Ringen Meister mit der
Sportwaffe , während Weltmeister Walter Gehmann
( Karlsruhe ) sich nach vielem Pech mit 375 Ringen
ben Titel mit der Sportwaffe sicherte . In beiden Be :
werbern ging der Meisterschaftssieg im Mannschafts :
fampf an die ausgezeichnet und sehr gleichmäßig be¬
fetzte Schützengesellschaft Grozingen .

Dritte Schlußrunde um den Pokal

FV . Saarbrücken
1. FC . Nürnberg
Dresdner SC .

1 : 2
2 :3
5 :3

Schalke 04
Vienna Wien

VfR . Mannheim

Dresdner SC . - VIR . Mannheim 5 : 3 ( 1 : 1 )

( Seit Wochen hatte der Deutsche Fußballmeister
nicht mehr so starken Widerstand zu brechen wie in
seinem Potalfampf gegen Badens Meister
Bf R. Mannheim . Die 25 000 Zuschauer im
Ostra Gehege waren zwar mit dem 5 :3 (1:1-
Erfolg des DSC . recht zufrieden , erfreuten sich aber
besonders an ber überraschend guten Leistung ber
Süddeutschen , bie ihren Ruf vollauf rechtfertigten
und an Schnelligkeit und Technik der Meisterelf nichts
nachgab . Währenb bei DSC . die Abwehr recht leicht
finnig wirkte , Pohl seine Kamervaden in der Deckung
erneut übervagte und Pechau und Schön . die besten
Stürmer waren , gefielen bei Mannheim vor allem
Rohr als Mittelläufer die gesamte Abwehr mit
Vetter im Tor fowie Danner und Lutz im Angriff .

Vienna - 1. FC . Nürnberg 3 : 2 (2 : 2 )

0 Nach den vorangegangenen glatten Siegen in
Schweinfurth und Brümn , scheiterte bie junge , ehr¬
geizige , Mannschaft des ruhmreichen fränkischen Alt¬
meisters in der dritten Schlußrunde um ben
Ishammer . Potal am Sonntag in der ersten .
wirklich großen Kraftprobe . Vienna Wien war
in starter Besetzung nach Nürnberg gefommen
und zeigte vor 20 000 Zuschauern , obwohl sie der
Niederlage zweimal recht nahe war , daß die Elf an
spieltechnischer Reife , taktischer Gefahrung und Kon¬
zentration in gefährlichen Situationen eben doch zur
deutschen Spikentlasse zählt , wenn sie bei Laune ist .
Ihr 3 :2 (2 :2) - Sieg über die Junggarde des 1. FC .
Nürnberg fand auf jeden Fall selbst vor den vecht
kritischen 20 000 Zuschauern im Nürnberger Stadion
verdienten und ehrlichen Beifall .

otz . Schweizer Klasseverteidiger gestorben . R.
Ramseyer , der lange Jahre der beste Verteidiger
der Schweiz war , ist im Alter von nur 46 Jahren
einem Schlaganfall erlegen . Er hat an insgesant
56 Bänderspielen teilgenommen und
war auch bei uns burch zahlreiche Spiele gegen die
beutsche Ländermannschaft sowie in Vereinsspielen
bekannt geworben .

Wer schoss
ruf Kollander

Roman von Hermann Weick

7) . ,,Glauben wäre zuviel behauptet. Ich werde
der Sache jebenfalls nachgehen und zunächst in
dem Hause , in dem Drewish wohnt , mich nach
der Dame erkundigen ; ist sie zu dem Maler ins
Atelier gegangen , so dürfte man sie dort be =
merkt haben . Auch Fräulein Kollander und
Kapellmester Krenn werde ich eines jener Bor¬
träts zeigen ; für den allerdings sehr unwahr¬
scheinlichen Fall , daß tatsächlich wegen dieser
Dame zwischen Rollander und dem Maler eine
Rivalität bestanden hätte , wäre ja nicht ausge¬
schlossen , daß die Dame bem apellmeister oder
Fräulein Kollander gelegentlich einmal zu Ge¬
sicht gekommen wäre ."

An diesem Nachmittag hatte Li sich in die
Tiergartenstraße begeben , wo Runges wohnten .

Das Berlangen , wieder einmal unter Men¬

fchen zu sein , hatte sich plötzlich ungestüm in Li
geregt , das dauernde Alleinsein war für sie
kaum mehr zu ertragen gewesen ; vielleichtwürde ein Nachmittag in dem Rungeſchen
Hause ihr gut tun .

Frau Runge , die trok ihrer fünfzig Jahre
noch einen iugendlichen Eindruck machte , hatfe
von jeher für Li starke Zuneigung empfunden
und sie , die mutterlos war , mit großer Liebe
umſorgt .

Auch heute fühlte Li dankbar die Herzlich¬
feit , die ihr von Frau Runge entgegenfam ;
und Margst in ihrem überschäumenden Tem¬
perament tat alles , um die Freundin , die an¬
fangs still und bedrückt bei ihnen saß, aufzu¬
hettern .

Sans ist deinetwegen heute nicht zur Uni¬
versität gegangen " , saate mot im Verlaufe
der Unterhaltung , du font daraus ersehen ,
was für ein Ereignis dein Besuch für uns be¬
deutet Da ist er endlich !" fuhr sie fort , als
die Tür aufging und ihr Bruder eintrat . Wir
bachten schon, Sans , du ließest dich überhaupt
nicht blicken ! "

In seiner ruhigen Art begrüßte Runge die
Besucherin .

„Ich freue mich, daß Sie Ihr Versprechen, zu
uns zu tommen , fo balb wahrgemacht haben .

„ Mußte ich Ihren Rat nicht befolgen , nach¬
bem Sie mit neulle so genblich zugerebet hat .

Die Dringlichkeit des Transports ist entscheidend
Wichtige Anordnungen des Reichsverkehrsministers über Möbelbeförderung

Fußball in den Gauen

Tasmania
Lufthansa

RSG . KattowibTus . Lipine
SC . Preußen Hindenburg

Tura 99 Leipzig
3wickauer SG .
Döbelner SC .
Chemnißer BC .

() Die Sicherstellung von Möbeln und Haus - I schaftlichen Gründen , sowie bei der Sicherstel¬
rat vor feindlichen Terrorangriffen , sowie die | lung des Hausrats Bombengeschädigter geneh¬
Bergung der geretteten Habe von Bombenge - migt . Darüber hinaus können Privatpersonen Oberschlesien :
schädigten stellt unser Verkehrswesen vor eine im allgemeinen nur die Genehmig zum Ab¬

große Aufgabe . Sie muß gleichzeitig mit zahl - transport eines Zimmers erhalten . Für die
reichen kriegsentscheidenden Verkehrsaufgaben Genehmigung ist die Befürwortung fol - Sachfen :
gelöst werden , von denen vor allem militärische , gender Dienst stellen Voraussetzung : Bei
rüstungswirtschaftliche und Erntetransporte zu Privatpersonen : des Wohnungsamtes ,
nennen sind . Angesichts der großen Zahl der bei gewerblichen Betrieben : der für
bestehenden Beförderugnswünsche ist es daher ihre Betreuung zuständigen Stelle , bei Behör - Mitte :
notwendig , für die Verbringung von Möbeln den : des Reichsverteidigungskommissars .
und Hausrat eine Regelung zu treffen , die den
vorhandenen Transportraum gerecht und nach
der Rangfolge der Dringlichkeit ver¬
teilt . Hierfür hat der Reichsverkehrsminister
zwei Anordnungen erlassen, in denen folgendes
bestimmt wird :

P

1. Für die Benutzung von Möbelwagen ,
Lastkraftwagen und Eisenbahngüterwagen zu
Umquartierungstransporten ist die 3 ustim
mung der Bevollmächtigten für den
Nahverkehr (Fahrbereitschaftsleiter ) erfor¬
derlich . Totalumzüge werden nur bei behörd¬
lich geordneten Versetzungen, bei der Verlegung
des Wohn - oder Betriebssizes av swirt

339 Vereine in 30 Gauklassen

otz Nachdem die Klasseneinteilung für die jetzt im
Gange befindliche Fußball -Meisterschaftsspielzeit
1943- 44 in allen Gauen endgültig entschieden ist .
tann ein Gesamtüberblick geboten werden .
Diesmal werden insgesamt 31 Gaumeister ausge :
spielt , also zwei mehr als im Vorjahr . Dieser Zu
wachs entstand durch die Schaffung der Gautlassen
Ofthannover und Böhmen und Mähren . Mit Rück¬
sicht auf die Kriegsverhältnisse ist die Besetzung der
Gautlassen nicht einheitlich . In Ostpreußen spielen
nur sieben Vereine in der Gauklasse, in Niederschle¬
sien dagegen sind es 34 Mannschaften , die in fünf
Abteilungen den Gaumeister ermitteln . Im General¬
gouvernement besteht noch feine Gauklasse , hier wird
der kommende Meister nach einem besonderen , den
örtlichen Verhältnissen angepaßten Spielplan ermit :
telt . In den Gautlassen der übrigen 30 Sport¬
gaue sind insgesamt 339 Vereine eingegliedert . In
mehreren Abteilungen wird in Niederschlesien ( mit 34
Vereinen ) , Weser - Em 3 (22) Böhmen und Mäh¬
ren ( 14) , Sudetenland ( 13 ) und Pommern (12 ) ge =
spielt . Die übrigen Gautlassen umfassen einheitlich
10 Vereine . Lediglich in Kurhessen (9 Vereine ) , Ost¬
hannover (8 ) und Ostpreußen (7) gibt es weniger
Gautlassenvereine . Die meisten Gautlassenvereine ha
ben jetzt die Städte Breslau und Hamburg , die je 10
Mannschaften in der Spikenklasse zu spielen haben .
Die Reichshauptstadt besitzt neun Vereine in der
Gautlasse , Wien acht . Kassel sechs , Bremen , Danzig
und Kiel je fünf und schließlich Augsburg , Hanno¬
ver . Königsberg und Osnabrück je vier Mann¬
schaften .

Knapp am Weltrekord vorbei

-

Wacker HalleSC . Erfurt
SV . Dessau 05
Vf . 98 Halle
1. SV . Jena
RSG . - VfL . Mersburg

bahnwagen zur Beförderung des kleinen
2. Für die Stellung von Eisen¬

Hausrats , der in den Räumungszügen der

SV. mitgeführt werden soll, ist eine beson- Hamburg:
dere Genehmigung nicht nötig . Hamburger SV .

HEBG . Eimsbüttel
St . Georg /Sperber

Schleswig /Holstein :
SGOP . Lübeck Borussia Kiel
Ellerbeck Comet Kiel

3. Möbel und anderer Hausrat , die nicht in
Kisten , Körben oder festen Verschlägen verpackt
sind , fönnen vorläufig als Fracht oder Eilgut
nicht mehr befördert werden . Ausgenom =
men sind folgende Gegenstände : Bettstellen , Wefer -Ems . Staffel Bremen :
Bettzeug (Matrazen , Kopfkissen , Federbetten
u. ä.) , Decken. Teppiche und alle Güter mit dem
Stichwort : Fliegerschäden " .

" ASV . Blumenthal . Werder Bremen
BV . Grohn Tura Bremen
Bremer SV . .
VfB . Komet

Berlin / Mark Brandenburg :
Wacker 04 - Minerva 93
Potsdam 03 Berliner Spv . 92
LSV . Berlin - Hertha BSC .

2 :6
5 :0
0 :0

Tennis Borussia
Blau /Weiß 90

0 :3
0 :2

6 : 17
Beuthen 09 1 :0

BC . Hartha 7 :2
VfB . Leipzig 4 :1

Fortuna Leipzig 4 :4
Riefaer SV . 6 : 7

1 : 0
Spvg . Erfurt

Breußen Burg
SG . 98 Dessau

7 : 1
5 :4
3 :0

- Sportfr . Halle 4 : 1

St . Pauli 1 : 8
1 :9

- Altona 93 1 :1

4 : 2
0 :0

3 :2
0 :1

Bremer Sportfreunde
FV . Woltmershausen

4 : 1
1 :3

Blon /Weiß Varel
VfB . Oldenburg
Reichsb . Cloppenburg

Rittorio Oldenburg 11 :0
LSV . Zwischenahn 7 :1

VfL . Oldenburg 3 :2
Braker SV . LSV . Ahlhorn 0 :4

2 :2
4 :9
8 : 1

Eintr . Braunschweig 1 : 3
VfB . Braunschweig 0 :9
Hannover 97 5 :2

RG . Eintracht Hannover Linden 07
Westfalen :

3 :4

Westf . Herne
Borussia Dortmund 1 : 1

VfL . Bochum 48
Witten 92

1 : 1

1 : 1 .
2 :3

KSG . Effen 2 :3
- Vf . Benrath 2 :1

KSG . Duisburg 0 :2

Viktoria Köln 2 :1
Alemannia Aachen 2 :4

5 :0

0 :3
5 : 2
6 :1

Wefer -Ems . Staffel Oldenburg / Ostfriesland :

I noch um 6 Setumben im Vorteil . Ein weiteres Nach¬
laffen (9000 Meter in 27 : 14 ) begrub dann endgültig
Seinos Refordabfichten und selbst ein energischer
Endspurt ergab lediglich eine neue Jahresbestzeit . hannover :
Immerhin hat Heino , der wie alle feine Sporttame¬
raden Frontsoldat ist, erneut die unerreichte Läufer¬
Klasse der finnischen Leichathleten bestätigt .

Spielplan der Staffel Ostfriesland

otz . In der Staffel Ostfriesland ( Fußball )
sind weiter folgende Pflichtspiele vorgesehen :

Sonntag , 10. Oktober , 15 Uhr :
Tus . /Kriegsmarine Aurich Stern Emden ;
ETV. /Kriegsmarine TV . Norden ;
Pensum / Luftwaffe Germania /Kriegsmarine .

Sonntag , 17 . Oktober , 15 Uhr :
-Spiel und Sport Emben Stern Emben ;

Germania / Kriegsmarine ETV. /Kriegsmarine ;
TV . Norden - Pewsum / Luftwaffe .

Sonntag , 24. Oktober. 15 Uhr :
ETV. /Kriegsmarine
Pewsum / Luftwaffe
TV . Norden

Spiel und Sport ;
TuS . /Kriegsmarine Aurich ;

Germania / Kriegsmarine Leer .

-
Sonntag , 31. Oktober , 15 Uhr :

Germania /Kriegsmarine Leer Stern . Emben ,
Tus . /Kriegsmarine Aurich ETV . /Kriegsm . ;
Spiel und Sport Persum / Luftwaffe .

Sonntag . 7. November, 14. 30 Uhr :

-

-

Stern Gmden TV Norden ;
Tus . /Kriegsmarine Aurich
Pewsum / Luftwaffe

Spiel und Sport ;
ETV. /Kriegsmarine .

Sonntag , 14. November , 14 . 30 Uhr :
Spiel und Sport Emden TV . Norden ;
Tus . /Kriegsm . Aurich - Germania / Kriegsm . Beer ;
11 Uhr : Stern Emben ETV. /Kriegsmarine .

Kurz aber wichtig

otz . Als kürzlich in Helsinki der finnische Meister¬
läufer Heino über 10 000 Meter mit 30 :15. 2 Mi¬
muten eine neue Jahres -Weltbestzeit erzielen konnte ,
war ber Weltrekord seines Landsmannes Taisto
Mäki , der zwar fast 23 Sefunden schneller lief , in Ge¬
fahr , ausgelöscht zu werden Der ausgezeichnet be : otz . Schweden bewundert die Segelflugleistung .
fekte Wettbewerb blieb im ersten Drittel flar hinter Der neue deutsche Segelflugrekord von
Mätie Zwischenzeiten zurück . 1000 Meter wurden in 56 Stunden Dauer hat in schwedischen Fachkrei =
genau 3 Minuten , 2000 Meter in 6,03 und 3000 fen großes Staunen erweckt. Svenska Dagbladet "
Meter in 9. 03. 8 gelaufen . Hier betrug der Rückstand spricht von einer phantastischen Leiſtung , da jeder der
bereits 6 Sekunden . Dann konnte aber Heine wesent - artige Dauerrekord nur unter besonderen Entsagun
Itch schneller werden und als er die 4000 Meter in 12: 02
passierte , lag er nur noch 1. 5 Sekunden hinter Mätis
Zwischenzeit . Zwar ließ Heino wieder nach , tam bei
5000 Meter nur auf 15: 04, so daß der Abstand erneut
größer wurde , aber dann vermochte er wieder schnel¬
ler zu werden , passierte die 6000 Meter schon in 18 : 02
und als er die 7000 meter in 20: 59 erreichte , war
Mätia Zwischenzeit 1m 7 Sefunden unterboten !
Allerdings vermochte Heino das Tempo nicht durchzu¬
stehen , war aber trotzdem bei 8000 Meter mit 24 : 03

ten ? " antwortete Li und fühlte , wie die
Schwere , die daheim über ihren Gedanken ge¬
Tegen hatte , hier mehr und mehr nachließ . )

Man nahm den Tee , man unterhielt sich von
diesem und jenem . Margot fam auf ein bevor¬
stehendes Tennisturnier zu sprechen , an dem sie
teilnehmenwollte , und es war aus ihren Wor¬

zu hören , wie sehr sie sich auf das Turnierten
freuie .

Aber dann wurde sie unversehens Schweig¬
fam . Immer wieder blidte sie auf die Uhr .

ihrer Tochter aufgefallen war , fragte :
Frau Runge , der das nervöse Gebahren

, ,Erwartest du jemanden , Margot ? "
Serr Steinrück äußerte gestern die Absicht ,

heute nachmittag zu uns zu kommen " , antwor :
tete Margot zögernd .

Gleich darauf wurde Steinrück gemeldet .
Ein großer , stattlicher , etwa fünfunddreißig

jähriger Heer mit flugem , energischem Gesicht
trat ein . Wie ein guter Freund des Hauses

wurde er empfangen .
Hans Runge stellte ihn Li vor .
„ Ich erzählte Fräulein Kollander bereits

von Ihnen ", sagte er dabei zu Steinrüd , „,Gie
sind ihr also nicht ganz fremd ."

Etwas wie Betroffenheit hatte sich , als Li ' s

Name gefallen war, in Steinrüds Mienen ge¬zeigt. Er sprach ein paar förmliche Worte zu
ihr , nahm dann Play .

Während man sich unterhielt , fiel Li auf ,
daß Margot Runges Blicke faum einmal von
Steinrücs Gesicht loskamen ; etwas Selbstver¬
gessenes war in der Art , wie sie ihn anschaute ,
und es war unverkennbar , daß sie in ihn ver¬
liebt war .

Aber hatte es bisher nicht den Anschein
gehabt , als ob der Musiker Bertram in Mar¬
gots Gedanken und Empfindungen eine wich
fige Rolle spiele ? War Bertram jekt für sie
abgetan , galt ihr Interesse diesem Herrn aus
Chile ?

gen und Anstrengungen möglich set. Der letzte
fchwedische Dauerrekord liegt bei 15 % Stunden ,

otz . Begeisterter Empfang Gunder Häggs Der
schwedische Weltrekordläufer Gunder Hägg ,
der nach viermonatigem Aufenthalt in USA . wieder
daheim gelandet ist , erhielt in Stockholm und
vollends in feiner Vaterstadt Gävle einen stürmi¬
schen Empfang . Nach Besiegung der amerikanischen
Läufevelite mill er nunmehr seinen Dienst als Feuer¬
mehrmann wieder aufnehmen

sind ? " fragte da Hans Runge in Li ' s Gedan¬
fen hinein .

Bereuen ? Im Gegenteil ! Ich bin froh , daß
ich endlich einmal von zu Hause wegging !"

men " , sagte Margot darauf . Das nächſtemal
, ,Du mußt fünftig wieder öfter zu uns fom¬

fahren wir mit dem Wagen irgendwo ins Freie .
Werden Sie uns dabei Gesellschaft leisten , Herr
Steinrüd ? " wandte sie sich bei den letzten Wor¬
ten an diesen .

Sehr gern , gnädiges Fräulein " , antwortete
Steinrüd ; aber faum merklich gingen feine
Blicke wieder zu Li hin , die er schon einige
Male forschend betrachtet hatte .

Als Li sich später verabschieden wollte , er¬
hob sich auch Steinrüd .

, , Ich muß ebenfalls gehen " , sagte er .
Wollen auch Sie uns schon verlassen , Herr

Steinrüd ?" sagte Margot ; die Bitte , daß er
noch dableiben möge , klang deutlich aus ihren
Worten .

„ Ich habe um , fünf Uhr eine Besprechung ,
es ist höchste Zeit , daß ich mich auf den Weg
mache . "

Schade . .
Gemeinsam verließen Li und Steinrück die

Rungesche Villa .
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Sparta Wefermünde MSV . Tüneburg
WSG . Verden Geestemünder SC .
Curhavener SV . - SC . Volkswagenwerk

Hannover /Braunschweig :
Song . Göttingen
LSV . Wolfenbüttel
Arminia Hannover

Arminia /VfB . Bielefeld
Alemonnia Gelfent .
SG . Wattenscheid
VfL . Altenbögge

Niederrhein :
Gelb /Weiß Samboin
TuS . Helene Essen
Fortuna Düsseldorf

Köln /Aachen :
Kohlscheider BC .
SR . Bonenthal

-

ASG . VIL . 99 / Sülz 07 KSG . Bonn
Nordbayern :

RSG . Weiden VIL . Nürnberg
1. FC . Bamberg Post Nürnberg
FC . Schweinfurt 05 VfR . Schweinfurt
Würzburger Kickers WTSV . Schweinfurt 2 :4

Donan / Alpenland :
SV . Markersdorf

Floridsdorfer AC . Austria
Wiener AC .

FC . Wien
Rapid Wien¬ 11

Wiener Sport - Club
Amateure Steyr

7 :2
6 : 1
2 :1
5 : 1

Auslandsstart der Leichtathleten

() Spät im Sommer , wenn die Leichtathletiksato
fon schon als abgeschlossen betrachtet werden kann ,
stehen den deutschen Leichtathleten noch inter
nationale Wettkämpfe in verbündeten Läns
dern bevor . Eine zehn Mann starfe Gruppe von
Spitzenkönnern geht am 10. Oktober in Budapest
und eine Woche später , am 17. Oftober , in Bukas
rest an den Start Die deutsche Mannschaft kann
naturgemäß noch nicht endgültig genannt werden ,
da die gesamten Spitzenkräfte der deutschen Leicht¬
atbletit unter Waffen stehen . opch wurden folgende
Leichtathleten in Aussicht genommen : Herbert

Sonntag (Wilhelmshaven ) , und Karl Lehmann
(Wilna ) in den Kurzstrecken , Kuno Wieland ( Salle )
und Hans Schlundt (Berlin ) in den Mittelstrecken ,
Mar Syring (Wittenberg ) in den Langstrecken die
Weitspringer Kurt Albert (Leipzig ) und Gerhard
Wagemanns (Oslo ) , die Werfer Josef Bongen (Prag )
und Gerhardt Hilbrecht (Görftk ) , der Zehnkämpfer
Ernst Schmidt ( Berlin ) und eventuell Heinz Hochges
schurz ( Brüssel in den Mittel - und Langstrecken .

| gegen , darf ich Ihnen , wenn auch verspätet ,
mein Beileid an dem Verlust , den Sie erlits
ten , aussprechen ? "

Li fühlte einen fräftigen Drud seiner Hand .
. . Danke ! "
Für den Rest des Weges herrschte Schweis

gen zwischen ihnen .
Ueber Li war , als so plötzlich das Bild

ihres Vaters heraufbeschworen wurde , wieder
wehe Trauer gekommen . Und sie dachte daran ,
daß an diesem Morgen Kriminalrat Schlüter
bei ihr erschienen war und ihr das Porträt
einer jungen Dame gezeigt hatte . Der Maler
Drewitsch , so hatte der Kriminalrat ihr erklärt ,

habe das Bild gemalt ; in mehrfacher Ausfüh
rung sei es in seinem Atelier vorhanden , und

der Gedanke sei nicht von der Hand zu weisen ,
daß die Dame auf dem Bild vielleicht die Urs
fache von Drewitichs feindseliger Einstellung
gegenüber ihrem Vater gewesen sei. Ob Li
die Dame vielleicht fenne ?

Nein , Li hatte dieses zarte , beinahe noch
findliche Gesicht bisher nicht gesehen .

Nun waren sie am Potsdamer Platz anges
langt .

Steinrück ging mit Li die Treppe zum Un¬
tergrundbahnhof hinab .

„ Ich danke Ihnen für die Begleitung , HerrSteinrüd : In welcher Richtung gehen Sie , Steinrüd " , sprach Li, als die Lichter des Zus
Als sie auf die Straße hinaustraten , fragte

gnädiges Fräulein ?"
Zum Potsdamer Play ; ich fahre von dort

mit der Untergrundbahn nach Hause ."

bis zum Potsdamer Plak mit Ihnen gehen ?"
Da haben wir den gleichen Weg ; darf ich

Li war damit einverstanden .

ges im Tunneldunkel sichtbar wurden .

, , Sie brauchen mir nicht zu danken !" Wieder

sah er Li mit rätselvollem Blick an . „Ich freue
mich , daß ich heute Gelegenheit fand , Sie fen¬
nenzulernen !"

Gemächlich gingen sie die Tiergartenstraße Steinrück draußen stehen blieb , bis der Zua ab¬
Vom Wageninnern aus gemahrte Li , daß

hinab . Steinbrüd tam auf Familie Runge zu fuhr . Etwas wie Freude darüber stieg lanafamsprechen ; er sei froh , sagte er , daß er dort ver¬
fehren könne . Auf diese Weise sei er nicht aus - in ihr auf , und sie versant , ohne sich dessen bes

schließlich auf den Aufenthalt in seinem Hotel wußt zu werden , in träumerische Gedanken.
oder Restaurants und Kaffeehäusern angewie¬
sen , was nicht nach seinem Geschmad sei .

Sie famen , wie ich der Unterhaltung vor¬
hin entnahm , in letzter Zeit selten in das
Rungesche Haus ?"

Gesells

Ob Herr Steinrüd wohl Margots Gefühle
erwiderte ? dachte Li dann ; sie hätte sich nicht
erklären fönnen , warum diese Frage sie beschäf = Ich gehe augenblicklich kaum
tigte . Sehr aufmerksam und zuvorkommend beschaft , da ich vor kurzem meinen Vater ver¬
handelte er Margot ohne Zweifel , doch ließ loren habe . "
nichts auf ein stärkeres Empfinden , das er Ein ernster Ausdruck trat in Steinrüds
Margot entgegenbringe , schließen . Vielleicht
war es nicht seine Art , Gefühle allzudeutlich zu

zeigen ; er machte. überhaupt den Eindruck eines
beherrschten , ja verschlossenen Menschen .

Antlik .

Suse Lorring vertröstet auf später

Ist Frau Lorring zu Hause ? " fragte der
hübsche , elegante Herr , als ihm in der Pension
„ Minerva " geöffnet wurde .

, , Ich werde nachsehen " , antwortete das Mäde
chen und führte den Besucher in das Emp
fanaszimmer .

Gleich darauf erschien es wieder .
Frau Lorring läßt bitten !"

Suse Lorring sak am Schreibtisch , als Paul
Renault bei ihr eintrat ; sie drehte sich zu ihm„ Ich hörte davon " , er sah kurz vor sich nie¬

der, dann fuhr er in merkbarem Zögern fort : um.
, , Bei Familie Runge lernte ich Ihren Vater Ich habe zwar zu arbeiten , aber eine Biere

Wie fühlen Sie sich bei uns , Li ? Bereuen fennen , leiber war es nur eine sehr furze Be- telstunde können Sie dableiben " , sprach sie und
nicht , daß Ste heute au uns gefommen I tanntschaft " . Seine Sand streckte sich Li entreichte ihm die Hand . (Fortsetzung folgt . )
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